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Der Entscheidung entgegen!
Und weiter tobt der Kampf Von neuem werfen

sich die rasenden Massen der Feinde gegen die trotzige
Wehr, die unsere todesmutigen Helden mrt ihren
Leibern decken: von neuem versuchen sie die 8er-
schmetterung  Deutschlands im Kamps der Massen
uird Maschinen. Und sie hetzen und verleumden , ne
knechten und „befreien" weiter . Was ihnen bei dem
tapferen , stolzen Griecheavolk nicht gelang, beim „freien
Amerika" haben iie's endlich erreicht, Brasilien leistet
Gefolgschaft. - Die ganzeWeltist  wider uns
und unsere iapseren Bundesgenossen allsgeboten.

Und doch: Noch nie ward Deutschland überwunden,
wenn es einig war . Gewiß, die glühende Begeisterung
der ersten Krirgsmonate hat ernster Besonnew
heit und fester Entschlossenheit  Platz ge
matzt. Die Not der schweren Zeit zeigt sich auch m der
beschirmten Heimat nnt finsterer Gebärde ; war haben
Entsagen und Entbehren kennen gelernt . Auch poli¬
tische Wünsche regen sich wieder, politische Meuiungs
Verschiedenheiten werden ausgefochten. Darin aber
sind sich alle Parteien und alle Deutschen einig  wie
am ersten Tag ", haß d-w männermordende Krieg weder
von uns und unserer Regierung verschuldet und ge
wollt, noch daß seine Beendigung nach dem hohn,ich ab
gelehnten Friedensangebot  in u n s e r e r Macht
liegt Also muffen wir Weiler standhaften und weiter
kämpfen für unS und unser Vaterland , bis die Feinde
einsehen, daß sie uns nicht niederzwingen können, datz
sie sich selbst zerfleischen, wenn sie nicht endlich den
Frieden mit uns suchen, den sie doch so billig haben

" ^Bei absoluter Sicherheit  aller Fronten
verfügen wir heute über eine frei der wen d b a r e
Heeresreserve  von einer Stärke und Schlagfertig --
keit wie zu keinem anderen Zeitpunkte des Krieges
zur Abwehr wie zum Stotz an jeder beliebigen-stelle.
So sagte Hiudenburg vor wenigen Tagen zur Kenn¬
zeichnung unserer unerschütterlichen militärischen Lage.

Differ Krieg ist aber nicht nur ein gigantischer
Kampf der Waffen ,md enftessellen Kiäfte , er isi auch
ein Kamps der gezügelten Nerven  und - der ..srl-
bernen Kn a ela"  Letzten Endes wird die Par ei
den Krieg 'geimnnen und den Frieden erzwingen , die
die stärksten Rerv -n hat und die ihre wirtschaft¬
liche Kraft,  der wiederuni die notwendigen Mittet
zur Kriegführung entsprießen, am längsten bewahrt.

„Das deutsche Volk >vird seine Feinde nickt nur nnt
den Massen, sondern auch mit dem Geld?  schlagen.
So lautet ein Ausbruch Hindenburgs . Und Luden-
dorff fügt dem hinzu : „Ick .vertraue ftst, daß das deut¬
sche Volk sei u e S t u u d e ,v e r st cb t

Mit der gleich-.n Besorgnis . mit der die Feinde Hin
denburgs genialen Schnchzug an der Westfront beob
achtet haben, lauern sie nunniehr gespannt ans die
6. deutsche Kriegsanleihe;  denn sie wissen
nur zu gut , wie vernichtend  ein günstiges Ergeb¬
nis auf ib'-e kciegsmüdrn Volker wirken ,muh . Noch
keine Kriegsanleihe versprach darum aus die Gesamt
läge  einen ähnlichen entscheidenden  Einfluß
wie die jetzige, die bei gutem Ausgang die Frieden?
neigung und Friedenssehnsucht unserer Gegner viel
leicht' mebr fördert als eine von uns erfochtene sieg
reiche Schlacht. Denn noch immer hoffen pe, uns
wenigstens wirtschaftlich niederzwinaen z,t können

Am Monrag  den 16. April . mittags 1 Uhr, wird
'die Zeichnung auf die 6. Kriegsanleih » geschloffen. Um
allen denen, die sich der Tragwerte dieser Entscheiduug-,-
anleihe noch nicht in vollem Matze bewußt waren , tn
letzt-r Stunde noch Gelegenheit zum Zeichnen oder zur
Eerhöhung ihrer Zeichnungen zn geben, oleiben am
Sonntag,  den 15. April , dem National tag für
die Kr i e g s a n I e i h e. sämtliche Ze i chn u n g s

^ 6Zur ^Abk 'ürzung  oll dessen, was uns bedrückt,
zur Abkürzung der Leiden und Opfer unserer Truppen,
zur Erlangung günstiger F ried en s b e d rn gun°
gen  müssen wir auch mit unserem Gelde kämpfen und
siegen! — —

ver Tagesbericht vom 14. April.
gV. t .-B- Großes Hauptquartier, 11. April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nordöstlich von A r r a s und au der S c a r p c trat
gestern eine .Kampfpause  ein.

Werter südlich bei Croililles und Lullecourt
«rissen die Engländer nach heftiger Feuervorbereitung mehr
mals  v e rg e-b lich  an . Im Nachstoß brachten unsere Truv
neu dem Feind erhebliche Verluste  bei. .
I An beiden Somme - Ufern  stießen starke  feindliche
AMte abends wieder êgen unsere Stellungen bei St.

Quentin  vor . Die Angriffe scheiterten  v e r l u st -
reich;  der Gegner ließ dort 3 Offiziere  und über - OU
Mann  gefangen in unserer Hand.

Seit 7. April wurde die inntre Stadt von St.
Quentin  tu zunehmenderStärke von feindlicher Artillerie
aller Kaliber willkürlich beschossen.  Justizpalast,
Kathedrale und Rathaus sind bereits schwer beschädigt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Von Soissons bis Reims »nd im Westteil der Cham¬

pagne bekämpft«ich die Actillerl- weiter mit äußerster
Heftigkeit.

Die Franzosen setzen die historischen Bauwerke von
Reims  durch Aufstellung von Batterien  in ihrer Nähe
der Gefährdung durch unser Wirkungsfeucr aus. Mehrfach
wurden Vorstöße französischer Infanterie zurückgeschlagen.

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht vvn Württemberg.

In den Vogesen holten unsere Stoßtruppen im Plainc-
tal 20 Gefangene aus den feindlichen Gräben.

An der ganzen Westfront, vornehmlich in den Kampfab¬
schnitten, herrscht gcsteigerre Flicgertätigkeit.

Die Gegner verloren durch Luftangriff am 12. April 11,
am 13. April 2 4 Flugzeuge  und 4 Fesselballons. Ein
feindliches Fliegergeschwaderwurde über Douai aufge-
rieben.

Die von Rittmeister Frciherrn von Richthofen  ge¬
führte Jagdstaffel schoß allein 14 feindliche Flugzeuge ab.
von denen der Führer 3, Leutnant Wolfs 4 zum Absturz
brachte.

Lttlicher Kriegsschauplatz.
An einzelnen Frontstrecken unterhielt die russische Ar¬

tillerie lebhaftes Feuer; die Vorfeldtätigkeit blieb gering.
Mazedonische Front.

Nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Die große Schlacht im westen.
Von General der Infanterie z. D. v. Blume.

Eine große Entscheidungsschlachtzwischen dem dent-
schen und dem französisch-englffchen Heere ist ,ni Westen
in vollem Gange , wohl die größte nicht nur des gegen¬
wärtigen Krieges , sondern aller Zeiten . Unsere aus
dem rechten Flügel nach Westen, aus dem linken nach
Süden in der Mitte gegen Siidwesien gerichtete Front,
die sich, nach Zurücknahme der Mitte aus ihrer vor¬
springenden Winkelstellunq. ungefähr von Lens über
Arras , St . Quentin , La Für ?, Scnsions bis Relnis er¬
streckt hat eine Länge von etwa 160 Kilometer . M
der feindlichen Front bilden die Franzosen den rechten,
die Engländer den linken Flügel . Während unsere
Heeresleitung die M i t t e vor Beginn des seit langer
Q-nt vorbereiteten feindlichen Angriffs zurückgezogen
hat , ist der Kanipf von unsereni rechten Flügel
stehenden Fußes angenommen worden. Er beginnt
allem Anschein nach auf unserem linken  Flügel tn
derselben Form . Die rückgängige  Bewegung der
Mitte hat sich in den letzten Tagen verlangsanit , der
Widerstand ihrer Nachhuten sich verstärkt Das ver¬
schiedenartige Verhalten der die Front , bildenden
Heeresgruppen darf weder als will»  ur-
lich noch als uns vom Feinde  aufgenotigt betrachtet
werden. Jeder kundige Leiter einer Schlackt handelt
nach vorbedachtem Plane und verteilt ihnl entsprechend
die Rollen auf die Unterführer und Truppen . Die
Rallen gleichen einander nicht. Immer wird es Haupt
sächlich darauf ankommen, zur rechten Zeit an entschel
dender Stelle überlegene  Pracht zur Hand zu
haben und zweckentsprechend enizusetzen. Um daszu
können, .nutz der Feldherr , wenn er nicht über eme
große Übermacht verfügt , an ininder wichtigen Stellen
mit dem Einsatz von Kräften sparsam sein, selbst, wenn
dadurch die Erfüllung der dort zu lösenden Ausgaben
erschwert wird und den beteiligten Truppen große
Opfer auferlegt werden müssen. Gr darf auch beim
Entwimf seines Planes nicht vor der Möglichkeit eines
bwr und da zu erleidenden Mißerfolges zuruckschrecken.
sich in der Schlacht nicht durch Nachrichten über hier
oder da einqetretene Schwierigkeiten der Lage oder
über gar notwendig gewordenes Zuruckweichen irre
machen lassen. Teilschäden  werden wettgemcM,
wenn an der entscheidenden  Stelle .ern durch-
schlagender Erfolg erzielt wird . Selten fft eine schiacht
ohne Rückschlag, in ununterbrochenen! Sregeslam oder
in gleichniäßig festem Standhaften gewonnen worden,
oft hat der Sieg hin und bec aeschwankt, ehe die letzte
Entscheidung siel. .

Darin hat sich auch durch die Kriegführung nnt
Millionenbeeren weiter nichts geändert , als daß an die
Stelle von Divisionen aus mehreren Korps bestehende

Armeen, an die Stelle von einem Kilometer deren fünf
bis zehn, an die der Stunden Tage getreten stnd. Wenn
die Durchführung des Planes für die gegenwärtige
Schlacht erforderte , zwei Divisionen eine Ausgabe zu
stellen, die sie nach mehrfach in diesem Kriege gemachten
Erfahrungen voraussichtlich nicht ohne schwere Verluste
zu lösen vermochten, so bedeutet das erfolgte Eintreffen
dieser Voraussicht, so beklagenswert es ist- 1"^
wahrscheinlichen Verlauf und Ausgang der schlackst doch
nicht inehr als früher unter übrigens ähnlichen Ver¬
hältnissen schwere, oon einem oder zwei Regimentern
erlittene Verluste. Wir sehen ja auch aus den inzwischen
in den letztenTagen eingegangenen Nachrichten, daß den
Engländern trotz des bei Arras am ersten Angrrsfstage
erzielten Erfolges der beabsichtigte Durchbruch nicht
gelungen ist. Er wird ihnen daher vermutlich jo wenig
glücken wie unseren Feinden bisher alle gleichaitigen
Versuche. Halten wir uns darauf geratzt, daß wir un
Verlaufe der Schlacht unvermeidlich noch häufiger un¬
erfreuliche Nachrichten über den Verlauf von Teil-
Handlungen erhalten werden, und lassen wir uns , da¬
durch in unserer Zuversicht  auf den glücklichen
Ausgang der Schlacht nicht beirren , zumal nicht durch
die trügerischen Nachrichten, die von unseren Feinden
verbreitet werden. Wir haben nach dem bisherigen
Verlauf d->r Ereignisse wahrlich allen Anlaß , unseren
unvergleichlichen Truppen und ihren Führern zu ver-
trauen . Hiudenburg  hat den Plan zur Schlacht
entworfen und leitet sie oder steht dem Kaiser, wenn
er sie persönlich leitet , als Ratgeber zur Seite!

*

Der erbitterte Fortgang fcer Schlacht
bei arras.

W. T.-B. Berlin, 13. April. Die Schlacht bei Arras nimmt
einen erbitterten Fortgang  Besonders heftig
waren die Känipfe und englischen Angriffe im Gebiet zwischen
Andres  uttb H»i o e n chy. Bereits um 8 Uhr trugen dre
Engländer einen heftigen  Angriff westlich von Angres
vor, der indesien vollkommen scheiterte.  Daraur
versuchte der Gegner die deutschen Stellungen im Lause des
Tages durch beftig gesteigerte? A rti l le rr e fe uer mürbe
zu machen. Er wiederholte seine Sturmangriffe , wobei e?
ibm an einzelnen Stellen gelang, vorübergehend in den deut¬
schen Stellungen Fuß zu suffen. Durch energisch geführte
Gegenstöße wnrd : er in erbittertem Nahkampse größtenteils
Mieter lnnausgeworfen . Weiter südlich bei F a m p o u x und
cm der Scarpe - Niederung  wurde ein zweimaliger Angriff
englischer Divisionen unter schweren feindlichen Verlusten
zu' ückaewiesen. Westlich von Wancourt und Hepinel
sind feindliche Angriffe in unserem Vernichtungsfeuer er¬
stickt ^ ie in der Schlucht bei Bullecourt  gemachte
Beute  erhöht sich auf 27 Offiziere , 1137 Mann und 53
Maschinengewehre. Nach heftigem Artillerieseuer wurde tu.
dieser Gegend gegen Abend ein matter englischer Infanterie-
angriss unternommen , indessen durch unser Feuer unter¬
bunden. Zwischen der Straße B a p a u m e - C a m b r ot itiis
der Somme  besetzte der Feind an der Straße Fms-
Gonzeaucourt das vor unserer Ka.mpflime liegende Gouzean-
ccurt , nachdem er : cutz überlegener Kräfte und starker
Artillerievorbereitung beim ersten Versuch blutig abge¬
wiesen wurde. Bei dem lebhaften Feuerkampf der beiden
Infanterien sowie kräftiger t cutscher Artilleriewrrkung er¬
litt der Gegner starke Verluste. Weitere Jnsanteriegefechte
fanden in der Gegend Hargicourt  und beiderseits der
Sanime bis westlich von -st . Quentin stait.

Starkes feindliches Artilleriefeuer auf St . Quentin und
der ganzen Kampffront  bis zur Oise sowie tn der
Gegend von Vauxillon.  Außer etat «en Deuteten Vor-
stoßen in der Gegend vcn Barisis -Queuay , la Bille au Bo-.--
und Sarigneul keine Infanterien ktroE Wir brachten an
diesen Stellen insgesamt 100 Gef«w«eu- und 2 Diaschrneu-
gewehre sowie n-ehrere SchnelkadegrwÄhreern. Der am Tage
schwäckere Artilleciekampf steigert« sich ton 4 Ühr nach-
mittags au zu grö ßter Heftigkeit,  die b.s 9 Ugr
abends aubielt . Heute morgen fetzte erneut starker, Fe»« r
ein. Unsere FeuecwicÄurg auf die keindlichen Bakterien uuo
Stellungen so-vü Trnppe, Ansammlungen in den feindliche»
Gräben war nuck eigener Beobachtung und nach Aussage Ge¬
fangener sehr gut. Auch ftn westlichen  Teil der St « -
üorre bis Auverive dar Feuer stellenweise sehr
stark Eine etwa. 1 Kilometer im unserer Stellung nördlich
von Frernes auffahrende frar ^ sische Batterie wurde von
unserer Artillerie geiaht und schwer beschädigt. Schwache
feindliche Kräfte , die Mich von Auberive in unsere Graben
eindrangen , wurden durch Gegenstöße hrunu - geworfen.

Ein französisches Patrcuillenur .ternehmen nördlich von
Sennheim scheiterte.

Die große ttberlegentzeit unserer Fliegerim März.
W T.-B. Berlin , 13. April . Im März verlor die Enten, .-

im Westen 152. im Osten 9 Flugzeuge und 19 Fesselballons,
während die deutschen  Verluste 38 Flugzeuge im Westen
und 7 im Osten betrugen . Der Tcd rief abermals zwei der
bedeutendsten deutschen Flieger ab. Die Erfolge zeigen ru-
desten, datz der Geist B o e l cke S in der deutschen Flieger¬
truppe gleich lebendig wie früher ist. Angesichts der hohen



Sette 2. Qg<nw»tttfl, 14 . Aprkl 1W7.
Verluste im März vermag die Entente die deutsche Überlegen¬
heit in der Lust nicht mehr zu leugnen . So erklärte Sonst
Law  am 4. April im Unterhaus , es sei wahr , daß Eng¬
land  im Augenblick nicht mehr die Führung in der
Luft  besaß «. Er findet ÄS einigen Traft die Hoffnung,
daß dies nicht auf immer der Kall sein möge. Auf eine An-
frage Billings , ob er diese erhoffte Besserung mit Zuversicht
erwarte , vermochte er nur ausweichend  und mit der Be¬
merkung zu antworten , daß nur dir kommenden EreiMifle
diese Frage beantworten könnten.

632 Millionen schwebende Pariser Schuld.
W. T .-B. Bern , 13. April . „Petit Parffien " meldet : Die

Stadt Paris wurde von der Regierung ermächtigt, zur
Deckung der schwebenden Schuld Obiigationon in Höhe von
633 Millionen Franken auszugeben.

Kohlenmangel nud Einwirkung der Kutte -u»f die
Ernteaussichten.

W. T .-B'. Bern , 13. April . Lyoner Blatter melden, daß
alle Wäschereien infolge Kohlenmangels den Betrieb einstellen
mußten . «Petit Parisien " schreibt' Die große Kälte, die sert
einigen Togen in Frankreich berrsche, verursach« große Be¬
sorgnisse wegen der Ernteaussrchten,  besonders inSüd-
frrnkroch , wo der Schaden außergewöhnlich Motz ist.

vie neue Kera in Rutzland.
Unser rnhipes Abwarte « gegenüber den

weitere « Dingen in Russland.
W. T.-B. Köln, 13. April . Die „Köln. Ztg." bespricht in

einem Berliner Artikel die veeMedencn insfischen Kund¬
gebungen der letztst Woche und stellt fest, daß hier zwet
Strömungen  gegen einander ringen , und daß die ver¬
schiedenen Kundgebungen Unklarheiten  aufwersen,
deren Klärung man abwarten nnrß, ehe man ein abstmreßen-
des Urteil über den mutmaßlichen Ausga«g fällen kann. DaS
Blatt erinnert an Äußerungen der „Times ", welche die » lg-
lifche Beunruhigung  über die Entwicklung tn Rußland
kennzeichnen, und stellt demgegenüber fest, Latz Deutschland m
der Loge ist, die Weiteren -wicklung in Ruhe abzuwar¬
ten.  Eine Bestätigung dafür bildet der neue Beweis des
erfolgreichen Fortganges des UnterseebeotskriegeS, an dem
auch unser österreichisch - ungarischer Bundes¬
genosse  seinen »»ackeren Anteil hat . Wenn die amem-
kcmische Agitatimt diese letztere Tatsache verWoeigt , so gehr
daraus hervor, daß der Krieg in 'Wirklichkeit nicht der An-
irendung der neuen Waffe wegen gilt , sondern der auf-
Üredenden Wirtschaftskraft De utschlands,  von
deren Bedrohung England befreit 'ocrden soll. Im Ayschlutz
darcut und an die Prophezeiung , die ein bekannter ameri¬
kanischer Ägyptologe, Professor Reisner , in der „Aeghptran
Gazette " vom 28 September 19« aussprach, daß, wenn
Frankreich und England Zeichen der Schwäche «ufweffeu
würden , Amerika sicherlich eingreifen würde, schildert das
Blatt auf Grund englischer Äußerungen die englischen Nah-
rnngSmrttekschtvieeigkeitvn und schließt mit ^den Worten.
Diese Taffachen geben unS ein neues Anrecht, di« Gestaltung
der Dinge im Lager unserer Feinde in Ruhe  zu beobachten
und zu verächtlich an den Grundsätzen festzubatten, die wieder-
bolt vcn den verbündeten Regierungen für die Frage des
Friedensschlusses ausgestellt werden find. In diesem @*ro«e
waren auch die Besprechungen gehakten, die am 3. April rm
deutschen Großen Hauptquartier Wüschen dem Kaiser
Karl und dem deutschen Kaiser  itattgefunden haben.
Diesen Besprechungen lag der leitende Gedanke  zu-
gründe , laß der Krieg mit voller Kraft und Ent-
schlossen beit fortgesetzt  werden muß , b,s der
ehrenvolle Friede,  den die pclitisch verantwortlichen
Stellen der beider Zentralmächte als ihr KriegSziel  ge¬
kennzeichnet haben, erreicht  ist.
Branling meldet „starke Friedens -strSm«^ "?

W. T .-B. K»penh««rn , 13. April . „Berkmgske Tidenoe '
meidet aus Stockholm: Die schwedischem Sozialisten Bran-
iinq und Ryden  tvasen gestern auf der Rück-eise aus
Petersburg in Hoparanda ein . Sie erklärten , in Rußland
^herrsche eine starke Friedensströmung.

Für »nd wider den Frieden in Rntzlnnd«
''Drahtbericht unseres kli.-Sonderberichterstattere .l

hli. Me «, 14. April , (zb.) Nach einer Wiener Meldung
hat der russische republikanische Sozialisten-
und Soldatenverband  eine Resolution gefaßt, wonach
der Krieg  mit Deutschland in dem Augenblick aufhören
müßte , in dem Rußland die Überzeugung hoben werde, daß
Deutschland die Reaktion  in Rußland nicht un¬
terstützt.  Die russisch« Regieruntz müsse die Entente schon
heute versirächchen, daß Rußland geneigt  sei , einen
ehrenvollen Frieden zu schließen.

Rach einer Meldung des Kopenhageuer „Aftonbladet " hat
eine angesehene Persönlichkeit die russischen Zustände da hm
geschildert, daß die Regierung «m Ruder bleiben werde,
wenn «S chr gelänge, binnen kurzem Frieden zu
schließen  und für die Rahrungsmittelversorgung aufzu-
kommen. Setzt die Regierung den Krieg aber fort , so steht
Rußland eine noch viel fürchterlichere Revo¬
lution  bevor , als die verflossene. Bei dieser neuen Revo¬
lution aus Rot und Mangel an Lebensmitteln würde niemand
verschont werden. Ein schneller Friede sei die ein¬
zige Ret -tung  für die neue Regierung.

Auch die „Nowoje Wremsa" schildert die innere Lage in
.Rußland in sehr schwarzen Farben und betont, daß noch
schwereinnereKämpfezu  erwarten seien. Die Partei
der Rechten  habe sich durchaus nicht mit der Umwälzung
abgesunden, sondern treffe Vorbereitungen , um im gegebenen
Augendltck den Kamps mit den Revolutionären aufzunehmen.
Alle Anzeichen sprechen dafiir , daß die Reaktion m r t
allen Kräften  die von deni Arbeiter - und Soldaten rat
ausgehende Friedensbewegung unterstützen
werde, um die vorläufige Regierung zu stürzen.

Vorbereitung eines Aufrufs des Arbeiter¬
und Soldatenrnts zur Stärkung der Wider-

iltnndskrakti
W. T.-B. Petersburg , 14. April . (Drahtbaricht .) D«

Petersburger Delegvaphen-Agentur meldet : Im Laufe der
Sitzung des Arbeiter - und Scldotenrats schlug Tzereitel,
der Abgeordneter in der zweiten Duma war, eine Ent-
fcbüefumc vor. d»e Lch aui d-n̂ am 87. MS» »an damp« .

_ Mesdadrner Uagblait._
manenten Rat der Arbeiter - und Soldatenvertreter an alle
Volker der Welt gerichteten Aufiuf bezieht und die den festen
Entschluß der russischen Demokratie bestätigt, auf dem Ge¬
biete der auswärtigen  Politik die gleichen Grundsätze
der Freiheit und Rechte zu verroirklichen, die sie für die innere
ausgestellt hat . Die Entschließung bebt die ungeheure Be¬
deutung der Proklamation der provisorischen
Regierung  vom 6. April hervor, die von der russischen
Demokratie als einen wickstigen Schritt zur Verwirklichung
der demokratischen Grundsätze auf dem Gebiete der aus¬
wärtigen Politik angesehen wird Sie sagt, das revolutionäre
russische Volk werde seine Bemühungen für den Frieden auf
der Grundlage der Brüderlichkeit und Gleichheit
der freien Völker  forffetzeu. Der amtliche  Verzicht
aller Regierungen auf ein Anuexionsprogramm
ivüvde ein mächtrges Mittel zur Beendigung des Krieges
unter ähnlichen Bringungen darstellen. So länge diese Be¬
dingungen nicht verwirklicht sind und so lange der Krieg
»veitergeht, sieht die russische Demokratie eilt, daß der Bruck
der Front und das Erlahmender Widerstands¬
kraft der verhängnisvollste  Schlag für die 'Zache
der Freiheit sein würde. Infolgedessen richtet der Kongreß
des Arbeiter - und Soldatenrats einen Aufruf an die russische
Demokratie zur Mobilmachung  aller lebenden Kräfte
der Nation , auf allen Gebieten deL Volkslebens, um die
Front und das Hinterland  zu stärken. Das erfordert
der gegenwärtige Augenblick gebieterisch für deit Erfolg der
großen Revolution . Der Kongreß sichert all« Arbeiter in
d-en F .chriken, in den Anlagen, in Eisenbahnen , in Post- und
Tekegraffbenwffen und in der für das Arinee und das Henter-
land schaffenden Einrichtungen auf , in der Arbeit die größte
Betriebsamkeit zu entwickeln. Die lvirtfchaftlichen Erwerbun-
gen der Arbeitsklaffen und die Bemühungen und Reformen
nach außer» dürfen nicht nur zur Erzeugung der Höchstleistung
anspornen , um alles , was für die Bevölkerung und das Heer
unumgänglich nötig ist, ficherzustellen. Justizminister
Kerenski  ergriff d-rrrn das Wort ur.d sagte : Die Große
der ausgeführten Revolution besteht barm , daß trat ihr die
russische Demokratie in die Arena trat und daß ihre An¬
wesenheit das Ziel de? Kriegs ändert . Demokratie bedeutet
freie und freundschaftliche Gemeinschaft der Völker
im Namen der Brüderlichkerl und Freiheit.
Immerhin gibt es Aug-nblicke, in denen es gilt , die eigenen
Jntereisen zu schützen, und dieser Augenblick ist gegenwärtig
da. Die russische Demokratie verwarf alle Stichwort « der
Annexrcnfften So l»mge aber an unseren Grenzen
nicht ein Verzicht auf Eroberungen  gchört wird,
müsse« wir auf uniec -m Posten bleiben, uur die Freiheit de?
Vaterlandes zu vereidigen , unt des im Laufe des gegenwär¬
tigen Krieges an unserer Front vergessenen Blutes unserer
Helden willen, müssen wir ihnen aus dem von ihnen vorge-
zeichveten Wege folgen >rnd uns bemühen, eine freie , unab¬
hängige europäische und mächtige Demckratie zu bleiben. —
Die Debatte über die E«ffchtietz» «g Tzeveüel wurde auf den
12. April vertagt.
Der Arbeiter - und Snldatenansfchutz nur

für den Verteidigungskrieg — ohne irgend¬
welche Annexionen.

TITA. Berlin , 13. April . Großes Aussehen machte nach
der „Roweje Wremja " die Rede des Vertreters der
Revalflotte  auf der Versammlung zur Festlegung
der Bürgerrechte  der Soldaten in Petersburg . (Dir
haben von der Auseinandersetzung zwischen der baltischen
Flotte und dem Arbeiter - und ScckdatenanSschuß schon Notiz
genommen und weisen darauf hin, daß die nachstehende
Wiedergabe des Inhalts der fraglichen Rede doch ein wesent¬
lich anderes Bild ergibt als das nach dem ersten Telegramm
erkenntliche Schrift !.)

Die Revaler Flotte ist voll bereit , sich nach den Vor¬
schriften zu richten, die ihr vom Rat der Arbeiter - und Sol¬
datendeputierten gegeben werden, aber sie hält gleichzeitig
das Nebeneinanderbestehen zweier  R -egie-
ru ngen  für durchaus unzulässig.  2Bem soll man ge-
»wrcken, der provisorischen Regierung oder dem Rat 'der Ar¬
beiter- rnd Soldatendeputierten ? Diese Frage muß klar
und deutlich entschieden werden. ,

Dann wünscht die Revaler Flotte dieMeinung des
Arbeiterrats über den Krieg  zu wissen. T -is
Schweigen des Rats dariLber noch jetzt, unmittellnir vor der
Wieder ansnähme der Kampfhandlungen zur Ser , schafft
große Beunrrchtgung.

Auf diele Fragen antwortet « der Vorsitzende der Ver¬
sammlung : Der Arbeiter - und Soldatenrat ist keine Re¬
gier  u n g, aber als Organ der BevWerungÄIassen , die Ruß-
Inniö3 Freiheit schufen, maß er für die Sache der Revo¬
lution  anch in den Fällen eintreten , voo  ihr seitens der
provisorischen Regierung Gefahr  droht . Der
Arbeiter - und Soldatenrat hält eS für unurngänglrch notwen¬
dig, seine Kraft zu zeigen. Zur Frage des Kriegs sprach sich
der Rat 'bisher deswegen noch nicht aus , weil er die Krieg s-
ziele der provisorischen Regierung nicht kennt. Der Rat tritt
für den Krieg ein, al-er ausschließlich für den Ver¬
teidigungskrieg ohne  irgend welche Annexionen.

Die Zuspitzung zwischen den beiden
Strömungen.

— Berlin. 11. April. Uber die Gegensätzem der neuen russi-
ichen Regierung bringen die Blätter unterschiedlicheNachrichten. In
einer solchen wird gesagt, di« Zwistigkeiten zwischen beiden Organi¬
sationen, die durch die Revolution in den Vordergrund geschoben
wurden, würden immer größer.  Di - Pgensemgen Mizoer-
ständniffe und das Mißtrauen nehmen ständig zu.  In enrer
anderen Meldung heißt es, die pro»,torische Reyternng habe zwei
Mitglieder des revolutionären Arbeiterrats mit beratender Stimme
in den Kriegsrat berusen. In der „Vossischen Zerrung'' wird inti-
xet eilt, das Verhältnis zwischen der ofsizrellen provisorisch-!,r Negie¬
rung und dem Arbeiter- und Soloatenverband hat sich allmählich
derartig gestaltci, daß die aintlichen Reglerungsmachry iv>r üch ledig¬
lich aus die D r f en s t v « beschränken müssen. Ans dt: Dauer wüc-
de« die rnMche« Großindustriellen  gegen die wirklichen
Urheber  der Umwälzung nicht aufkvmm-.i können. Agltallvnr-
siudent-nl wollen sich tu der Gesamtzahl von etwa öoo Mann in den
nächsten Tagen an dre verichiedenen 8ton **» brr ^ben.

Widersprechende Meinungen über die
Wirkung der Regierungserklärung.

bl. Rotterdam , 14. April, (zb.) Aus >Pelerslburg wird ze-
meVwt: Die Erklävung der p« vfforrßchen Regiermig Sb« die

ALentz-Ausgabe . Erstes Blatt . Ar . 199 .  .

KrieHsziel« die Luft gereinigt . Biele sozradlftffch« Blatter
widersprechen sich jetzt und befürlworten die Fortsetzung
des Krieges, weil jetzt die Verantwortlichkeit desur
allein den deuffchen Militarismus treffe . Nur die extreme»
sozialistischen Gruppen setzen die Anstrengungen fort , ttzmv-
tracht zu säen. Sie erneuerten ihre Angriffe gegen die SB»«
gieruug und forderten energisch sofortigen Frieden.

Eine nicht unwesentliche Berichtigung zur
Regierungserklärung.

W. T.-8 . Berlin , 13. April . Nach einer telegraphischem
Berichtigung heißt es in der Erklärung der promsorischen
Regierung Richlands vom 10. April : Die BertÄdigunz
unseres nationalen Erbes um jeden Preis,  nichch
wie auf Grund des zuerst übermittekten sranzöslscheu Textes
überseht werden mußte : Die Verteidigung unseres etgenck-
lichen  nationale :! Vaterlandes um jeden Preis . ^
Rik^ ai Riknlajrwitsch wegen der Niederlage
an den Masnrischen Seen vor ei« Kriegs¬

gericht gefordert.
Br . Köln, 13. April , (zb.) Die „Köln. Ztg ." meldet aus

Kcper.hageii : Wie aus Petersburg berichtet wirb, beschloß 'st«
vorläufige Regierung den Großfürst Nikolai Nikolajewiffch
vor ein Kriegsgericht zu stellen, weil er als ehemaliger Ober --
hefehisHaber des russischen Heeres dre schwere Nieder¬
lage bei de -n Masurischen Seen  verschüvet habe, j

Der Tisliser Ausschuss verlangt ein V
Gerichtsverfahren gegen de« Zaren. ,

#  Stockholm, 13. April. T« Aflffer Arbeiter- und Soil«
datenausfchuß nahm eine Rrsistwtian « t, die den Petersburger
Arbeiter - und Soldatenrat erfncht, mit aller Macht darauf zu
dringen , daß dem Exzar keine Gelegeichert gegeben wird , Rntzs
I«md zu verlassen. Man will ihn viekmshr vor einem ® e«
richt zu Verantwortung ziehen.

Ein pslnifclws Urteil über den Einflntz dev
Revolution auf die militärische Schlagkraft.

Warschau, 13. April , (zb.) Bei seiner Unterredung mit
einem Vertreter des Warschauer „Glos " äußerte Lenyiski
seine Ansicht über den Einfluß der russischen Revolution aus
den weiteren Verlauf des Krieges dahin, daß die Revolution
die Schlagkraft  der Ewtente erheblich schw äche»
werde. Wenn schon früher , sagte der frühere Tmmaabgeorv»
nete, unter der Führung des Zaren die russischen Linien nur
ungern  in den Kampf gingen, so wird jetzt infolge des
Wirrwarrs  in der obersten H-eeresleriarng und der sozia-
Iich scheu Propaganda , tok sie sich unzweifelhaft entwickel»
wird, die Kriegsbegeisterung des russischen Heeres auf ocu
Nr-Upvuft sinken, die Disziplin wird sich schließlich lockern« Ä
Massendesertionen  werden einsetzen.
Ei « amerikanisches AreiwilligenkorpS auch

au der russischen Front?
— Berti «, 13. April, (zb.) H«vas berichtet aus Peters- ,

bürg ' Die „Nowoje Wremja " meldet dis Bildung von amech
konischen FveiwiLigen-Korps, die an der russischen Front mit.
kämpfen werden.

Die Engländer als die „Beschützer der
Freiheit ".

Ein « Kundgebung der russischen Emigranten aus der
Schweiz.

V,'. T.-B. Stockholm, 14. April . (Drahtbericht .) Die in
Stockholm aus der Schweiz ar.gekommer.en russischen Revo¬
lutionäre veröffentlichen in der schwedischen Zertung
„Pclitüken" eine Kandgebur-g . in der erklärt wird, daß Eng¬
land alles getan habe, um die Durchführung der
politrschen Amnestie in Rußland zu verhin¬
dern.  Die britische Regierrrng kalte alle im Ausland woh¬
nenden Revolutionäre , die gegen den Krieg seien, zurück.
Material hierüber scll demnächst m etncr von russische»
Sozialisten aller Pa -cteien beschkoffenen RejÄutio » der--
üfferrtlicht werden.

Lloyd George zum Sinttitt der Union
in den Urieg.

Stenes Geschwätz von der Militärkaste
in Preuße « .

W. T.-B. Amsterdam, 13. April . In London hielt gestern
bei einem Frühstück deS amerikanischen Klubs L lo yd
George  in Erwiderung der Begrüßung deS amerikmischen
Botschafters Page  eine Rede, in welcher er u. a. ausfühcte:

Ich bin der erste englische Minister , der das amer »-
kanische Volk als Waffengefährten begrüßt . Amerikas Teil¬
nahme an dem Kriege macht ihn zu einem Kamps« der
Demokratie  gegen die militärische Selbstherr¬
schaft.  Hierin liegt der gxcße Wert der Wilsonschen Bot.
schuft. Der jetzige Kampf ist ein Kampf für die Freiheit.
Nur für einen solchen Kampf zogen die Bereinigt « , Staate«
stets in den Kamps. Amerika war anfangs in Ungewißheit
-über den Charakter des Krieges . Man kannte es dort nicht,
was Europa von der Militärkaftc in Preußen in den letzt« !
50 Jahren zu ertragen gehabt hatte . Preuße « bildet keine»
Staat , sondern lediglich eine Armee.  Seine große hoch,
entwickelte Industrie , seine Schulen und seine Universitäten
dienen nur dein alles beherffckenben Gedanken, daß seinem
Heer sich die Welt  unterweisen soll. Der Kaiser , be¬
rauscht durch seine militärische Macht, wollte der Welt die
Meinung aufzwingen , als ob Potsdam  ein neuer Sinai
wäre . Der Druck , unter U-elchem infolgedessen Europa
seit 50 Jahren gelitten hat , lähmte überall die Tätigkeit für
das öffentliche Wohl. Dies war die Lage vor Beginn des
Krieges.

Jetzt wird nuS Amerika die Schlacht bei Arras gewinnen
lassen; Amerika ist daran beteiligt, denn es lieferte »ns

die Munition , die Maschinen und den Stahl.
Am kennzeichnendsten für Preußen ist die Erfindung der
Hindenburglinic,  d . h. einer Linie, die durch das
Gebiet eines anderen Volkes gezogen wi-rde und die die Be.
wrbner nur mit Lebensgefahr überschreiten dürfen. Ein«
solche Linie wurde in Europa schon vor 50 Jahren gezogen.
Vor ivemgen Jahreii mußte tatsächlich unter dem von
Pveußen ausgehenden Druck ein französischer Minister des
Äußern seines Amtes enthoben werden, weil er die Linie«
die auf dem fiarMschen Boden infolge prerchrfcho;

, Tyrannei bestand, überschrttteu hatte.
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Endlich ist sich Europa bewußt geworden, daß eine

Hindenburglinie längs der Grenzen Deutsch¬
lands  gezogen werden müsse Deutschland wachte den Ber¬
einigten ©tauten klar, sie könnten über den Atlantischen
Ozean nur aus eigene Gefahr fahren - Amerikanische Schaffe
wurden ohne Waiming versenkt, wcbei amerikanische Bürger
ihr Leben verloren . ' Da begriff Amerika Deutschlands
eigentlichen Zweck und trat in Aktion . Es handelte schnell.
Durch zwei T-ttsachen wird bestätigt, daß der Krieg ein Kampf
für die Freiheit  ist , nämlich erstens durch dre Terl-
nähme der Vereinigten Staaten  und zwertens
durch die russische Revolution.

Lloyd George führte weiter aus : Hindenbnrg ging von
der Voraussetzung aus , daß der UnterseebootSkrreg England
außer Gefecht setzen würde, bevor Amerika fertig sei. Ww
er annimmt , wird Amerika erst nach einem Jahre bereit seui,
aber da kennt er Amerika nicht. Zweitens glaubte er, daß
Amerika, wenn eS nach einem Jahre fertig ffin werde, keine
Schiffe haben werde, um sein Heer noch den Schlachtfeldern
zu bringen . Nach HindenburgS Meinung kann also Ainemka
kein Gewicht in die Wagschalc werfen. Alle Verbündeten,
in erster Linie England und Frankreich, müssen dafür sorgen,
daß die Rechnung HindenburgS sich als falsch erweist, wie die
verzauberte Hindenburglinie  selbst , d,e wir
jetzt zu brechen  im Begriffe find.

Der Weg zum Siege , die Bürgschaft des Sieges »nd die
, unbedingte Sicherheit ded Sieges können nnr m dem

einen Worte Schiffe, »nd nochmal -schifft und zum dritten
Male Schifft gefunden werden.

In voller Erkenntnis hiervon will Anmrika t a u s e n d Schiffe
von je 8000 Tonnen für den Atlantischen Ozean to ® «
sind ein langsam , aber sicher vorgehendes Volk, - angsam und
!7« nd sind wir bis zu dem jetzigen Punkte gelangt . Sie
komme,! dahin schneller. Amerika kann dort anfangen , wo
mir ieüt sind, nicht wo wir vor »re, Jahren standen. Der
Schritt , den wir heute tun . kann zu dem stcheren Siege
Seen , während er. bis morgen verschoben, vielleicht noch
gerade eine Katastrovhe verhüten wurde. Amerika hilft uns,
ftne aroße Schlacht bei Lrras zu gewinnen . Amerika hat
Kanonen und Munition geschossen und Stahl ^ ^ ertz waS
uns ermöglicht, die deuffchen Schanzen zuzerftoren und bie
deutschen Stacheldrahthindern,ffe zu zerreißen . Es hat uns
seine reichen Hilfsquellen  ecschlcfien.

« « ist ein böser Tag ttir die MilttSrherrfchaft i» Preußen
gewesen, an dem sie dir große Republik herausforderie.

ga,r miss. « daß Amerika, nachdem es sich einmal an dem
Kavipfe zu' beftiligen erstschlossen hat , auch dabei bet»
b7rre, ' wird Deo Krieg wird glorreich fern. Aber bou

■fr ist eö. dotz daraus ern wohltatrger
ffeve mi? über die

aber noch mehr fre .le ich mich, daß Amerika feyt daS Recht er-
bei S2N ?̂ riedens ^ 6d ^nyungenmi .tA *

beraten.  Die Konferenz wirdüber  das Schäckftl der
Nationen enffcheiden, über drc Entwicklung der ^ e-t ĉhbet.,
«ruf, wer weiß, wie lange Zeit . .

Kiiletzt sprach Lloyd George noch rüber dt« Türke ,,
über die Beftetang Rußlands  von ferner Unterdrückung
und ilber den ewigen Frieden. *

Wilson benbsichtiftt, de« Belagernngszuftand
zu verkündigen.

(Drähwericht unseres O-Sonderberichierstlrtters .,
ff . Rotterdam , 14. April , (zb.) „Daily ^ raph " mel¬

det aus New York, wahrscheinlich » erde demnaM =
rikan 'sche Fliegerabteilung  nach Europa <chgehen.
Präfideltt Wilson beabsichtige die Verkündigung des Be
laaerungszustandes  über das ganze Land, .i .n

»wb Attentate mit der Todesfttaf « ahnden zu können.

Wilsons im Sinne der Entente dummer
Ausspruch von der Autonomie der kleinen

Nationen.
Unzufriedenheit mit dem neuen Bundesgenossen.
* Lugano, 18. April . (zb.) Wie „Stampa " ans Paris

berichtet, rufen die Auslastungen Wilsons über dw Auto-
arr„r Rationen in Port8 und London schwere Be

denken hervor. „Dev -rbe de Toulouse" gab dieser Tage eine
Unterredung mtt dem englischen Publizisten wieder, worin

**r SÜÄX.'S® !äSiSFSSt
'ißenn Wilson sich mit becartiptn Ansichten als Anwalt aller
Lsi ".' -n und Pcavln ;en d«

,iaÄ KÄr« 4 Ä ä?
S . T . S t « der ir - W- sisch-u

dringend Vorsicht an gegenüber W.lson.
♦

Ein Munitionsschiff für Billa aufgebracht.
W T .-B. Bern , 13. April . „Temps " meldet aus New

sswrk- Zwei amerikanifche Torpedobootzerstörer brachten im
Stellen Ozean En Schoner auf . der Munttnm für Villa

Mrrsbadever Tagblatt. Aveud-AuSgabe. Erste- Blatt . Sekt« ^

Zwei englische Hospitalschiffe verloren.
W. T.-B. London, 14. April . (Drahtbericht . Meldung des

Reuterschen Bureaus .) Die Admiralität meldet : Das
Hospitalschiff „Salta ", ein Schiff von 7284 Tonnen , das
keine Verwundeten an Bord hatte , lief im Kanal auf
eine Mine.  52 Personen ertranken , darunter 5 Arzte
und 9 Pflegerinnen.

W. T.-B. London, 14. April . (Drahtbericht .) Amtlich wird
mitgeteilt : In der Nacht zum 31. Marz torpedierten bte
Deutschen warnungslos mitten im Kanal das englische
Hospitalschiff „Cloucester Castle" (7999 Tonnen ). Alle
Verwundeten wurden geborgen. Ein drahtloser Bericht aus
Berlin vom 11. April gibt bekannt, daß die Tat von ernem
deutschen  Unterseebcor ousgefübrt worden ist.
Die Einwirkung des U-Bootkriegs auf die

holländische Kriegsgewinnsteuer!
Eine bemerkenswerte ministerielle Feststellung.

IV. T.-B. Haag. 13. April . (Neederlandsch Telegraaf
Agsrittchap.) Die erste Kammer nahm eine Gesetzesvorlage an,
die die Einführung der Sommerzeit ab 16. April vorsieht. Der
Finanzminister teilte mit , daß die Kriegsgewinnsteuer für
1917 zum Teil »vegen des rerschärsten U-Bootkriegs  ym-
ter den Erwartungen zurück bleiben  werde.

100« norwegische Seeleute versenkter
Schiffe in England.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatter ».)
17. Rotterdam , 14. April, (zb.) 1000 ncrwegische Seeleute

von versenkten Schiffen sollen sich zurzeit in England aufhal¬
ten. Die deutsche Regierung bat diesen Seeleuten f r eie s
Geleit  nach Norwegen angeboten, falls sie versprachen,
nicht mehr  dt,s Sperrgebiet  zu befahren . Gestern
waren in London 800 dieser norwegischen Seeleute zu einen,
Festessen  vereint . Die Stimmung unter ihnen soll gegen
das deutsche Angebot gewesen sein.

Der amtliche türkische Vericht.
W. T.-B. K- nstantinopel , 14. April . (Drahtbericht .) Amt¬

licher Bericht vom 18. April : Kaukasusfront:  Auf
unserem linken Flügel hielt dc-S Artillerie - und Jnfanterre-
ftuer cm. Auf der übrigen Front nur Patrouillenunter¬
nehmungen , deren Ergebnis für uns günstig ist. — S,nar-
-ront'  Flieger bewarftn erfclgreich einen feindlichen Flug¬
platz mit Bomben — An den übrigen Fronten keine beson¬
deren Ereignifle zu meldeii.

Ein neues Entente -Ultimatum an
Griechenland?

Br . Zürich, 14. April . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die
Schweizerische Telegrapheninformatton erfährt von einem be¬
vorstehenden neuen Entente -Ultimatum an Griechenland.

führte.

Oer Tauchbootkrieg.
Die Unterseebootsgefahr im Stillen Ozean

# Genf , 13. April , (zb.) Nach Lyoner Blättern ho-rscht
in San Francisco bereits große Besorgnis über das Schicksal
einiger Sckiffe wegen der Wirksamkeit deutscher Unterseeboote
im Stillen Ozean.

Deutsche U-Boote vor San Francisco?
W. T B. Bern , 13. April. Ein Funkentelegramm ans

Sau Francisco besagt, es werde die Auwesenheit deuffcher
U-Boote im Stillen Ozean in dcr Rahe von Sau Fran¬
cisco  gemeldet . Die Marinebehördeu habe« Maßnahmen
getroffen, um Überraschungen z« »ermeide«.

Versenkt!
W. T.-B. London, 13. April . Reuter berichtet aus Athen,

chatz der griechische Dampfer „Nostcs" (4060 BruttEgistar-
aut  Weizen betadeo» torpediert wnrde.

Verkauf einer portugiesischen Kolonie
an Japan.

W. T.-B. Madrid , 14. April . (Drahtbericht . Funkspruch
des Vertreters des Wiener k. I  Telegraphen -Korrespondenz-
Bureaus .) Nach Berichten des Blattes „Nacion" bsabfuhttgt
Portugal , in Japan eine Anleihe  aufzunehmen und als
Gegenleistung in den Verkauf der portugiesischen Kolonie
Macao  einzuwill ' gen.

Deutsches Reich.
Unwahre Nachrichten über den Gesundheits¬

zustand des Kaisers.
W. T.-B. Berlin , 13. April. (Amtlich.) In der ausländi-

schen Presse mehren sich :n der letzten Zeit Nachrichten über
eine angebliche SrkrankungdesKaisers.  Diese Ge¬
rüchte entbehren jeglicher Grundlage.
Eine Sozialistenzusammenkunft in Berlin.

# Wien, 13. Avril , (zb.) Der österreichische Sozialisten¬
führer Dr .Viktor Adler  begab sich gestern abend in Be¬
gleitung der sozialistischen Abgeordneten Seitz und Dr.
Renner  nach Berlin , um dort, mit dem Abgeordneten
Scheidemann  zu konferieren.

ftus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Zusatzfleischkarten. Verschiedene Anfragen und Mit¬
teilungen aus unserem Leserkreis zeigen, daß vielfach noch
Unkl-rrbeit darüber herrscht, wo die An tragsformulare
für die Zusatzsleischkarten erhältlich sind. Die Formulare
sind, wie schon in einer aus dem Rathaus stammendeu Notiz
im gestrigen Margenblatt hervorging, in den Kolonial-
warengeschästen  jederzeit erhältlich. „Sollte ein Kolo¬
nial Warengeschäft zu einem von, Kunden gewünschten Zeit¬
punkt ausnahmsweise einmal nicht das Formular verabfolgen
können, so können die Antragsteller bei Abhebung ihrer
Zusatzfleischkarte  im alten Museum das Formular
dort erhalten und ausfüllen ", heißt es m der Magistratsnatiz.
Gestern klappte die Sache noch nicht recht; die Kolontalwaren-
geschäfte hatten zum Teil keine Formulare und wußten auch
nicht recht, woher sie nehmen. Mittlerweile wird die Sa -che
aber wodl in Ordnung sein.

— Städtisches Realgymnasium . Die von den Schülern
der Anstalt für die 6. Kriegsanleihe  gezeichneten Be¬
träge haben die Summe von 31 710 M. ergeben gegen 25 230
Mark und 26 526 M. bei der 4. b-zw. 5. Kriegsanleihe.

— Petroleum wird bekanntlich bis zuni Herbst nicht mehr
geliefert , nur für Zwecke der Landwirtschaft kann viel¬
leicht  die Stadt auf Grund einer ministeriellen Verfügung
eine kleine Menge für die Sommermonate überwiesen erhol¬
ten. Nachdem in diesen Tagen auf die Resttnenge des Aus-
gleicht etroleums noch Bezugsmarken ausgegeben worden sind,
erübr .gt es sich, weitere Anträge um Zuteilung von Pettoleum
an die Verte' iungsftelle zu richten. Wie aus einer Bekannt¬
machung im Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe ersichtlich
ist, hofft aber der Magistrat , noch durch UngüLtigkeitserklärung

j der «n Umlauf befindlichen BezugSmarken eine gewisse Menge

des zwar verteilten , aber nicht verkauften Petroleums wieder
für eine neue Verteilung unter da Bedürftigsten freimachen
zu können.

— 200 Zentner gelbe Rüben hat die Stadt kommen lassen.
Die aus Schlesien stammenden Rüben finden aber nicht den
Beifall der Verbraucher. Es l-egt jedoch gar kein Grund vor,
sie abzulehnen ; sie sehen zwar nicht schon aus , kochen sich aber
gut und sind von ausgezechneter Qualität.

— Für die kriegSbeschädigten Arbeiter und Arbeiterinnen
sowie deren Angehörige finden bekanntlich auf Veranlassung
des Kriegsamts am 22. und 29. April im hiesigen Hoftheatrr
volkstümliche Vorstellungen  statt . Die Karten
werden unentgeltlich abgegeben. Das Garnisonkom¬
mando  Wiesbaden , das die Verteilung der Karten in di«
Hand genommen hat, wird dafür Sorge tragen , daß sie unter
allen Umständen gerecht  verteilt werden.

— Batrrländischrr Hilfsdienst in den Schulen. In Anbe¬
tracht der außerordentlichen Wichtigkeit einer rechtzeitiger: und
ergiebigen Garten - und Feldbestellung haben auch die hiesigen
Sch rlen in entgegenkommender Weise ihre Unterstützung be¬
reitgestellt, indem sie Schüler ko können  gebildet haben,
die bereit sind, unter Führung erfahrener Lehrkräfte frei»
willige Hilfe bei den Feld- und Gartenarbeiten zu leisten. Die
Kolonnen bestehen aus 15 bis 29 Schülern . Sie «Meten sich
zur stunden- und tageweisen Mitarbeit in kleinen und größe¬
ren landwirtschaftlichen Betrieben , für einzelne Garten - und
Landbesitzer sowohl, als auch für Dauerarbeit in den Ge-
meirden . Im letzteren Fall muh für Unterkunft gesorgt wer¬
den. Gesuche um Zuweisung können an die Hilfsdienst-
meldestelle im Arbeitsamt Wiesbaden,  Dotz-
beimer Straße 1, gerichtet werden. Dort ist auch Näheres
über diese Einrichtung zu erfahren.

— Unfall. Heute vormittag gegen 7y2 Uhr wuvde in der
Soimenbergcr Straße der 71 Jahre alte Küfer Alexander
Slroh aus der Taunusstraße von einem Motorwagen der
Straßenbahn umgeworfen und derart verletzt, daß er durch
die Deruiittlung der Sanitätswache in das städtische Kran»
kenh rtis geschafft werden mußte. Der alte Mann trug Hand-
und Kopfverletzungen davon.

— Diebstahl. Gestern wurde ein Feldgrauer becbachtet,
wie er in dem Hanse Dotzheimer Straße 68 einen Einbruch
verübte und dabei einen braun - und graukarierten Sackanzug»
eine neue silberne Remontairuhr , eine silberne Karabinerkette
sowie ein Portemonnaie stahl. Leider ist es nicht gelungen,
de» Täters habboft zu werden.

— Pom Wochenmarkt. Besonderes Interesse fand ein
neuer Artikel, welcher heute zum erstenmal auf dem Markt
erschit'nen war . Eine Frau aus Schierstein hatte — leider
etwas po-.t festiim — acht Ziegenlämmer  im Alter
von einigen Wochen gebracht, die zum Preffe von 18 M. aur-
wäris abgegeben wurden . Zwei fanden denn auch bald Ab¬
nehmer, mtt dem Abgang der übrigen aber haperte eS etwas,
da man wohl einen derartigen Artikel auf dem Marft nutzt
vermutet haben wird, und mancher, der sonst ganz gern seine
Fleischr-crtnm karrenlos etwas aufgebessert haben würde , die
Gelegenhett nicht gekannt haben mag. Ehedem kaufte man
für den Preis , der jetzt für wenige Wochen alte Lämmer ver¬
langt wird, eine ausgewachsene Ziege.

— Auszeichnung. Den, Regierungs- und Vewerberat Dr.
Niebling  in Wiesbaden wurde das Kren, für «rregShrlfsdreost
verstehen.

— Diebstähle. Folgende Diebstähle sind in den letzten Tage«
zur Kenntnis der Polizei gelangt: Bon emem Gepäckwagen der bahn-
amtlichen Gnterabsuhr stahl em unbekannt gebliebener -vaier eine
krokodillederne Handtasche mit Inhalt . In erner der letzte» Nachte
wurden aus einem Garten an der Niederwaltstcag; drei trächtige
Sollhasen gestohlen. Aus -iner Bauwerkftätte am Bismararrng
wurde ein grauer Stallhase entwendet. Ferner wurden gestohlem
Eine neu- Grabschaufel, eine Mistgabel, ern kur.Wnkiger Karst aus
einer Garienhalle im Distrikt .Röoecn' sowie aus einem Hofe an der
Aarstraße ein Kinderwagen mit einem Zentner Kohlen. Em Fahr¬
rad ohne Bezeichnung, mit ichwarzem Rahmen und Lenkstangen
ohne Griff, ist auf der Straße gefunden norden. Näheres darüber
erfährt man auf Zimmer 4 im König!. PolizeidtrektionSgebaude.

— Kleine Notizen. Die Deutsclie Gesellschaft für K-iuTmannr-
Erhost'ngsletm: veranstaltet bek-matstch für ihren verstorbenen Be-
«runder Kommerzienrat Joseph Baum  morgen vormittag, 11% Uhr,
im großen Saale des Rathanlrs eine G e d ä cl, t n i s s e ke r. T'.n-
laßkarten find turch die Geschäftsstelle, Friedrichstraße 51, erhältlich.
— Ein dem Anscheine nach g-stvhlenes Fahrrad müder
Slummer 12316-9, schwarzem Nahmenban, nach oben gebogene«
Lenkstangen ohne Griffe und Frcilauf, wurdr bei der Polizei abge-
liefert. Cigentnmsansprüche sind auf Zimmer 4 im Polizeldirektionü-
oebäude zur Geltung zu bringen.
Vorberichte Aber Kunst, vortrüg « und verwandte,.

* Königlich« Schauspiel«. Sonntag, den 15 April, Abormr.
ment D, neuntes Gastspiel des König!. Kammersängers Paul
Knüpfer von der Könrglichen Oper in Berlin: „Tanndänser".
Landgraf": Kammersänger Paul Knüpfer. Anfang r>% Uhr.

Montaa, ten 16., AbonnementB: „John »ibriel Borkmann". An¬
fang 7 Ubr. Dienstag, den 17., AbonnementO „Hoffmanns Er-
zäbl'tngen" Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 18., Abonnement A:
Der Postillon von Lonjumeau". Anfang 1 Uhr . Donnerstag, bat

19, AbonnementB, zehntes Gastspiel des Kömgl. Kamm.ersangers
Paul Kistipfer. „Die Zauberflöte". „Saraltro ": Kammersänger
Knüpler. Anfang 6% Uhr. Freitag, den 20.. Abonnrment E>, zum
erstenmal wiederholt: „Perlen". Anfang 7 ilhr. Samstag, den 2L:
AbonnementA, elftes Gastspiel des König!. Kammersängers Paul
Klinpfcr: „Ftdelio". „Rocco": Kammersänger Paul Knupf-r. An-
fang 7 Uhr. Sonntag, den 22., nachmittags, bei aufgehobenem
Abonnement, zweite Sondervorstellung für die kttegsbeschastigte
Arbeiterschaft, veranstaltet auf Veranlassung des Krirgsamts: „Die
Rabcnsteinertn". Anfang2% Uhr. (Zu dieser Bocstellnng stndet em
jtartenverkauf nicht statt.) Abends: AbmmementB: „Das Drei»,
mäderlbaus". Anfang 7 Uhr.

* Refideuz-Thrater. Sonntag, den lö. April, nachmittags
%4 Ubr- „Will und Wiebke". Abends %8 Uhr- „Wie frfele ich
meinen Mann?" llllontag, den 16.: „Elirgrsühl". Dienstag, den 17.:
Vorsvruch. „Die Laune des Verli:bten", ..Ein Ehrenhaitoel", „Die.
Lore" Mittwoch, den 18.: „Wie feßle ich meinen Mann^" Donners¬
tag, den 19.: Gastspiel Paul Wegener: „Ter Vater". Frett>r.g, den
20., Volkevorstellung: „Will und Wiebke".

Sport und Luftfahrt.
* Fußball. Leider konnte der Sportverein  Wiesbaden nnr

ein Oil» spiel austtageu, da der zum 1. Feiertage vervflrchtete
Biebricher Fußballrereln in letzter Stunde rbsagie. Am 2. Feiertage
fuhr drr Sportverein nach Ofsenbach, um gegen Kickers anzutretea.rau; —, "vi. ... ... . . . ^nzui. ... ...
Das Spiel wurde schon von Anfang an durch den heftigen Wind be»
emflubt, f>-doch führte Sporwerem bis Halbzert mtt 1.0. Nach Halb¬
zeit verstärkte stch der Wind und war Sportverein lehr im stiackietl,
da er oegen den Wind spielen Nlutzte. Kickers nutzten den Wind ans
und sändicn dreimot-«in. Da das Werter immer kchl'.nnner wurde,
inußte das Sprel 20 Almuten vor Schluß obgebrochen iverden.
Morgen beglM'eu die Rückspiele um die Gaumeisterschaft und emp¬
fängt der Sporwerein aus fernem Platze ail der Franlsnr:« Straße
he« Fräntfutter FnßbaLverrm. Spielbeginn 3 Uhr.
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HaruZsIstsil.
Anmeldung von Auslandsforderungen.

W. T.-B. Berlin, 14. April. Im Anschluß an die kürzlich
veröffentlichten Richtlinien über die Anmeldung von Aus¬
landsforderungen wird nochmals darauf hingewiesen, daß
.beim Reichs 1 mmissar  zur Erörterung von Gewalt¬
tätigkeiten gegen v<utscheZivilpersonon in Feindesland, zur¬
zeit Berlin, Potsdau.er Straße 38, ihre Forderungen an-
rnelöen können:

a) Deutsche oder deutsche Gesellschaften, die im Aus¬
land  oder in den deutschen Schutzgebieten
ansässig sind oder bei Kriegsausbruch ansässig waren.

b) Im Reichsgebiet  ansässige Deutsche, soweit sie
an Unternehmungenin Feindeslani beteiligt oder bis
zum Kriegsausbruch beteiligt waren, hinsichtlich der
im Betriebe dieser Unternehmungen oder Nieder¬
lassungen entstandenen Forderungen.

Diese Anmeldungen sind freiwillig und unbe¬
fristet,  wahrend die Auslandsfordeningen Inlands¬
deutscher — abgesehen von der unter b) aufgeführten Aus¬
nahme — anzeigepflichtig sind und bis zum 15. April
1917  einschließlich bei den von den Landeszentralbehörden
bekannt gegebenen Anmeldestellen (für Preußen sind dies
die amtlichen Handelsvertretungen) angemeldet werdenmüssen.

Für die beim Reichskommissar vorgesehenen Anmel¬
dungen sind besondere Anmeldebogen herausgegenen wor¬
den, die von der Gescbältsstelle des Reichskommissarsso¬
wie von den Auss hüssen der Vertriebenen und den Hilfs¬
stellen für geflüchi. te Ausländsdeutschekostenlos bezogen
werden können. Lief■; Anmeldebogen sind nur bestimmt
für die auf Geld lautenden Forderungen  gegen
das feindliche Ausland, die bereits vor Ausbruch des Krieges
mit dem betreffenden Lande entstanden sind.

Anßerdt . können wie bisher beim Reichskommissar
angemeldet werden Schäden , die deutsche Zivil¬
personen  in Feindesland an ihrem Eigentum oder an
Leib und Leben durch Gewalttätigkeiten der Bevölkerung
oder der Behörden erlitten haben sowie Eigentumsschädeu,
die Deutschen in Feindesland durch gesetzgeberische An¬
ordnungen der feindlichen Regierungen, wie Konfis¬
kationen . Sequestrationen , Zwangsliqui¬
dationen  usw ., zugefügt wroden sind.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 14. April. (Drahtbericht.) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Holland . 251 .75 O. Mk. 258 .25 B. (ür 100 dulden
Dänemark
Schweden

175 .00 O. « 175 .50 B.
181 .25 O. . 181 .75 B.

100 Kronen
100 Kronen

Norwegen . 176 .25 Q. < 178 .75 B. « 100 Kronen
Schweiz . 125 .37 G . . 128 .13 B. . 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 G. « 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . , . . . 70 .62 G. « 80 .62 B. « 100 Lewa
Konstantmopei . . . 20 .80 O. « 20 .90 B. « I türk . Pfd.
Spanien . 125 .50 0 . « 126 .50 B. . 100 Pesetas

Berlin . 6
Amsterdam 4>/o

. . . 125 .50 G. . 126 .50 B.
Amtlicher Wechsel-Zinsfuß,

Ital . Plätze . 5
Kopenhagen 5
Lissabon . BVs

LondonBVa
Madrid 4l/s
Paris . . 5

Petersburg . 6
Stockholm ö1'»
Christ ianiaöVs

Schweiz.
Pi . i > v

Wien . 5

Grössere Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
= Wiesbaden, 14. April. Die „Glyco Metall - Ge¬

sellschaft  ni . b. H., S b h i e r s t e i n a. Rh,  hat sich
mit einem Betrage von 100 000 M. an der Knegsauleihe-
zeichnung beteiligt. — Herr Christian Br ü ekel,  Wies¬
baden, Lat zur 6. Kriegsanleihe weitere 10 000 M. (zu¬
sammen 40 000 M.) gezeichnet.

* Bingen, 14. April. Die Firma J. Landau Söhne,
Bingen a Rh.. 10 000 M., die Papierfabrik Loebbecke, Ober-
lahn ot ein, 101 000 M. — Die KognaKbrennereiScharlach¬
berg, G. m. H., Bingen, zeichnete 130 000 M. — Die Ver¬
einigten Weinkellereien von G. Simon 2r und Max
Mever,  Weingroßhandlung, zeichneten 100 000 M. auf die
6. Kriegsanleihe.

w. Frankfurt a Hl, 13. April. Es zeichneten ferner:
die Firma Gehr. Strauß, Frankfurt a. M., 1500 000 M.,
Metailhaus Beer, Sondheimer u. Co., Frankfurt a. M.,
3 500 000 M., Leo Edelniuth, i. Fa. Mitteldeutsche Gummi-
und Guttapercha-Industrie Edelmath u. Co., Frankfurt am
Main, 100 000 M.

$ Berlin, 12. April. Bei der Werbestelle des 4. Armee¬
korps sind von den Ersatztruppenteilen des ftrorpsbezirkes
über 16 Millionen Mark gezeichnet worden. Ferner zeich¬
neten: Norddeutsche Textil - BerufsgenossenschaftBerlin
1 Million, die Linke-Holmannwerke in Breslau 2 Millionen.

Banken und Geldmarkt.
* Mitteldeutsche Kreditbank in Frankfurt a M. Wie die

,Jth.-Wcstf. Ztg.“ hört, ist das in Essen in der Lindenallee
gelegene Gebäude der früheren Rheinischen Bank beute in

den Besitz der Mitteldeutschen Kreditbank übergegange^
welche Anfang Juli d. J. den Geschäftsbetriebihrer Esse¬
ner Filiale  dahin verlegen wird, da die jetzigen Räume
den heutigen Anforderungen nicht mehr entsprechen.

Industrie und Handel.
— Über den ,Zentralausschußder Deutschen Volkswirt¬

schafts-Industrie im Kriege“ (Geschäftsführung Handels¬
baus Hullmann in Bremen) erteilt die Handelskammer zu
Wiesbaden den bezirkseingesessenen Firmen auf Anfrage
Auskunft.

* Die Württembergische Metallwarenfabrik, A-G in
Geislingen, schlägt eine Dividende von wieder 15 Proz. vor.

* Ver. Deutsche Nickelwerke, A-G., Schwerte. Nach¬
dem die Gesellschaft in 1915/16 imstande war, bei außer¬
gewöhnlicher Stärkung der Reserven und des Vortrags ihre
Dividende weiter auf 35 Proz. zu steigern (1914/15: 25 Proz.,
1913/14- 20 Proz.), scheint diesmal nach der „Frkf. Ztg.“ ein
kleiner Abschlag in der Dividende bevorziistenen.

w. Die Dürener Metallwerke, A.-G., beschloß, die Ver¬
teilung einer Dividende  von 25 Proz. (i . V. 20 Proz.)
vorzuschlagen.

* Die A.-G. für Federstahl-Industrie vorm. A Hirsch
ii Co. in Kassel verteilt für das Jahr 1916 5 Proz. (i. V.
5 Proz.) Dividende.

Wettervoraussage für Sonntag, 15. April 1917
W rtyr Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins iu Frankfurt feM*

Meist heiter, trocken, wärmer.
Wasserstand des Rheins

am 14. April.
BltArl . h . 1.71 » 2.0J n am gestrig »« Variante;
«aah . » 2,14 . » 2.1* » »
Mal « , . » 1,01 . > 1*4 » » » »

Die AvenS -Airsgave umfaßt 6 Seiten
tzauptlchristlriter: S, Hegerharfi.

ßetantttortltd ) für btutfdie Politik : 8 . Hegertzorft:  für HuMenMnoIiffl,
13r phil A Sturm;  für beu UnterhaliungiteU : B D. Rauen borf;  für
Raibrichleu aus Wiesbaden unb oen Nachbarbezirken: I 35.: S> Diefenbach;

r GerichlifaaL H. Diefenbach:  für Spart uub Luftfahrt : I SB. C Loiacker;
x Bermüchie« unb bei, Briefkasten T Lobacker;  iüi ben Handel«» !! W Etz;

für bie Anzeigen nnb Reklamen. H. Dornanf;  iämilich m Wiesbaben
' nnb Verlag ber L Schellenberg 'lchen Hol-Bnchbrnckereim Wir«»«»«»

Sprechstnnbebrr Schriftleitnng: Ui bi» t Uhr,

Jlieren- und
Harnkranke

verlangen im eigensten Interesse
Werbe - und Brunnenschriften frei

duroh dis
Verwaltung des K. Mineralbades

Brückenau.

uf«e«ibad Bad Brückenau
Eisenbahnlinie Flieden—Jossa—Gemünden. Loka bahn ab Jossa.

Spezialbad für Harnleidende, seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl- und Moorbad. F 122
— II gegen Nieren- und Harnkrankheiten , Stoffwechselkrankheiten, Eiweißverlust, Steinleiden, Harnsäure,
UUBIlB Gicht etc. Stahlquelle erprobt gegen Blutarmut , Frauen- und Nervenkrankheiten , Sinnberger

Quelle gegen Katarrhe des Nierenbeckens, der Blase, Harnröhre und der Atmungsorgane.
mm % mm Neues modernes Kur - Hotel mit 9 im Kgl . Kurpark gelegenen , vorzüglich ausgestatteten p on eini<K| Jla l*UI*naUS Logierhäusern und in unmittelbarer Nähe der Kgl. Badeanstalt. renwuni

Sedute Kriegsanleihe!
Zar Entgegennahme von Zeichnungen halten wir unsere Schalter auch am

Sonntag *, den 15 . April,
von 117 * bis 1 IJhr

geöffnet.

Bankeommandite Oppenheimer&Co.
Bank für Handel nnd Industrie

Filiale Wiesbaden
Marcus ßerle&Co.
Deutsche Bank

Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Diseonto-Gescllschaft

Zweigstelle Wiesbaden

Direktion der Nassanisehen Landesbank
Dresdner Bank

Gescbältsstelle Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-

Nassaue. G. m. b. H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H. F 532

Zeichnungen
auf die

Sechste Kriegsanleihe
werden bei uns, ausser den üblichen Kassenstunden , auch
nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr und am
Sonntag , den 13. d. 31., von 10 bis 12 Uhr angenommen.

Zoichnungsschluss : Montag , den 10 . April,
mittags 1 Uhr.

Um einem jeden Gelegenheit zur Zeichnung zu
geben , bringen wir auch
Anteilscheine von Mk. 5.-, 10.-, 20.-, und 50.-
znr Ausgabe . F393

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

„Frauenttnh" E. B. — Oranienstr. IS, 1.
Montag, den 18. April, abends 7*/, Uhr Pünktlich:

Man it  ää! „Jet ntelnnn Mt“.
(tulUMotarte« für Nichtmitglieder1 Mt. Der Vorstand.

Bezugnehmend auf einen Gerichts¬
saalbericht vom 12. ds. Mts . teilen
wir mit. dah bei der Haussuchung,
die sich gegen meinen Sohn richtete,

nur eine Schachtel
Zigaretten

gesunden wurde.

Christian Cscher,
Bierstadt.
ische Gesuche, Zurüit-

11 IT0 I* stellung u. Eingaben,
I A I Reklam. in all. Fällen,

: : llil Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

g « r * G « ll»ch, Wiesbaden,
WörthstratzeS, I. B31S0

(Ansf. in Unterstütz.- u. Rechtssachen)
Herrenschneider Friedr. Beuerbach,

Ellenbogengaffe 15, Hinterh . 1 rechts,
empfiehlt sich für

Aendern naen, Ausbeffern, Büge ln.
Alle Gartenarbeiten

besorgt Theis , Walramstraste 31.

Umpresseu von
Damenhnten,

Modellez. Probe, Anfertigung sämtL
Putzarbeiten.

L . « otI >, Bieichstr. 40.

Sechste Kriegsanleihe.
Zu den allgemein bekannten Bedingungen nehme11

wir von heute ab

Zeichnungen kostenfrei
von Jedermann entgegen.

Falls die Zeichnungen an unseren Schaltern
erfolgen, sehen wir hei Sparkassengelder von Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist ah. F225

Wiesbaden , den 13. März 1917.
Vereinsbank Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : lianritinsstrasse 7 .

lassairischer Knnstverein Wiesbaden
Wiesbadener Gesellschaft für Bildende Konst.

Führung
durch die

Franz Marc -Gedächtnisausstellung
im Rouen Museum

von

Dr . Hans Hildebrandt
Stuttgart

am Sonntag, 15. April, vormittags‘/*I2 Uhr.
Eintritt 1 Mark . F443

- Mitglieder haben freien Zutritt . —Lc
Verlangen Sie Telephon 880

für die Reservierung Ihrer Theaterkarten
: : zu Kassenvorverkaufspreisen . : :
Gute Plätze für alle Ränge stets vorrätig.

Born d Schottenfels
------- Hotel Nassauer Hof. = 330

Alleinige offizielle Vorverkaufssteiie des Königl Theaters.



Nr. lSf *. SamSrag, 14 . Aprn M7.
Am Sonntag, den 15. April, sind von 1 Uhr mittags ab nur

folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Blücher-Apotheke, Dotzheimer
Straße 83, Kronen-Apotheke, Gerichtsstr. 9, Oranien-Apotheke, Taunusstr. 57,
u. Schützenhof-Apoth., Langgasse 11. Diese Apotheken versehen auch den
Racht-Apotheken-Dienst vom 15. April bis einschließlich 21. April von abend?
8 bis morgens 8 Uhr. 154

Groher lliöbelanfmif!
Gegen sofortige Kasse kaufe ich nur guterhaltene
bürgerliche und Herrschaftsmöbel in Einzel¬
stücken, vollständ. Zimmer, Wohnungs- und Villen¬
einrichtungen sowie Kunstsachen u. Antiquitäten.

Ott« Kannenberg ;, !?.*£*«.

W iesbadener Tagblatt.

Silberne Kochseil
begehen am 16. April die

Eheleute gelmllh Wnsrr
Dotzheimer Straße 124,

und Frau , Karolinc , ged. Knapp,
aus Neuhof.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Hnodeme fierren-flnzüge
Flotte Jünglings-Anzüge

Ueberzieher, Loden-Mäntel, Regen-Mäntel.
Reise-, Jagd- und Touristen-Kleidung.

Amtsroben, Livreen- und Berufs- Kleidung.
Uniformenu. wasserdichte Feldkleidung.

fiebr.DomerBekanntes
Spezialgeschäft

4 Mauritiustr . 4.

tt Amtliche Aiijeilie» 1
Am 21. April, 10 Uhr, werden im

Hofe des Gerichtsgefängniffes die un¬
brauchbaren Geräte , sowie altes
Eisen, Zink und Blei an den Meist¬
bietenden versteigert.

Die Bedingungen sind im Ge¬
fängnis einzusehen. F261

Wiesbaden, den 11. April 1017.
_Der Erste Staatsanwalt.

Ovelsörflere! ônnenbeto*
Holzverkauf.

Donnerstag , den 19. April, werden
tn der Gastwirtschaft von Hassler
zu Niedernhausen , von 1.15 llhr
mittags an beginnend, verkauft.
1. Schutzbezirk Bremthal . Distr . 4, 5,
7, 11, 17, 18, 20 Joppenstück, Hellen¬
berg. Eichen: 38 Stämme — 36 fm,
2 rm Nutzscheit, 165 rm Scheit u.
Knüppel, 5 rm Reiser 1. Kl., 2,00 Hdt.
Wellen. Buchen: 30 rm Scheit u.
Knüppel, 3,40 Hdt. Wellen. 2. Schutz,
bezirk Oberjosbach. Distr . 31c u. 42b
Salbach , Esels köpfchen. Eichen:
5 Stämme — 5,19 fm, 32 rm Scheit
u. Knüpp., 3,50 Hdt. Wellen. Buchen:
308 rm Scheit u. Knüppel, 34,50 Hdt.
Wellen Nutzholz aus beiden Be¬
zirken wird zuerst ausgeboten. F267

IMImIlliheAiijeWiiZ
la Gelatine

preiswert , so lange noch Vorrat . 380

Drogerie M06bUS, Taunusstr. 25 .

Seifenersatz
mit vorzüglicher Reinigungskraft,
mar kenfrei. Bleichstraße 13. 2.
Ei « Waggon Ziegen

eingetroffen.
25 Stück frischmelkende, erstklassige

Milch - Ziegen, sowie Hochtragende,
stehen zum Verkauf bei billiger Bo
rechnung.

Aug. Ribel , Platter Straße 130.
_1793 Telephon 1793,_

Zwei Wellensittige
zu verkaufen Taunu sstraß e 11.

fr. alt . Kirsch,
schw. Johannisbeer -Liköre zu verk.
Eckernwroestraße 17, Part . r. _

Del settag. CWSt-Me
billig zu verk. Jahnstraße 3, Part . r.

Im Austrage eine
Msmarkkn-Süiuinlnilk,

Wert ca. 1400 Mk.. zu 350 Mk. ab¬
zugeben; geeignet für Anfänger.

Frick. Biebrich,
Wiesbadener Straße 108.

Weißes eisernes Bett
mit Goldknöpsen u. Matratze, An¬
richt» mit Schiebetüren zu verkaufen
Se erobenstraße 28, 3 links._

Miniatur
zu haben im Tagbl.-Verlag.

Kleider-, Küchenschr., Waschkom.,
Betten . Spiegel . Kom., Waschmange,
Stühle , g. erh., bill. Adlerstr. 53. P.

Klappwagen mit Verdeck
u. einer ohne Verdeck billig abzug.
Scharnhorsrstra.be 6, Part , links.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter Pflegt r

über den Nachlaß des verstorbenen
Musikers und Zigarrenfabrikanten

Reinhard Schmidt
fordere ich etwaige Gläubiger und
Schuldner auf, sich binnen 8 Tagen
schriftlich bei mir zu melde«. 394

Wiesbaden, den 13. April 1917.
Barner,

Stadtkämmerer a. D.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trau| r-StofFe,

vom einfachsten bis zam
allerfeinsten Genre.

S.Bluntlal&Co„
Kirchgasse 39/41. K 911

Brillante»u.Perlen
kauft zn hohen Preisen
_ Rosenau . Marktplatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
vlatz 3. Telephon 6584.

Antike Möbel.
antike Porzellane , auch figür¬
liche Gegenstände , sowie
Standuhren kauft zu hohen

Preisen
Frau Lnftig , Taunusstr. 25.

PIANO gesucht
oder Harmonium . Offerten unter
B. 720 Tagblatt -Verlag._

Zur Möblierung
eines Pensionats werden gesucht 20
kompl. Fremdenzim . mit 1 und zwei
Betten . Speisez., Wohnz., Herrenz.
u. Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angekauft bei auten Preisen
Off . u. P . 729 an den Tagbl .-Berlag.

»ollständige Wohnungs. u. Zlmmer.
Einricht., Nachläsir, einzelne Möbel¬
stücke. Antiquitäten, Pianos . Kaffen-
schränke, Kunst- u. Bussiellsachenrc.
OlelrgenheitSkaufh Ehr. Reininger.
Schwalbacher Str . 47. Telephon S37L

hohe Bezahlung!
Kaufe Klappwagen mst Verdecken.

Postkarte genügt.
Scharnhorststratze 6, Part , links.

Me SptttegfeOennattasrn.
Haarmatratzen , sowie Polstermöbel,
in jedem Zustande, zu kaufen gesucht.
Osf. u. B. 730 an  den Tag bl.-Berl.

Zuverl. Mädchen
mit guten Zeugnissen zum 1/ März
ge sucht Ad elhei dstraße 22.
Kl. ruh . Arb.-Fam . findet bill. 2-Z.-

Wohn., wenn sie Lust u. Liebe zu
etwas Hausarbeit bekunden. Näh

_Bärenst raße 4,  b ei SulzbachVerlören
einegrötz. Geldsumme
in einer Visitenkartentasche zwischen
Palast -Hotel n. Bacharach. Gegen
Belohnung abzngeben
_ Portier Palast -Hotel.ftrlorenW. Wedülllon
mit 3 grünen Steinen . Ehrl . Finder
wird gebeten, dass, gegen Belohnung
Frankenstraße 23, 2 l.. abzngeben.

Monatskarte , der Elektr . Bahn
lLinie 4) u. Eisenbahn -Monatskarte
Wiesbaden - Mainz verl. Belohnung
Blücherstraße 48, 1 r.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

schweren Verluste meines lieben Gatten und VaterS, auch für
die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Schlosser sagen wir
Allen unseren herzlichsten Dank.

Tierese Gilbert « . Kinde ».
Wiesbaden , den 14. April-1917.

Am  31 . v. Mts. ist

Herr Peter Alzen
von hier verschieden.

Jahrzehnte hindurch hat er unserem Ausschuß
als Rechner ang£hört und die mühseligen Obliegen¬
heiten dieses Amtes uneigennützig und mit größter
Sorgfalt erledigt . Wir beklagen den Heimgang
dieses liebenswürdigen, schlichten Mannes tief und
wir werden ihm ein dankbares , ehrenvolles An¬
denken bewahren.

Wiesbaden, den 13. April 1917,

Der Nassauische Gefängnisverein.
Guttmann, Justizrat.

F234

Danksagung.
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme an
dem uns betroffenen Ver¬
luste sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Im Namen Aller:

JftauA. itger,
Mwe.

Wiesbaden. 14. April 1917.

Es hat Gott gefallen, heute Abend meinen lieben
Mann, unseren guten Vater, Großvater, Schwager und
Onkel

Kiedrich Kötter
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von fast 65 Zähren
in die Ewigkeit zu rufen.

Sophie Kötter , geb. Kramer
Luise R«mmeld . geb. Kötter
Clara Post , geb. Kötter
Gustav Kummetd , Pfarrer
Ludwig Post
und 8 Enkelkinder.

Wiesbaden . Merue (Kr. Bochum) und
Mülheim -Ruhr, den 10. April 1917.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 15. d. Mts.,
nachmittags4 Uhr, vom ev. Krankenhause in Schmerle
nach dem neuen Friedhofe statt. 397

8tatt desonävrvr Nachricht;.
Heute verschied nach längerem Leiden mein geliebter Mann, unser guter

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Carl Zeiger
Pfarrer a. D.

im 75. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Johanna Zeiger, geb. Doermg.
Marienberg i. Westerw ., den 12. April 1917.

Alpenrod, Westerburg , Altenburg , Wiesbaden.
Die Beerdigung findet Montag, den 16. April, nachmittags >/,3 Uhr , in

396Marienberg statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste und die reichen Blumenspenden unseren

herzlichsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Born.

Wiesbaden , 13 . April 1917.
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Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

2 Uhr ununterbrochengeöffnet.

Gratisia Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

12 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Trotz der billig.
Preise Garantie
ffir Haltbarkeit

der Bilder.

Tlnitlännnvf hir 09 Hni *il Jeder der sich (ganz gleich in welcher Preislage) bei uns eineAufnahme bestellt , erhält ohne irgendIlBnanyBLl BIS npni« eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten-Aufnahmea)

Ganz umsonst
12  Visites. ...1.9012 Visites

matt
v. M. 4.50an |
12 Kabinetts!

matt
8 Mark.

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

eine lergrössernng seines eigenen Bildes(einsciil. Karton 30X30 cm).

1999 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der nachweist,

dass unsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

1 Samson « Ge.
I T.i.1986. Wiesbaden , Sr. Snrgsfr . 10.

8. M.
h. )t

12 Mmi 1.90
Mk. | 12 Vik ‘,ori l 11 matt

5 Mark.

12 Prinzeß
9 Mark.1? Visites Hl]

für Kinder L,UU

( Bei mehreren Personen und sonstigenExtra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

Ausgabe neuer ReWsleWarten.
Die Ausgabe der Reichsfleischkartm für die nächsten zwei Monate

erfolgt am Montag , 18 . April cr., gegen Vorlage des Haushalts-
auSweises und der Markenansgabe-Karte und gegen Abgabe der Stamm¬
abschnitte der soeben abgelaufenen Fleischkarte:

1. fl » de» hiesigen Metzgereien
fü. alle Pnvathausbaliungcn, die sich im Besitze von so viel
(grünen) Stammabschnilten befinden, wie Personen auf ihrem
Haushaltsausweis verzeichne! sind.

2. Im ehemaligen Museum , Zimmer 38,
a)  für alle Haushaltungen, die nicht die volle Zahl ihrer Stamm-

abschnitte besitzen, sei es, daß sie Stammabschnitte verloren
oder infolge Hausschlachtung zurückgegeben haben;

b) für Militärpersonen auswärtiger Truppenteile, die sich in Wies-
baden selbst beköstigen.

3. Im ehemaligen Museum , Zimmer 33/34,
a)  für die Haushaltungen von Hotels, Anstalten, Gastwirtschaften

u. s. w., die ihr Fleisch auf Bezugschein beziehen;
b) an die hiesigen Truppenteile für die auf Selbstverpflegung an¬

gewiesenen Militärpersoncn;
v) für die Inhaber von Kranken-Zusatzkarten.
Für die Abfertigung in den Metzgereien (vergl. Ziffer 1) ist

folgende Buchstabeneinteilung genau tnnezuhalten:
A— D Montag8—9 Uhr, Jj —O Montag2—3 Uhr,
B - G . 9—10 „ P —8c hin „ 3- 4 .
H - J . 10- 11 . Schn - T „ 4- 5 ,
K „ 11- 12 . ' U- Z ,l , 5- 6 ,

A—Z Montag6—7 Uhr.
Jede Haushaltung kann sich nur an diejenige Metzgerei wenden,

welcher sie schon seither als Kunde zugeteilt war. Umschreibungen auf
andere Metzgereien sind während der Kartenausgabe nicht statthaft und
werden auch sonst nur bei ganz triftigen Gründen vorgenommen.

Wiesbaden , den 13. April 1917. F453
Der Magistrat.

StadtischePetroleumverteilnng
Marktstrafte 18 , Zimmer Nr . 5.

Da trotz der öffentlichen Aufforderung vom 28. v.Mts. Petroleum-
Bczugsmarken noch in großer Zahl nicht eingelöst worden sind, maß
seinerzeit Petroleum über den Bedarf hinaus angefordert worden sein.
Um das unverkaufte Petroleum den wirklich Bedürftigen zuteilen zu
können, werden die bis zum 18. d. Mis. einschl. nicht eingelösten Be-
zugsmarkcn für ungültig erklärt. Die hierdurch frciwerdende Petroleum-
menge wird dann neu verteilt werden. Die Ausgabe für die Bezugs¬
marken werden noch bekannt gemacht. F451

Wiesbaden , den 14. April 1917.
Der Magistrat.

MstbotenMe
Dotzheimer Straße 3

nimmt noch weitere Gäste zum

== Mittagstisch =
an. Preis 1.50 Mk. ]

Anmeldung erbeten. Fernsprecher 575.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2827. neben Thalia-Theater. Fernruf 2327.

Grosses Lager in Gold- u. Silberwaren
sp. Uhrenbänder, Trauringe etc.

= Eigene Werkstätte. 355
Ankauf tob Brillanten.

Baden -Baden .̂ ,
Pastillen ?

• aeger»
| Katarrh*Hustenr
»MeiserkeiLVer$chleimung|

Jnfluenza
$ SchadTlelpreis *rik »l-

1PasfillenfobrikBadenBaäen1
»». «

Künstliche Blumen!
Kats»» 1917!

. Die neuefte Frühjahrs- Mode
Samt , Seide und Battist. Elegante
Blutenranken, einzelne Blumen und
Bluten, Zweige, Buketts zur Deko¬
ration. Brautschleier, Brautkränze rn
neuester Form, in Orange und
Myrtenblüten, grün, Silber u. Gold.—Arrangements
__ eiten
emvfiehlt

und ui Silber - u. Gold
esten jeder Art

von kanten
Spezialgeschäft

Maurinussirake 12.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 362
Fritz Str ena ch , Kirchgasse SQ.

Ia Medizin.
Leberthran.

Drogerie MoebuS, Taunusst raße 25.
Offeriere:

500 Fl . Hallgartener ä Fl . 3 Mk.
000 Fl . Mettenheimer Golobera 1915

ä Fl . 3.80 Mk.
_ I - ief Schmitz.
Dotzheim, Rheingauer Weinstube.

Französisch- Englisch
italienisch — Spanisch —. Gramm .,
Konversat .. Korresp.. gründl . Aus-
landstud., übern . Ueberseh . staatlich
arpr. Lehrerin . Preis mastig . Näh.
Gneisenaustrgße 18. 1 r .. 3—5 Nhr.

am Sonntag, 15. April.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags4 Uhr:
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre z. Operette „Orpheus

in der Unterwelt “ v. Offenbach.
2. Nachruf an C. M. v. Weber von

E. Bach.
3. Piet Hein, holländische Rhap¬

sodie von P. G. van Anrooij.
4. Du bist die Ruh, Lied von Frz.

Schubert.
5. Ouvertüre z. Oper „Der fliegende

Holländer“ von R. Wagner.
6. Menuett von L. Boccherini.
7. Carmen-Suite Nr. 1 von G. Bizet.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht
1. Vorspiel zu „Hansel und Grete!“

von E. Humperdinck.
2. Carmen-Suite Nr. 2 von G. Bizet.
3. Andante cantabile von Tschai-

kowsky.
4. Scherzo aus der C-dur-Symphonie

R. Schumann.
5. Sakuntala , Konzert - Ouvertüre

von C. Goldmark.

"\

Photographisches Atelier Walter
Wellritzstrass © 6

empfiehlt sich

Zur Kommunion.
Bekannt gute Arbeit bei billigsten Preisen.

Beamten- und Bürger*
Uonsum-Verein,

Unsere Filiale Frankenstrafte ist nach

Emser Strafte 2 verlegt.
Die Eröffnung findet Dienstag , den 17. d. M ., statt.

Diejenigen Milglieder und Kunden, welche ihre Verteilungsware dort
kaufen wollen, bitten wir, sich in dem dortigen Lokale zu melden. F561

Unsere Mitglieder bitten wir , ihre neuen Nährmittel-
karten wie bisher , wo sie kaufen wollen , abstempelu z»
lassen. Der Vorstand.

Willy
der stirzeide Mai!

Abschied und Benefiz: Morgen Sonntag
im Tergpnügungrs -Palast.
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416
besorgt:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwehrt: Effekten und verschlossene Depots
„.reichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

verband Deutscher Naturwein -Versteigerer.

weiiwersteigerimgen im Rheingau.
Die Vereinigung Rheingauer weingutrbefitzerL. v. versteigert in der Zeit vom 10. dir einschließlich

ZI. Mai 1917 ca. 1000 Halbstück Rheingauer Weißweine und ZZ viertelftück Aßmannshauser Rotweine, deren
Raturreinhett und Sriqinalität satzungrgemäß verbürgt ist.

Neben den Jahrgängen 1909 , 1913, 1914 nnd 1916 wird eine ganz hervorragende Kollektion Rheingauer Edelgewächse der seltensten Art aus dem Jahrgang U95
mit hohen Auslesen zum Ausgebot gebracht. Ferner kommen aus dem Jahrgang 1911 noch höchste Spitzen(Trockeubeerauslesen), wie sie voraussichtlich nicht wieder in gleichem
Umfang und gleicher Güte auf den Markt gebracht werden.

Es versteigern:

Donnerstag, 10. Mai 1917,12 '/»Uhrnachm.
zu Eltville in der Burg Cratz

1. Freister,lich Langwerth von Simmernsches Rentamt zu
Eltville : 16/2 St . 1916er, 26/2 St ., 3/4 St . 1915er Elt-

' bitter, Rauenthaler , Hattenheimer , Markobrunner.
2. Geheimer Regierungsrat Ez«b, Wiesbaden : 11/2 St.

1915er Eltviller , Kiedricher.
3. H. Tillmanns 'sche Weingutsverwaltung zu Erbach im

Rheingau : 7/2 St . 1916er, 27/2 St . 1915er Neudorfer,
Nieder-Wallufer , Erbacher.
Probetage api 27. April und 2. Dkm.

Freitag, 11. Mai 1917, 1 Uhr nachm.
zu Eltville in der Burg Cratz

Gräflich Eltzische Verwaltung , Eltville : 13/2 Stück 1916er,
, 62/2 St ., 2/4 St . 1915er Eltviller , Kiedricher, Rauenthaler.

Probetage am 27. April und 2. Mai.

Samstag , 12. Mai 1917 , 12 Uhr mittags
zu Eltville im Domanialkelterhause

Königlich Preußische Domäne : 6/2 St . 1916er, 34/2 Stück
1915er, 6/2 St . 1914er, 13/2 St ., 1/4 St . 1911er Hoch,
heimer, Rauenthaler , Eltviller.
Probetage am 27. April und 2. Mai.

( I Die Probenahme bei der Königlichen Domäne kann
| ! nur mir Einlatzkarten zugelassen werden.

Montag , 14. Mai 1917 , 1 Uhr nachm.
zu Hattenheim im Gasthaus Retz

1. Gräflich von Schönbornsches Rentamt zu Hattenheim:
8/2 St . 1916er, 38/2 St .. 2/4 St . 1915er. 6/2 St ., 2/4 St.
1914er Lorcher, Rüdesheimer , Geisenheimer, Hatten¬
heimer, Hochheimer, Erbacher, Markobrunner.

2. Eduard Engelmann zu Hallgarten : 22/2 St . 1915er
Hallgarter , Hattenheimer
Probetage am 2. und 9. Mai.

Dienstag , 15. Mai 1917 , 2 Uhr nachm.
zu Erbach im Gasthaus zum Engel

KSnigl. Prinzl . Administration Schloß Reinhartshausen,
> Erbach (Rbg.) : 32/2 St . 1915er, 3/2 St . 1914er, 2/2 St.

1913er, 3/2 St . 1911er, 1/2 St . 1909er Schloß Reinharts-
hausener , Erbacher und Hattenheimer.
Probetage am 27. April und 10. Mai.

Mittwoch, 16. Mai 1917, 1 Uhr nachm.
zu Mittelheim im Ruthmannschen Saale

1. Frhr . v. Künsberg -Langenstadt zu Oestrich: 5/2 Stück
1916er, 14/2 St .. 1/4 St . 1915er, 1/2 St ., 1/4 St . 1914er,
2/2 St . 1911er Oestricher.

2. W. Rasch vorm. Domkapitel'sches Weingut , Oestrich:
18/2 St ., 2/4 St . 1915er Oestricher.

3. Geschw. Böhm'sche Gutsverwaitnng zu Mittelheim:
2/2 St . 1916er, 16/2 St ., 1/4 St . 1915er, 1/2 St ., 1/4 St.
1914er Mittelheimer.
Probetage am 4. und 10. Mai.

Freitag, 18. Mai 1917 , 1 Uhr nachm.
zu Mittelheim im Ruthmannschen Saale

1. von Brentanosche Gutsvcrwaltung zu Winkel (Rheing.) :
39/2 St . 1915er, 7/2 St . 1914er und 3/2 St . 1911er, letz¬
tere in Flaschen. Winkler, Oestricher, Mittelheimer.

2. Kommerzienrat I . Krayer Erben zu Johannisberg:
35/2 St . 1915er Winkler.
Probetage am 4. und 10. Mai.

Samstag , 19. Mai 1917 , I 1/* Uhr nachm.
zu Rüdesheim im Saale der Rheinhalle gegenüber dem

Staatsbahnhof
1. Gräflich von Francken-Sierstorpfsche vorm. Freiherr !, von

Stumm -Halbergschc Verwaltung zu Rüdesheim am Rh.:
30/2 St . 1915er, 3/2 St . 1911er Rüdesheimer.

2. Gräflich von der Groebensches Weingut zu Lorch a. Rh.:
7/2 St . 1916er, 15/2 St . 1915er Lorcher.
Probetage am 4. und 16. Mai.

Montag , 21. Mai 1917 , 1'/- Uhr nachm.
im Schloß Johannisberg

Fürstlich von Metternichsche Domäne zu Schloß Johannis¬
berg : 2/2 , 1/4 St . 1916er, 25/2 St .. 1/4 St . 1915er, 1/2
Stück 1914er Schloß Johannisberger.
Probetage am 10. und 19. Mai.

Dienstag , 22. Mai 1917 , 12'/' Uhr nachm.
zu Johannisberg im von Mummschen Kelterhause

P . Hermann von Mummsche Gutsverwaltung zu Johannis¬
berg : 75/2 St . 1915er, 4/2 St ., 1/4 St . 1911er Johannis-

Mittwoch, 23. Mai 1917, 1'/-- Uhrnachm.
zu Geisenheim im Frankfurter Hof

1. Gräflich von Jngkststimsche Verwaltung zu Ge ' senheim:
10/2 St ., 2/4 St . 1916er, 32/2 St ., 2/4 st . 1915er
Geisenheimer, Rüdesheimer, Hochheimer.
Probetage ani 16., 19. und 21. Mai.

2. Königl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu
Geisenheim: 6/2 St . 1916er, 23/2 St . 1915er Geisen¬
heimer, Echinger.
Probetage am 16. und 21. Mai.

Donnerstag, 24. Mai 1917,1 '/» Uhr nachm.
zu Geisenheim im Frankfurter Hof

1. Heinrich Hihenauer zu Geisenheim: 17/2 St ., 2/4 Stück
1915er, 1/2 St . 1914er, 1/2 St . 1913er Geisenheimer,
Johannisberger , Winkler.

2. K. u. I . Schlitz zu Geisenheim: 14/2 St . 1915er Geisen-
heimer. _ _

3. Geschwister Zobus zu Geisenheim: 1/2 St ., 1/4 stuck
1916er, 5/2 St . 1915er Geisenheimer.

4. Josef Burgeff Erben zu Geisenheim: 19/2 St ., 3/4 Stück
1915er Geisenheimer.
Probetage am 16. und 31. Mai.

Freitag , 25. Mai 1917, 1'/» Uhr nachm.
zu Rüdesheim im Saale der Rheinhalle gegenüber dem

Staatsbahnhofe
1. Julius Espenschied zu Rüdesheim : 1/2 St . 1916er, 9/2 St.

1915er, 2/2 St . 1914er Rüdesheimer.
2. Josef Hetz Erben zu Rüdesheim : 7/2 St . 1915er, 2/2 Dt.

1914er, 2/4 St . 1913er Rüdesheimer.
3. Freiherrlich von Rittersche Gutsverwaltung zu Rüdes¬

heim a. Rh.: 22/2 St ., 1/4 St . 1915er, 3/2 Stück 1914er.
2/2 St . 1913er Rüdesheimer , Kiedricher.
Probetage am 16., 22. und 24. Mai.

Mittwoch, 30. Mai "1917, mittags 12 Uhr
zu Kloster Eberüach

Königlich Preußische Domäne : 56/2 St . 1915er, 13/2 Stück,
1/4 St . 1911er Hattenheimer , Markobruriner , Steinberger.
Probetage am 15. und 22. Mai.H Die Probenahme bei der Königlichen Domäne kannnur mit Einlaßkarten zugelaffen werden.

Donnerstag, 31. Mai 1917, mittags 12 Uhr
zu Rüdesheim rm Domänenversteigerungssaale

Königlich Preußische Domäne : 10/2 St .. 39/4 St . 1915« .
4/2 St .. 1/4 St . 1914er, 9/2 St . 1911er Rüdesheimer,
Aßmannshauser.
Probetage am 15. und 22. Mai.H Die Probenahme bei der Königlichen Domäne kan»nnr mit Einlaßkarten zugelaffen werden.

berger.

__ ^ _ _ _ _ Probetage am 10. und 19. Mai.
Das Orientierungsheftchen über die Versteigerungen wird, wie in den Vorjahren, an die uns bekannten Adressen übersandt und kann auch von dem Schriftführer

Wilhelm Siebert in Erbach i. Rheingau,  kostenlos bezogen werden. *3-
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P S>elle»-Ai>skbo!e I
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

OlUlHV|\ UU| l IV. -tu . W-
wandert , gesucht. Selbstgeschr. Off.
unter D. 25V an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Rock- u. Taillrnarbeiterinnen
sofort ge sucht bei Rau , Vorkstraße 13.

^ Tücht. Rock- Taillen . '
U-. « uarbelterinnen sof. für dauernd
geiucht, Blücherstraßc 33, Part ._

Erste Taillen - u. Zuarbciterinneu
gesucht̂ L . Klee, Hafnerg affe 13.

I . Nähmädchen
^alrcgesucht Walramstratze 2, 1. _

i “ , junges sauberes Mädchen
iur leichte Näharbeit gesucht. Geschw.
Ovvenheimer , Langgaffe 45. _

für Tamenschneiderei
gesucht stimm  ermannst raffe 10.
» . I . Mädchen
rann oas Kle:dermachen erl . gegen
xevgu tuna Walramstraße 2, 1.

tzchmidt!^ 'mse?-flr !edri^ -RE 24.
Lehrmädchen für Putz

gegen Vergütung gesucht. Hollcck
u . Goebel, Friedrrchstraffe 40

. . ^ rrf . «. angeh. Büalerin,
sowie Lehrmädchen sucht Scharnhorst-
tzr "straffe 7.

_ Mädchen
fonn brt8 Bügeln gründlich erlernen.
Hchukhera 19. Vdh. Part ._

Bügellehrmädchen gesucht
Hochstraße 10. 1.Müller _

_ Lehrmädchen
- Friseurgeschäft sucht

Reß^ Marktstratze13
Suche Kvch.^ HauS-, Servier -, Allein-
u. Kuchenmadchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige <Ltcllenvermittlerin,
Wagem ai.nstraffe 31,  1 . Te l. 2363.

, Ein fleißiges Mädchen
gesucht Serderstraffe 31, 1 l.

Ein junges Mädchen
für Küchenarbeit gesucht Platter
Straße 2, Verein shaus .

Junges Mädchen für Küche
und Hausarbeit sofort gesucht. Hotel
Vogel, Rheinstraffe 27.

Gesucht zu sofort oder 1. Mai ■
Hausmädchen. Nähen u. Servieren
verlanqt . Vorznstell. von 10 - 12 u.
3—6 Uhr. Wilhelminenstra ße 33.

Tüchtiges gewandtes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 15. April
gesu cht Mauritiusstraße

Tüchtiges Mädchen gesucht
Nrkolasstr affe 21, 2._

Gesucht für sogleich
ein beff. Hausmädchen mit guten
Zeugnissen, das servieren u. nähen
kann Nero bera 'traße 21._

Gesucht sofort oder zum 15.
em Zimmer - u. ein Küchenmädchen.
Guter Lohn. Walkmühlstraße 51,
Kreidelstift.  _

ätttit 1. Mai
junges anständiges Mädchen gesucht
Webergasfe 15, 3. Stock._

Junges Mädchen für Hanso -beit
sofort gesucht. Zu melden Rhein»
straffe 27.  Laden , von 2—7 Uhr.

Ein Hausmädchen
und ein Küchenmädchen für sofort
ge sucht Ade lheidstraffe 71. _
Einfache Stütze od. Allernmädchen,

das selbständig kochen kann, gesucht
Parkstraffe 53.
. . ^ Alleinmädcken
für Herrschaft!. Haushalt l2 Perf .)
gesucht. Gelegenh. Kochen zu erlern.
Off , u.  F . 734 an den Tagbl. -Verla g.
„ ^ 14- lkjähr . Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Familienanschluß zuaesichert. Röder-
straffe 7. Part , recht?

Braves fleißiges Mädchen
Nir Küche und Hausarbeit gesucht.
Bierst ube P othS, Langgaffe 7. ^
Suche gr. Anzahl Zimmermäbch. sof.
für Saison . Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellenvermrttlerin,
Schulgasse 7, 1. Telephon 4372. ^

Ein fleiß. ehrt . Dienstmädchen
gesucht. Jung , Bleichstraße 9, bis
8 Uhr.

Junge unabhängige Frau
von 8—11 u. 2—7 od. auch tagsüber
gesucht BiSmarckring 11, 3 links.

Saub . Frau für 1 Stunde vorm.
gesucht Kaiser-Friedr .-Ri na 76, P.

Saubere Frau oder Mädchen
mit etwas Kochkenntn. findet tagsüb.
Beschäftigung in kl. f. Haushalt bei
gutem Lohn u. Verpflegung . Zu
melden von S—11 u. 4—6 Uhr,
TaunuSstraße 85, Par t.  _
Stnndrnmädchen sof. v. 8—10 gef.
Hoh. Lohn. Sckenkendorfstraffe 6, 1 l.

Monatsmädchen
oder Stundenfrau zum 15. April ge-
sucht Kl eiststraße 5, 1.

Tüchtige Monatsfrau
täglich 4 Stunden gesucht Schul-
berg 4, 1, Böhm.

Monatsfrau
3 Stunden vormittags gei. Oranien«
Avotheke, Taunusstratze 57. _
Saub . ehrl. Monatsfrau sof. gesucht
Rauenthaler Straße 9, 2 l._ _ _
Saub . Monatsfrau v. 8—10 Uhr

gesucht Dotzheimer Str . 43, P . l.
Bessere Monatsfran,

zuverl . u. ehrlich, welche auch etwas
nähen u . stovsen kann, zu alleinsteh.
Dame Montags , Mittwochs und
Samstags von 9—11 Uhr ges. Vor¬
stellen von 9—12 u. i—31/3, Uhr,
Kcrvellenstraße 12, 1 links.

Saub . Monatsfrau od. Mädchen
tägl . 2—3 S t. ges. Rheing. Str . 8, 31.

Monatsfrau
2 Std . vor- u. nachmittags gesucht
Mainzer S traffe 50, Part ._

Tüchtige Monatsfrau
od. Mädchen zu leichter Hausarbeit
sür 1 Stunde täglich gesucht Rhein-
straffe 71, 2._

Saubere , gnt empf. Monatsfrau
sür kleinen kelleren Haushalt gesucht
Mühlgaffe 13. 3._ _ _

Gesucht Monatsfrau
und Monatsmädchen Dotzheimer
Straffe  106 , Professor Pauli )._ _

Saubere MonatSsrau
oder Mädchen für morgens gesucht.
GroßeLlnrgstraße 12, 1._ _ _

Saub . MonatSfrau von 8—10 Uhr
gesucht NÄolasstraffe LI, 2.

Tücht. Waschfrau 3—4 Tage
dauernd »es. Bismarckring 38, H. P.

Waschfrau die Vorwoche
gesucht Hochstraße W, 1.

Ehrliche Putzfrau für vormittags
sucht Bartschat. Adelheidstraße 50.

Waschfrau
8 bis 4 Tage in der Woche gesucht
Schulberg Iss. Vdb. Bart.

Laufmädchen, ^ _
sucht Rumbler , Wiibelmitraffe 18.

Laufmädchen

Segen guten Lohn gesucht, llhlmann,'riedrich straße 8.  _
Laufmädchen gesucht.

I . Herrchen, D amen  mode,_Goldg^ S.
Für Goldwaren -Geschäst,

jung . ehrl. Laus- od. Lehrmädchen
gesucht Kirchgaffe 25.

NM-Al>l>kdo!e
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Bnchdruck-MaschinenrneEter ,
zu sofortigem Eintritt geh Gebrüder
Petmeckv, Luisenplatz 3._

Tapezierergehilfe
gesucht Jahnstra ße 3.

Tüchtiger Schuhmacher,
in u. außer dem Hause gesucht
Mauergaff e 12

Schneidergehilfen
sucht Flechsel, Ja hnstraße 12.,

Tüchtiger Friseurgehilfe
sür sofort gesucht. B. Spiesberger,
Am Römertor 3.

Friseurgehilfe gesucht.
V. Höhn. Rüderstraße 4L.

Tüchtiger Gärtner
gegen freie Wohnung gesucht, w. d.
Frau sauber m. putz. muß. Adrellx
im T agbl.-Verlag . 2z

Friseur -Lehrling gesucht
Konrad , Hermannstraße 23.^

Friseur -Lebrlina wird gesucht
Säwalba cher Straße 43.,

Tapezierer -Lehrling .
gegen Vergütung gesucht. LourS Best,
Eltviller S traße 7.

Schneider-Lehrling
gesucht. Sen z, Saalgaffe 20.

Braver Bäcker-Lehrling
gesucht. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.  2k

Gartenarbeiter gesucht.
Aug. Weber, Stiftstratze 24.

Sofort sauberer Junge
für leichte Arbeit tagsüber gesucht
Stiftstraße 31, Part.

Slellen-ABe'
Weiblich - Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin
sucht Beschäftigung in u. außer dem
Hause. Karlstraße 2, 2. _ _

Suche Stelle als Kochfräule,u
oder Haushälterin bei guter Behandl.
bis 1. Mai , Alter 27 Jahre . Nur
Schristliches wird erbeten , persönlich
ausaeschloffen, an A. O., Emser
Straße 9. _ _ _ -

Bessere Kriegersfrau
sucht für nachm. Beschäftigung, auch
Heimarbeit . Offerten unter 11. 248
an den Tagbl.-Verlag.
Bess. KriegerSwitwe sucht Stellung

als Stütze der Hausfrau oder ,zu
alleinstehender Dame bei freier
Simon u. kl. Taschengeld. Offerten
unter K. 735 an den Tagbl .-Veriag.

Witwe ohne Anhang
s. w. Sterbef . Stell , zu att . Herrn.
Gute Zeugnisse vorhanden. Näheres
Göbenstraße 10, 2 links._ __

Suche Stellung als Stütze
u. Pflegerin im oürgerl . Haushalt,
zum 15. oder 1. Mai . Off . K. R.,
Röderstraße 38, 3._ _

Schulentlaffenes Mädchen
sucht eine Laufstclle od. leichte Arbeit
tagsüber . Näh. bei Frau Ott , Adler¬
straße 67, Hth. 1.

U SteHtnŜcfnrfit
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Damenschneider,

selbständig u. perfekt, sucht sofort
Stellung . Angebote unter E. 734 an
den Tagbl .-Verlag._

14jähr . Junge , f. leichte Brschäft.
bei gut. Behandl . Nah. Rauenthaler
Straße 19. 3. Et ., rechter Aufgang.

R 61(nea«8mrti)tt 1
Weibliche Personen.

Personal.

Stenographin
«.Ma»chinen schrei berirr,
tüchtige Kraft , für Anwaltsbureau
sofort gesucht. Offerte » unter L. 731
nn den Tagbl -Pcrlag.  _
. ~ Maschinenschi ciberin,
L̂ chous perfekt, mit schöner Hand-
schrlst, für gute dauernde Stellung
aut sofort gesucht. Offerten mit Ge-
haltsanaave unter P . 733 an den
Tagbl .-Verlag.

Berläuferin
mit einig. Kontorbild., selbst,
u. mit guten Umgangsformen,
zum sof. oder spät. Eintritt f.
dauernd gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen u. M. 732
an den Tagbl .-Verlag.

,Angehende Berknnserin
gesucht, die auch etwas nähen kann.
Geschw. Oppe nheimer . Lang gaffe 45.

Lehrmädchen
sucht Sckmhha uS NeustiHt.̂ ,
P Für feines Ladengeschäft intellig.
i ehrl. Lehrmädchen
gesucht. Stoß Nachf.. Taunusstr . 2.-

i_ Gewerbliches Personal.

Pl otographie.
Fräulein gesucht, gewandt im

Kcntaktdruck u. etwas Neg.-Retusche.
Öfkert. mit Bild an Frau Bier,
«dclheidstratze 85, 3, event. persön-
licheS Vorstellen daselbst.

Taillen-
Arbeiterinnen

gesuchtS . Guttmaun . Langgasse.

NldWliie ussetlnnea so
3ssMf(tlnsea

für Blusen u. Röcke für m. Aeude-
rungS -Atelier per sofort bei gutem
Lohn gesucht.

Leopold Cohn .Große Burgstr . S.

WslOlües fQr hsd

Arbeiterinnen
stellt ei« :

Lanrens»
Taunusstratze 66.

Packerin
für unsere Warenausgabe

gesucht.

öMlills mmtcg
Nrugaffe 11.

Köchin
für feinbürgerl . Küche, die auch etw.
Hausarb . übernimmt , gesucht Wies¬
badener Allee 80 iAdolfshöhe).

KWlkste 8SLl».
die etwas Hausarbeit übernimmt,
für ruhigen feinen Haushalt gesucht
Langcnbeckstraße 3.

Gesucht wird für sofort od. später
eine

Köchin
zu 2 Personen . Borzustellen vorm,
von S—12 oder nachm, zw. 7 «. S
Biebricher Straße 32, Erdgeschoß.

"Beiköchin
gesucht Sonnenberger Straße 30.
Esplanade.

Aunges Mädchen
als Kochlehrling ohne Lehrgeld ge¬
sucht. Hotel Imperial.

Eine ^Stütze
gesucht, welche kochen kann

Billa Carmen . Abeggstraßc 2.

Gesucht1. Mai
tüchtige junge Stütze nach Frankfurt,
die gut kochenu. einmachen kauu u.
sich gerne mit Kindern beschäftigt.
Geft . Offerten unter H. 733 au den
Taabl .-Derlag.

ßessrres Mtimtidicti
zu einzelner Dame gesucht, 1. Mai
oder nach Uebereinkunst. Melden
Parkstratze 10, Hochpart., bis 11 Uhr
oder 4 Uhr oder abends.

KViaksAaclomSSiIiko,
welches gut kochen kann, gesucht bei
Biandts , Beethovenstrnßr 13.

Mts » ImMeo.
das gut kocht, zu einz. Herrschaft

nach Berlin
bei hohem Lohn zum 1. Mai gesucht.
Sclurftl . Meldungen Zimmer 116,
Hotel Katserhof, erbeten.

Tüchtiges sauberesAtteinmädchen
f. 1. Mai ges. Schenkendorfstr. 7, 8 r.

liut crapf. MImWkll
in Privathaus nach Frankfurt gef.§oher Lohn. Zu erfragen Hotelontinental . Langgaffe 36, Wies-
baden, von 1—3 u. 7—8 Uhr.

Für kleinen, seinen, kinderlosen
Haushalt tüchtiges

AÜeinmädcheu
sofort gesucht

Schenkcndorsstraße 1, 2 rechts.

Zuverl. Mädchen
mit guten Zeugniffen zum 1. Würz

Gesucht zum 1. 5. ein zuvcrläffig.
Alleinmädcheu

für kleine« ruhigen Haushalt.
Heincke, Westerwaldstraße 2. 2.

Ecke La üu straße 14.

Znnl. ÄUcInmnöttitn
für kl. Privathaushalt sofort gesucht
Blumengesch äft Becker, Kranzplav.

Alleinmädchen
wird per sofort oder 1. Mai in ruh.
Haushalt bei guter Behandlung und
hohem Lohn gesucht. Näheres
_ Wilhelnnne nstra ße 8. Part.

Tüchtiges Mädchen
für Badhaus Schwarzer Bock gesucht.
Zn melden beim Bademeister._

Suche zum 15. April oder 1. Mai

Prosts,ehrliches AOches.
Sonnenb erg, Talstra ße 27. Metz«.
GinMes taiPtiges Mom
für alle Hausarbeit zum 15. April
gesucht. Vorzustellen von 8—3 Uhr.
Gcnß . Dotzhei mer S traße 123. 3.

Gesucht sofort ordentliches
Hausmädchen

zum Alleindienen. 30 Mark Lohn.
Borzustellen Le ffingstr aße 7.

Sauberes zuverläffiges Mädchen
für Hans und Küche sofort gesucht.
Kochen nicht erforderlich. Große
Wäsche außer dem Hause.

Bachmaverstraßr 14.

Zum bald. Eintritt
wird ein jüngeres epang. Fräulein»
das mit einem Mädchen gewiffenh.
und selbständig kleineren Haushalt
führen kann, gesucht. Näheres

Wilhelmineustraße 28.
Aas. vkss. KlkttrttSlileln

von auswärts zu kl. Kinde u. Berr.
v. I. Hausarb . ges. (Familienanschl .).
Off, u. Cbiffer N. 734 Taabl .-Berl.

Einfaches tüchtiges ^
Mädchen

gesucht. Vorzustellen
Kaiser-Friedrich-Riua 10. Part.

Zuverl. saub. Kluverulövltjeu
zu L^ jährigem Kind für bor » und
nachm, gesucht. Vorstell. bis 12 Uhr
u. nachmitt. 6—8 Hotel Quistfanir.

EintüchtigeSMädchen
oder unabhängige Frau einige Std.
des Tage» gegen gute Bezahlung ge.
lucht Taunusstr gße 51. 2 lmkö.

Braves zuverlässigesMädchen.
welches kochen kann, gegen guten
Lohn gesucht. Angenehme dauernde
Stellung.

Frankfurter Straße 32.

f ElePeHaedsle1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Berkäufer
od.Verkäuferin
Ni jeder Beziehung tüchtig, in der
Kolonialwarenbranche gut bewand.,
gesetzten Alters , sucht

Stellennachweis
(Ot foofmaooifise ßMllellle
im Arbeitsamt , 1. Stock. Zimmer 10.

hm (Hüne
gesucht, .

welche mit dem Dekorieren von
größeren Schaufenstern durchaus
vertraut ist. Ch. Hemmer.

WM ' SelMM
scfort gesucht.

S . Mayer,
Biebrich a. Rh .,

Herrenkonfektion u. Schuhwaren-
HauS.

Lagerist,
möglichst aus der Haus-
haltnngSbranche. gesucht. Off.
mit Angabe der GehaltS-
ausprüche unter O. 734 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Lehrling
mit Berechtigung zum Einjährigen
für sofort von xinem hiesigen
VSrotzhandlunashans

ges. Off . u. L. 733 Tagbl .-Berlag.

Lehrling
mit gut. Schulbildung gesucht.

Alfred Flack.
ElektrotechnischeBedarfsartikel.

Luisenstraße 46.

Gewerbliches Personal.

Zahntechniker
für Mittag - oder Abendstunden zum
1. Mm aesucht. Offerten u. H. 734
an den Tagbl .-Verlag.

Meckaniker für Schreibmaschine
sucht Brunnenkoutor . Spieaelgaffe 7.

Tüchtige

Rockschneider
für Zivil und Uniformen auf
1. Tarif mit Zulage sofort
gesucht.

Gebr. Dörner
Mauritiusstraße 4._

sucht
Herreu -Frisrur

M. Ustnger. Hotel Rose.

Binder oder
Binderin

für dauernd aesucht. ,
C. Brömsrr . Mauritiusstraße 11,

3nngn sarksmeWe.
auch Kriegsbeschädigter, für Herr¬
schaftsäarten nach Marburg sofort od.
1. Ma , aesucht. Wohnung und aus
Wunsch Verpflegung . Meldungen bei
Professor Reißert , Hotel Qurstsana,
7 bi» 9 Uhr abends.

SsOmett« oss Gtlotseiiet
nach den besetzten Gebieten des
Westens gesucht bei Heinrich Liemer,
Blücherstraße 40. 2.

Abfüller sür kohlensaures Wasser
sucht Bruuneukontor . Sviegelgaffe 7.

Intelligenter Junge
mit gutem Schulzeugnis kann als
Lehrling sofort eintreten bei ,

L. Th. Dorner , Optiker,
Marktstraße 14.

Gärtner -Lehrling
sucht sofort August Seelgen , Sonnen.
berg-Wiesbaden. Kavellenftratze 19.

Zuverlässige Leute
gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Coulinstratze 1.

Hausbursche
sofort gesucht.
Zigarettenfabrik Wittenberg «. Co«
_ Rheinbahnstraße 4.__

Aelterer zuverlässiger

Fuhrmann ges.
Harth, Dotzheimer Straß « 63.
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J"
Stelle»-8esiiche

Weibliche Person « ».
Kaufmännische» Personal.

unge Berkäuferin
Stellung in Delikatessen- und

Ft zum 1. oderOfferten unter
Verlag.

15. TOm. Gefällige
8 . 31 an den Tagbl

Umsichtig!stchttge energische
Geschaftsvame

Suche f. m. Tochter,
18 9 » welche« I . Mittelschule u. 1 I.
kausm. Fortbildungsschule bes. bat,
Kenntn . in Engl . u. Stenogr . bes.,
Stelle in. grüß, kausm. Geschart oderBank. u. W. 732 lerl.

Gewerbliche« Personal.

Arzt -Assiftentin
nit Kranckenhauft- u. Lcckorkenntu.
ucht Stellung auch f. Sanator . Off.

unter B. N. 674 an Rudolf Masse,Brrtzlau. F12S?

Tüchtige Friseuse
fudit Stellung alz 2. Kraft . Näh. d.
^intermeper , Hermannstraße 7.

gnterbaus. _
Gebild. Dame mit beiten Zeugniff.

«. Empfehl. sucht Stell «»« als
Ha srauie

ia frauenlos . Haushalt , d. bei eiuz.
Dame oder Skr. Ehepaar . Offerte«
u. M. 728 an de» Tagbl.-Berlag.

Kunat Krieseissr»
sucht Stelle bei Arzt
und Hrlfe in der
unter ll. 732 an

Irzt zum EmpfangfiHBTabl.-Verlas.

Junge erfahr,vame
rng, mui
ellschafte
Empfa»

mit hob. Tochterschulbildun
sucht Stellung als Ges!
(auch tageweise)

unk..
rin

oder alL Empfang «.
Steidamr ber Arzt. Kenntn . in Steno¬

graphie, Maschinenschreiben und
Buchführung. Angebote mit Gs-
haltsangabe an dieMnftMef.ScaoenOrtofe
tro Arbeitsamt Wiesbaden, erbeten .

Fräulein.
welches seither als
tätig , war . sucht_ _ jtelle zum
1. Mai -, "'ist auch sehr erfahren in

u. Stütze

Krankenpflege. Beite Zeugnisse stehen
zur Verfügung . Angebote u. T . 732
au den Tagbl .-Verlag.

Angehende Jungfer,
die alles versteht,
passende Stellu
T . 733 an den

zum 1. Mai
ngebote unter

M.
Mj . rücht. Frau

m. 1 I .. s. Stell , als Haushalt , bei
Witwer m. Kindern , w. sich in sich.
Lebensstell. ~
au ! .
Sani . ..
an den Tagbl .-Berlag.

Einfaches Fräulein
sucht Stellung zum Servieren in
kleinem besseren Betrieb . Angebote
u. H. 735 an den Toabl .-Verlaa.

Beamteutochier,
23 Jahre , gewandt im Wertznäben,
Schneidern u. allen Hausarbeiten,
sucht passende Stell -, zu Kind oder
als angehende Jungfer , event. tags¬
über, in nur gutem Hause. G ' fl.
Off . u. G. 734 cm den Tagbl .-Verl.

Fräulein
von auswärts , im Kochen sowie im
ganzen Haushalt selbständig, sucht
Stelle als Stütze in Wirtichastsbetr.
Off. u. P . 732 an den Tagbll -Verl.

1 MMSllM(S5®in)

Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Junger Manu,
28 Jahre , militärfrei . sucht dauernde
Stellung irgendwelcher Art bei aünst.
Lohn. Angabe» mit Art der Be¬
schäftigung erbeten u. I . 250. an dre
Tagbl^Zweigstelle, BrSmarckrma 1«.

Örtliche « »zeigen im
Wohnungs-Knzeiger- es Wiesbadener Tagblatts.
m „Wohnungs-Anzeiger" so Pfg ., auswärtige Anzeigen SS Vfg. die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bet Aufgabe zahlbar.

gccmielnngcn
_ 1 Zimmer.

Adlerstr. 53 ar . Jim . u. Küche. 16 M.
Mücherftr. Ü I L .. K., « ^ 207
Erbacher Str . 4 1 Zimmer u. Küche.
Hallgarter Ttr . 3 1-Z.-W. mit Bad,

Küche. Sveisekam., 3 Kell., Wans..
Klosett im Abschl., an ältere Dame
an- 1. Inn , ob. Juli zu vermieten.
Näh. 2. St ., bei Eckardt.

kelenenstr . 4 I-Zim .-Wobn. zu verm.
He rderstr. 3, 1. I -Zim.-Wohn.. Dach.
Karlstraße 39, Mtb. P ., 1 Zim. u.

Kücke mit Abschluß zu vermieten.
Näheres Bdh. Pari . I. L 4789

2 Zimmer.

BiSmarckring 27, 4, sonn. 3»Zim.-W.
mit Küche au f 1. Mai zu ver m.

BiSmarckring 38 L-Zim.-Wvhn. im
Hth. zu verm. Näh. Bdh. ,1 links.

Friedrichstr) 27 abgeschll" 2-Z.-W. an
ruh. Leute auf fof. au_ becm. 560

Gneisenaustr . 33 2-Z.-W. a. m. Wist,
f. Schuhmacher zu dm. Näh. Berw.
Soll , Sochpart. Borderh ._

Mäüritiußstr . 12 schöne Frontspitz-
Wohn., 2 Z. u. K.. 23 Mk. manNäh, das, bei Herrchen,  Loden.

Mccitzstr. ^ ZnmMohn7l7A
Nettelbeckstr. 18. Hth. 3. S ZinHK. sofort zu verm- Näh, daselbst.
Scknrnhorststr . 2, i r ., sch. 2-Zim ..W"
Ätiftftr ." A7 ^ .

"söf/öd .' ŝ ' 'hi
Wörthstr . 24, 2, gr.

2«Sim .=S
Ddh.  l ._

-Zim.-W-,
431

7.

3 Zimmer . _
Dotzheimer Straße 105 große hell«

3-Zcmmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör vreiSwert zu verm. 757

Gneisenaustr . 20 3» u. L-Z.-Ä . zu v.
Nä heres bei Heilbecker. 4063

.lLr ^ 3-Z.-W,, Näh.  2, St.Hrllmundstraße 60
, Näh. Nr" 58.  2 . Marx
Kirchgliss, U.

l-m. u.

Ecke Röder- u. llierostr. 48 3- u. 4-Z.,
Wohnung. Gas . Elektr., auf sofort
zu verm. Näh P art . 140

Uoonstr) 67̂ llZ.-L7 460MD 'N. 1 r.
NüdeSheimrr Str ^ 34 3-Zrm.-WohnI
Wörthstr . 24. P .. 8-Z.-W. sof̂ od7sp.Nah, das, zwischen 2 u. 6 Uhr.

_ 4 Zimmer. _
AdolfSallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zu vehör  fof . od. fvater »u vm. 756
Jdsterirer Str . 18 4- vd. ö-Z.-Wohn.

mit Garten zu  vermieten . 782
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 480
Roonstr. ß 4-̂ .^
Rü desh eimcr S tr. WWOTXI

4-Zim.-Woh».
'chöne freigrleg . 4°Zim.-W»hn. fast
oder spater zu vermieten. Näheres
Philippsbergstraße  30 , P . l. L 4022

ft Zimmer.

Adelbeidstratze 51, 2. schöne sonnige
B«Stmmet .ffio5nung mit Zubehör
auf 1. Juli.  Nah . Part . 7öS

Luisenpl. 8. 2. 5-A.-W., 3 Ball .. Bad.
Gas , elektr. Li« t, 2 Mans ., 2 Kell..

, bald od. spät.^ Nah. B. l. »4063
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zrmmer-Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. St ock._ 760

Pagensteckerstr. 3, 1, S-Zim.-Wohn.
mit Zubehör auf 1, Juli zu verm.
Näh, bei iS. fern , 3 Stock.

5 Zimmer.
Adelheidstr. 20 6- u. S-Zrm.-Wohn.,

2.  St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—f Uhr. bei Fräul.

^Engert,Vorderhaus 3. S t.  761
Dotzheimer Straße 105 große belle

8-Zimmer-Wohnung mit allem Zu.
behör preiswert zu verm. 762

_ Bille« «nd Häuser._
Billa am Rerotal » Lanzstraße 13,

10 Zimmer , 4 Mansarden u. Zubeh.,
wegen Todesfall sehr billig zu verm.
od. zu öerl. Näheres durch Julius
WoseS, TennelbaMtratze 21.

Auswärtige Wshuuugrm
Bierstadter Höhe 58 sch. 3-Z.-Wohn.

der Neuzeit entspre chend, zu verm.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstraße 85. 8, möbl. Zimmer.
Albrechtstraße 2 gut möbl. Zim. mit

gutbürgerucher P ension zu  verm.
Älbrechtstr. H , 1, sch. mbl. gr. Bali-

Zim., So nne ns., od. L̂ Betten,
Nbrrcktstr.  14 . 2. gut möbl. Zim. fr
Albrechtstraße 32, 2 r., möbl. Zinü
K« der Ringkirche 9, P ., sch, mbl. Z.

Ärndtstraße 8, P ., sch, möbl.  Mam.
BiSmarckring 11, 3 l,  eleg . mbl. gr.

Balkonzimmer mit u. ohne gutogl.
Mittaastisch billig zu ver m.

Dotzheimer Str . 16, 1, möbl. Zimmer
mit 2 Betten billig zu verm. _

Dotzl,.„Strotz .- sch. m.Ziim b.
Emser Str . 2, 2 l.. möbl.  Zimmer.
Jrä nkenstr. 23. E l t ., möbl̂ Mans.
Friedrichstratze 48. Gth. 3 r ., bei

Sckmritt, sevar. mobl. Zcm. z. vm.
Helenenstr . 2, 2 r-, Ecke Bleichstraße,
^möbl . Zimmer mit Pensum zu,vm.
Helenenstr . 2, 2 l,  möbl . Zim. mtt

1 od. 2 Betten, mit  Pension zu vm,
Sellmundstr . 38. 2 m. Z-, 16—18 M.
Hellmundstr . 40. I r., m. hzb. Z., SöO
Jahnstrl 34. 2 r., gut möbl. Zimmer,

rub iae La« , billm zu vermieten.
Karlstraßr 35, 1 U Wenzel , möbl.

Mans . gegen etwas HauSarbrrt an
anständ . Person billig zu ver.
mieten : gutes ruhiges Haus,_

Ktrchgasse 44, 2, möbl. Zimmer mit
voller Pension zu vermieten.

Körnerstr . 8. 2. zwei"feme mbl. Zim.
Lehrstraße 15/ 1, möbl. u. leere Mid.

an  ruh - einz. Frl. od. Frau z. vm.
Moritzstraße

mit 1 od er
!, 2, gut möbl. Zimmer
Betten.

ftr. 25, 1. schon mobl. Wobn.
aszimmec, auch emzeln,

^,« 0» vermieten.
. ./ »«str. 22,J _um.  Z7hcll ./cm/M
Saataaffe 8 möbll Zim. m. u. o. P,
ZLwalöacher Str . 7l , 8, sonn, m. Z.
Schwalb.^Str ^ 85^ l, .gut mbL &̂J ?,
Sedanvlatz 7. 1 L,  m öbl. Zim. zu vm.
Stiststraße 2V- 1. möbl. Zimmer z. v.

Wellritzstr. 50. 1 r.,
Zimwermannstr . 1,

Balkon-Zim.
Licht, evtl. 2

mit Frühstück, elektr.
:Stisch, ausMittagsti sch. auf soforü

ev. m. Voll/Pen ^ / ^ . v.Ml . Zim., — .... g
Näh. Hellmundstratze 58,

Leere Zimmer , Mansarde « rc.

Adolfstraße 1. 4. Etage , leeres gr.
heizb. Z im mer.^ fr^ Lusstcht^ .- .

Hrlenenstraße 4. 1 l., Zimmer zu vm,
Hellmundstr. WjT Ms-. m- S}. n
Schwalb. St r . 71,  S . gr . I - 3 -JL o. in.
Wiirchftr. 24_ flt. Mans. sofort fogm,
Leere Mans . Näh- Seerobenstr . 32, 1.

Keller, Remise», Stallungen :c._^

"ffiSrf.W Mim
W Mchesliche j|

Kleine^Familie
i-Zirsucht 2- S-Zim.-Wvhnung m,t Raum

für Flaschenbier. Offerten unter
B. 735 an den Taabl ^Verlag.

velterer Herr,
in sicherer Stellung , wünscht kleines
möbl. Km ., mögl. setzar. -
Off , u. B. 727 an  _
Dame s. frdl. möbl. sonn. Zimmer
in gutem Hause mit Kochgelegenhelt,
für 18 Mk., auf 1. Mar 161'T Orf.
unter tt. 249 an den Tagbl .-Perlag.

Fräulein sucht möbl. Zimmer
im Preise von 12 biS 15 Mk. Off.
unter F . 733 an den Tagbl .-Verlag.

Scrtaiehmpen^
3 Zimmer.

Mrrslhkfll. 3-Ammkr-Wl»ljl>.
1. Juli . Räh . Kreidelstratze r

4 Zimmer.

I Karlstraße 9, 1, 4-Zrmmer-
Wohnung mit Zubehör auf so.
fort oder später zu vermiete«.
Nähere« Part . 785

4 Zim» Bad. el. Licht. Gas . reich!.
Zubeh.. ver 1. 10. Anzuseh. 11—1
u, 3- 6 Uhr bei I . Wrmtraub.

Tannusstr . 711
4-Zim -Wobn. mit Zubehör zu verm.

Näheres daselbst 1. Stock r. 755

_ 6 Zimmer. _
Dambachtal

Herrschaft!. 5-Z.-W.. 2 St » « . « ald
u. Elektr.. aus 1. Juli . N. Nr . 43.
Part » von 11—1 u. 3^ —6 Uhr.

Wielandstr . 14, 3 St » hockherrschaftl.
5-Zim.-Wohn. m. Warmwasserhriz.
u. Bers. sofort. Näh. Bür », Eing.
Klovstockstr. ob. Wielandstr . 13, P.

6 Zimmer.

24, 2.
große 6—8-Zimmer -Wohnuug, für

Aerzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten. Nähere«
im Laden. 765

Bestall MerM l
Die Wohnung von GanitätSrat Ant.

Pfeiffer , v. 6 Zim. u. eine 4-Zim.-
Wohn., hochherrschaftl., mit Diele,
Mädchenzim. m der Etage, Heiz»
Warmwasserbereitung , Lift, Drei-,
Pocuum , zu verm. Näh. 1. Ltage,
Echellenberg.

8 Zimmer und mehr._
6-Zimmer -Wohn. mit reichk Zubehör

T «»»«Sstraß» SS,

4 Etage von 8 Z ., 2 Kellern.
3 Dachz.. Badeeinrichi., Lauf«
trevve. Zentralheizung , elektr.
Licht, Ta » usw. per sofort
zu verm. Näb. Kontor Äebr.
Wagemann . Luisenftraße 25.

Lüde» «nd Geschäftsräume.
Lade« mit kleiner Wohnung, in gut.

Lage. Mitte Stadt , jetzt Kaffee u.
Konditorei , auch für jeden andere«

u vermieten. Näheres im
erlag zu erfrage «. JdÄL8

Billen und Häuser.

Eine hochherrschaftlicheM.möbliert,
pollikmmen neu hergerichtet,
tn schönster Lage zu verm. An-
sragen u. A. 15 Tagbl .-Berl.

Landhaus,
8 Zimmer , mit Obst- und Gemüse,garte », i» Hahn im Taunus , zu

zu vm. o. vk. Off . T. 734 Tagbl ^B.

Möblierte Wohnungen.

Herderstr . 11» 2 l» sonn. mod. möbl.
2-Z.-W. m. Kü che an Da uerm ieter.2-Z.-W. m. Küche an Dauermirts r.W . Ml. r-3>Mtt-BW.
iSonnenseite ), mit ringer . Küche.
Bad uiw. fof. vr.  B abnhofstr. 6. i

. ... . - — jitr2-8möbl.sonn.Zim.“'iSSIs.”
zu verm . vawdnedtni 5, Lben.

Möbl. 4 —H -Eüoyn.
mit größ. Garten , in freiarlea.
Billa sofort zu vermiete«. Adresse
im Tagbl .-Berlag . Uv

In Gartenvilla
sonnige große möbl. «. unmöbliert«

Wohn»»» «. Zrmwer . «. Pensto«,
auf Tage u. Dauermiete . Billige
Preise . Leffingstratze 7.

WMHettt Zim« « . Mansarden n.
»rndtttraße 8. fort,

^mSbk^ Wahn- u.
Kaxeüenstr.

Mark tstra ße 20, 3, schön möbl. Zim.

1. möbl. Zimmer..Pens.
Vorderes Nerotal ' gut möbl. 'Wohn

Zimmer u. Schlafzim. mit Küchen-beuutzuug bei einzelner Dame den
Monat f. 35 Mk. zu verm. Off . u.
L.̂ 731 an,ben,Tagbl ^ Berlag.

Soun. Wohn- «. Ichlafz » beh. m§bl»
45 Mk» findet ge«, alleinst. Dame
dauern d GeiSbergst raße ^6 » 2.Sieg.wM.Solenu. SÄ

r« > P:. »• P ens. Sa pellenstra ßr ?, . \
Äüt möbl. Wohn- ». Schlafzim.. evt.

mit Küchenbenutz.. »er 1. 5. ab zu
verm. Anzufehen von 11—2 und

^ ^ WeinLauer Straße
0ml « möbl. Zimmer besonderer

Nmstände halber in gutem Hause
sehr billig zu vermiete«. Wenzel.
Ka rl stra ßr 35. l^ link«.

In ruh. grleg. Billa (Süd
Zim. mit guter Penston zu verm.
AuSknuft im Tagbl .-Berlag . Ja

f Melgssiiche'l

Mit Ochst
mieten o/
von elekt . _
E. 735 cm den Tagbl .-Berl ag.

Offizier sucht zum 1. Mai möbL
3 -Zimmer - Wohnung
mit Küche. Bad und Nebengelaß.
Offerte « mit Preisangabe u. P . 727
an den Tagbl.-Berlaa.

mmer-Wöhnnng
mit Morgensonne in ruhigem Hause
sucht auf 1. Oktober kinderloses
Ehevacrr. Geil . Offerten u. G. 729
andNlTasb ^ Berlag.

'Dame mcht in freie4-5
im Preise von ungefähr 1800 Mark.
Nähe des Kurviertel « bevorzugt. Off.
Darmstadt G- G- hauvtpost lagernd.
Ami.  Ilm oder später
geraum. Wohnung von 5—6 Zim.
in durchaus «euzeitl. einger . feinem
Haufe, in vornehmer Lage. v. einz.
Herr « gesucht. Off. mit Beschreib.
«. 8 . 649 an de» Ta gbl.-Berlag . _
""Ruh. D -mermieter sS Pers .s suchen
z. Okt. od. November sonnigeS- S-WM-DlSMlI.
C, 'A ” * A"iÄS

4!J
i°

Pension . Dauermieter . '
Herr sucht in vornehmer,

schön geleg. Penston f. 1. Jul»
wei gedieg. möbl. geräumige

Zim» Schlafz. u. Wohnzim»
sowie ein schönes unmöbliert.
Zimmer für Prtvatbüro . evt.
getrennt . Zentralh . bevorz.,
große Sauberkeit u. gute Ver-

" mng bed Ang. m. Beschr.
. 699 an den T a^ l^V̂ l.
Dame sucht

Offerten
..-Ver lag.

unter G. 733einz. Dame.
an den TaM .-Ve  _

Dauer -Pension.
Zwei sonnige möbl. oder unmöbl.

Zimmer in Wiesbaden oder Um¬
gegend von älterem Ehepaar « sucht.
Pseisofserteu unter W. 249 au den
Tagbl .-Berlag.

gKaiöfnltimT
Haus Riviera

Bierstadter Str . 7. vor». Fremden¬
heim, n. Kurh .. behagl. Zim.. mit
Frühst ., m. vorz, Berpfl. v. 6L0 M.
an. Für Kurgaste u. Dauermieter.
Behagliche Zimmer mit Frühstück,

n. Kockbrunnen u. Wald. Fremden¬
heim Atlanta . Dambachtal 26.

Billa Imperator , Leberbera 16,
nahe KnrhauS » eleg. Zim. m. Frühst»
3 Mk.. mit voll. gut . Prüf . 6.— Mk.
Lang, . Dauerg ., beste Empf., Garten.

Mm Ütioif-Mgo
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinknstraße 1.
Ecke Bierstadter Str .,

mitte » im Garte » gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf . elektr. Lickt, Warmwass.«
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Auf Wunsch diäte Küche.
Inh . ' A. Elber ». Fernr . 4223.

Kl. Wilhelmstraß - 7. 2. kl. ruhiges
Fremdenheim , für jede Zeitdauer.

Erholungsaufeuthalt
finden 2—3 i. Damen bei j. Frau in
deren dicht a. Wald gel. Billa in kl.Sarz-Ort.G.Berpfl.M-n. 136 M.tt . vu St.  734 « j ben Togbl^Berl.

-lelterer Herr,
auch Krieg- invalide , findet
fremidl . behagl. Heim und
Pflege in feiner klein. Haus-
lichkmt. Offert , unt . M. 735
an den Tagbl .-Verlag. _

Wohnung » »Nachweis - « üro

Diou & Cie .,
vahnhofstratze 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jeder Art,

Plakate
D Wohmin? zu vermieten ®

-DD Laden zu vermieten

Möbliertes Zimmer zu vermieten

« «DD-D Zimmer frei -SDVSD

Leeres Zimmer zu vermieten \
" . -. "• w
Werkstätte oder Lagerraum
-DDDDD zu vermieten

Zu verkaufen od. zu vermieten

in verschiedenen QrStJen
auf Papier und Pappe

vorrtHg in der

L.Schellenberg’schen
Hofbachdruckerci

„Tagb !att -Haus “ , Lam ggaase 21
sowie in der

WlesbadenerTagMatts
Blemarck -Ring 19.
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Privat - Verkäufe.

Ein Läuferschwein
zu verk. H. We Ubach, Schierstein
am Rbein.  Zeilllraffi - 20.

Einlegschwein,
Zirka 1 Zentner schwer, zu verkaufen.

■Nah, tat T aabl .-Verlaa . _ _Jc
Schöne Ferkels

ö Wochen alt , zu verk. bei Heinrich
Mau s, Biersta dt. __

1 trächtige u. 1 frischmelk. Ziege
mit Lamm zu verkamen Sonnenberg,
Langgaffe 4. _ _ _ _
J  Ziegenlamm . 1 Ente abzugeben
Sonnenberg , Kaiser-Wilhelm-Str . 5,
^Weißer Zwerg-Pudel billig zu vk.
Hellmundstraffe 26. 3 St . links.

Äräst . hirschrot. Zwergrehp.-Rüde
zu verk. Bi erstadt. Mori tzstraffe 5, 1.

For -Hündin,
sehr wachsam, billig crbzug. Büttner,
Dotzheimer Straffe 28, Mtb. 1 St . r.

Schnauzer -Hündin , äuß . wachsam,
zu verk. Zie tenring 7, Part , links._

Belg. Riese»-Häsin, gedeckt,
zu verk. Wa^6 72.

Eür fetter Hase,
10 Pfund , zu verkaufen Blücher-
straffe 17,^Seitenbau . 3.̂ St ., Kraft.

Junge Hasen und Ställe
zu verk. Nerostraße 37, 2 links.

Ein Truthahn , ein Zwerghahn
zur Zucht zu verk. bei Flick, Feldweg
b, Trerbei m, Schiersteinerlach._

Hühner , 1 Hahn
u . 2 Hennen, Orpyntohn , zu verk.
H. P euten. Ädelheid-straße^ 86.

6 Hühner , 1 Hahn zu verk.
Herr ngartenstr . 17, Molkerei-Laden.

Ein elegantes Sammetkleid
u . elegante TaffeWuse zu verkaufen
Hellmun dstraffe 40, P art , r ._ _
Gut erh. seidener Damen -Mantel

u. ein wenig getragener Gummi¬
mantel traucrhalber billig zu verk.
Keßler , Borkstraffe 10.  1 links.

Schwarzer langer Samtmantel)
fast neu, billig zu verk. Eckernförde-
straffe  1 7,  3 . St . rechts. , _ _
2 D.-Modellhütc, neu, bill. zu verk.

Erbacher Straffe 8, 2 r. _ _ _
Neuer brauner Hut (kl. Form»

bill. zu verk.  Faulbrunnenstr . 6, 1 L
Neuer dunkelbl. Hut wegen Trauer

bill. abzug. Lothringer Str . 33, 4.
Eins , gut erh. Trauerhut

bill. zu verk. Römevberg 39, 3 r.
§ eieg. Kinderhüte, seid. Regenmantel
Schulbücher f. Lyzeum II , Kl. 6 u. 7,
zu verk. Fuchs, Arndtstra ffe 8. _
Reinseid. n. Regensch., unzerreitzb.,
Wert 40 AA.. f. 26 Mk„ Schildvatt-
fächer prw. Off . P . 734 Tagbl.-Berl.

Schulmavve u. Bücher
für die oberen Klassen des Human.
Ghmna stums. Aorkstraße 13, 1 links.

Schulbücher, gut erh.,
für alle Klaffen der Faberschen
.Privatschule sehr billig zu verkaufen.
iWestenbe rger , Wcrterlooüraße 4, 1.
' Real -Gymn .-Bücher,
O.-Tertia , Unt.-Sekunda billig zu bk.
S eiffert,  Moritzstraße 14. _ _
"S. g. erh. Bücher f. Forbild .-Schulc
zu verk. Stif tstraffe 24, Gth. 1._

Bett mit Sprungrahmen
u. Matratze, sowie 2 Kleiderbüsten,
lackiert, Größe 42 u. 46, billig zu vk.
Delasveestraffe 2, 1._
W. Platzm. fof. zu vk.: 1 mod. Bett
m. W.-Matr ., Ausziehtisch m. Decke,
Chaise!. ni. D„ Waschtischm. Sviegel-
auf sa tz u . Versch. Göbenstr. 7, H. 1 l.

Kirschb.-Kinderbett , 2 Gasherde,
3 Gaslüst ., Lyra . 2 eis. Bett ., Kohlen¬
bügeleis., Trepvenstuhl, D. Reichs-
Adreßbuch bill. Bisma rckring 11, 3 l.

Zu verk. großes Plüsch-Sofa,
Nutzb.-Damenschreibtisch, Nußb.-Tisch
Itür . Nuffb. - Spiegelschrank, Wasch¬
tisch, Nutzb., Nachttisch. Spiegel , ein
Seffel, 1 Ledertuch-Garnitur in rot,
Bank, 2 Seffel, 2 Stühle , 1 Servier¬
tisch, 1 Toilettentisch, Mahagoni.
Runkel, Mus eumstraß e 10, 1.
2 echte Kameltasch--Seffel, Sandarb .,

it Roffh. gepolst., ä 40 Mk.. große
Stehlampe 6 Mk., Eichentisch 10 Mk.,
wegzugshalber zu verkaufen Stein¬
gaffe 13, 3, nur vormittags ._

Waschkommode mit Marmor.
Wandarme für Gas , 2flam. Lampe
bill. zu verk. Rüderstraffe 45, 2.

Große schöne Fächerpalme,
Blumentritt u. Schaukelstuhl zu verk.
Adolfsallee 10, 2.

Alte Truhe , Spinnrad , Bibel, Teller
u. versch. andere Sachen zu verk.
Lehrstr affe 3, Part.

Küchentisch, Klappwagen,
eis. Kinderbett b. Bleichste. 18, H. 2.

Schwarzer Rücherschrank-Aufsatz
zu verk. Emscr Straffe 2, Part.

Eichen-Flurtoilette , Waschkom.,
Wascht, m. Marmorpl ., Tisch, Sessel,
Regulator abzugeben Schwalbacher
Stra ffe 43, Mtb . 1, rechte Trep pe.

Gebr . Koffer zu verkaufe».
G. Sch midt, Goldgasse 16, Laden.
Aelt. Nähmaschine, k silb. Teelöffel.
Vogelkäfig u. verschied zu verkaufen
Dotzheimer Str . 122, H. 3 r ., Gen -,.

Markise, wie neu, bill. zu verk.
Näh. Frankenstraffe J .3, Parterre .̂ _

1 Jagdwagen , 2 Halbverdeckc
mit abnehmb. Bock, 3 Federrollen zu
deck. Näh. Helenensträffe 4.
2räd . Stoßkarren u. Wasserbüttchen
zu ve rk. Eltviller Straffe 7, Hth. 1 r.

Krankensahrstubl , wie neu,
mit Korbgeslecht. billig abzugeben
Wagem an nstr . 12, bei Z im mermann.

Fast «euer Liegewagen
zu verk. Ludwigstraffe 4, Part.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Jägerstr . 6, 1, l. (Waldstr.).

1 weißer Sitz- u . Liegewagen
u. Klavvwagen mit Verdeck billig zu
verk. Göbenstraß e 7, Hch. 1 links.

uegc
l. 3.,zu verk.  Grabenstraffe 9,

Ein w. Kinderwagen,
gut erhalt ., zu verk. Frau Müller,
Dotz heimer Straff e 122.
Fahrrad lohne), 2 seid. Damaftbez.

zu verk. S cklee, Karlstraff e 26.

Schulbücher
für obere Klassen des Lyzeums, gut
'erhalten , teilweise neu. billig zu ver¬
stauten Se danv latz 4. S._

Photögr . Apparat,
(neue Wollstevvdecke, H.-Schreibtisch,
Theater - Garderobe zu vk. Biebrich,
Gaugaffe 32, 2 links.

Schreibmaschine
«Adler, gebraucht) billig zu verkaufen
Langgaffe 66.

Zu verk. aus Offiziers -Nachlaß
Pferdedecke, Satteldecke, Tornister , gr.
Ledertaschê Ofi . m KM730 Tagbl .-Vl,
Bettstelle m. Sprunar . u. Federnbett
zu verk. Steiugaffe 25, Part.

Gebr. Fahrrad,
kompl., mit allem Zubehör billig zu
verk. Anzuseben 9—2 Uhr vorm.,
Vorkstraffe 13, M -b. Part . li nks.

Wafferkiffc«, neu, zu verknusen
Rüdeshei mer Straffe 40, l links.
Rad. Tiefatmunasschaukel . Turnrrck.
Ringe zu verk. Neu galle 6, 1 rechts.

Ein Herd, zwei Schulranzen
u. Bücher zu verkaufen. K. Erfurt,
Adolfstraffe 8.

Gaszuglampe mit Kupferschlauch
zu verk. Wink eier Straffe 3, 2 St . r.

Schöner Mesüng-Vogelkätig,_
fast neu, 2 Gasherde und 1 Sessel
vreisweri zu verkaufen Hellmund¬
straffe 40, P . r.
Obstvreffe, GaSlüst., Gash7 <2fl.» ĉ ),
Kragen (34 u. 43), Vorhänge u. dgl.
bill. Sch arnhorst straffe 2, 3. St . r.

Verschiedene Kisten,
ar . u. kleine, zu verk. Bahnhosstr. 8,
Büro , Hof haus . links.^

50 Meter Drahtseil zu verk.
Näh. Wielän dstraffe 42 , Part.

2 große Oleander billig _
Nah. Phtlippsbergstraße 35, 2 links.

Eine Grube Mist
zu verk. Hochstraße 10, Part.

Händler - Verkäufe.

Pianino , kaum gespielt,
zu verkaufen Rheinstratze 52, Part.

Anzahl Schlafzimmer
mit 1-, 2- u. 3tür . Spiegelschrank,
Herrenzim .. Speisezim., Mah.-Salon,
Küchen, Büfetts , Vertiko, Trumeau-
spiegel, 1- u. 2tür . Kleider- u. Bücher¬
schränke, Schreibtische, Waschkom.,
Diwan , Chaiielongue , einz. Betten,
ein großer Bücherschrank, 2 m br.,
Kommoden u, v. mehr. Verkauf von
2—7, MiBel-Bauer , Wellritzstr . 61.

Ei» Eßzimmer in Nußbaum,
einz. Salonmöbel in Mahag ., Prunk-
u. Zierschränke, Tr .-Spiegel . Luther¬
sessel, Dipl .-Schrcibtisch u . dazu pass.
Schrank in Eichen, reich geschnitzt,
Damenschreibtisch. schwarze eichene
Lederstühle, Schlassofa, Chaiselongue,
schwerer Eichen-Äusziehnsch, sowie
and. Tische, Sessel. Nähtisch. Säulen,
sehr schone Staffelei , Bilder / Vasen,
sowie ein Schlafzim., tveiff, billig zu
verk. Hellmundstraffe 42, 1.

Bettstelle Mit Nachtschränkchen,
Gaszuglampe , Vertiko, Skehleiter bill.
abzug. S charn hovststratze 6, Part , l.

Verkauf gebr. Möbel, Bette«.
1- u. 2tür . Schränke, Kinderbett,
rirnd . Ausziehtisch, Bücherschrank,
Tische bill. Walramstraffe 27._

Nähmaschine, Schwill. ^
bill. .zu verk. Bleichstraffe 13, 1 l.
GaSlamven , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glüht ., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

K 1
Schlachtreifes Schwei«

zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 733 an  den Tagbl .-Verlag ._

Wachsamer Hund
zu kaufen gesucht Frankfurter
Straffe  7g.

Kleiner wachsamer Hund
gesucht, zirka 1 bis 3 Jahre alt.
Gärtnerei Fischer, Aukamm - Mee.
Telephon 4504.

Gut erhaltenes Kostüm
oder Kleid in Sammet oder Seide für
stärkere Figur zu kaufen gesucht.
Offerten mff Preis unter L. 733 an
den Tagbl .-Verlag._ 1
Herren -Steh - u. Syorüragen (40),

sowie Regenichirm u. Schließkorb, m.
Größe , gut erh., v. best. Herrn zu k.
gef. Ott , u. K. 250^Tugbl.-Zweigst.
PianinoS,
u. tauscht

lüget. alte Violinen kaust
6. Wolfs. Wilbelmstr. 16.

Pianmo zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
ges ucht Off, u. M. 710 Tagbl .-Verl.
Piano u. Kassenschrauk zu kauf. ges.
Off . m. Pr . Postschließf. 102, Wiesb.

Zwei gut erh. egale Betten
mit Nachtt. aus Pri«
Offerten Nerostraffe

achtt. aus Priv . zu kaufen ges.
en Nerostraffe 14, 1.

Wohn- u. Schlafzim.-Einrichtung,
sowie eine Küchen-Einrichtung , gebr.,
aber in gutern Zustand , zu kauf. gei.
Oss. u. N. 247 Tagbl .-Zweigstelle.
Gut erh. Schlaf- u. Speisezimmer,

Salon u. Küche zu kauf. ges. Oft . m.
Preisang . u. K. 722 Tagbl .-Verlag.
1 Schlafzimmer , 1 Speisezimmer,

Küche, einz. Bett , Büfett , tschrank.
Diwan , Schreibtisch, Bücherschrank
sofort zu kaufen gesucht. Offerten u.
E. 728 an den Taabl .-Verlag ._

Kleine Kinderbettstelle
u. Gartenhaus zu kaufen ges. Ott-
u. Z. 249 Ta gbl.-Zw mt-, Bismarckr.

unter
Sekretär

zu kaufen gesucht. Offerten
P . 717 an den Ta echl.-Verla g._ .

2tür . Kleiderschr., 1 Vertiko»
1 Waschkom., 1 Sekretär , 1 Diwan,
3 Federbetten mit Kissen zu kauf. ges.
Ofs. L. 240 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr,

2 gebrauchte Roßhaarmatraüen
zu kaufen gesucht. Ofs. u. M. 249
Lagbl.-Zweigitelle, Bis marckring 19.

Gründlichen Einzelunterricht
in Buchführung, Stenogr . u. Schreib¬
maschine erteilt M. Esterer , Schwai-
ba cher Straffe 53._ _
Maschinenschreiben auf versch. Syst,
lehrt nach leichter Methode i« Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschinen-
Müller , Bertram straffe 20. Tel . 4851.

Wer erteilt lljähr . Knaben
11. lOjähr. Mädchen in meiner Wohn.
Änfänaer -Klavierunterricht '{ Off . m.
Preis u. T. 249 a. d. T agbl.-Verlag.
Ktav.-Unt. ert . staatl . gepr. Lehrerin
zu matẑ P r. Kirchgasse 44, 3 r.

Ein gut erhaltenes Vertiko
oder kleiner Bücherschrank zu kaufen
gesucht. Angebote unter I . 733 an
den T agbl.-Verlag.

Kaufe Me gebr. Möbel u. Betten,
alte Roßhaar - u. and. Matratzen,
Schränke, Bettfedern in j. Zust. befdl.
Otto Kannenberg , Walrams traffe 27.

Dunkle Waschkommode,
gut erh., zu kaufen gesucht. Offerten
unter Z. 732 an den T agbl.-Verlag.

Waschtisch mit w. Marmorplatte,
event. ohne Spiegel , gesucht. Preis-
Off . u. L. 730 an den Tagbl.-Verlag.

Moderner Waschtisch
mit Spiegel oder Toilettentisch, wenn
möglich weiß, gesucht. Offerten unter
Dt. 733 an den Tagdl .-Verlag.

Gut erhalt . Kückienaurichte
zu kaufen gesucht. Angebote unter
S . 733 an  de n Tagbl .-Verlag._
Gut erh. Nähmaschine zu kauf. grfZ

Ofs. u. E . 730 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Nähmaschine zu kauf. gef.
Off. m. Preisang . S . 730 Ta gbl.-Vl,

1 gebr. g. Waschmaugel
zu kaufen gesucht Goldgasse 18, 2 I.
Handwagen (Schreiner vd. Tapez.)

zu kaufen gesucht. R. Borchert,
Herm anust raffe 17, H. 1.

Leichter Krankensahrstubl , _
gut erholten , zu kaufen ges. Schristl.
Angebote Kaiser -Friedr .-Ring 2. l.

Kinderwagen
zu kaufen gesucht Neugasse 5, 1 r.
Kriegerssr . s. gut erh. Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen. Angebote u.
F . 250 Tagbl .-Zwmt., Bismarckr. 19.

Kl. gut erh^ Wage mit Gewichten,
sowie eleg. Sitz- u. Liegewagen zu
kaufen gesucht. Off . mit Preis unter
L. 250 Tag bl.-Zwgst., Bis marckr. 19.

Gebrauchtes Klavier u. Schreibtisch
a gesucht. Off.

unter M. 247 an den Tagbl .-Berla>
aus Privat zu kaufen

Kontinental - »d. Adler-Schrcibmas
mit gut erhaltener Schrift von Privat
zu raufen gesucht. Offerten mit
Preis unter G. 250 an die Tagbl .-
Zweigftelle, Bismarckring 19 ._

Gebr„ gut erh. Linoleum-Teppich,
w. Kleiderfchrank von Dame zu kauf,
gesucht. Offerten unter Z. 734 an
den Tagbl .-Verlag._
Kriegsinvalide sucht 1 kompl. Bett,
Kleiderschr., 2tür . Waschkom., Tisch,
4 Stühle .«. Vertiko zu kauf. Off . u.
K. 249 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.

Zwer gut erhaltene Betten
zu kaufen ges. Off . mit Preisang.
unte r L.  732 an  den Tagbl .-Verlag.

Ein gut erh. großes Kinderbett,
sowie em Zwilliugswagen zu kaufen
aesuckt. Offerten unter W. 247 an
den Tagbll-Verlag.

Größerer Herd,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter B. 732  an den Taaäbl .-Verlag.

Ein Gastisch^
gebraucht, zu kaufen ges. Scharnhorst-
straffe 27, Hth. Part ., Roth.

Gebriurchtes Linoleum
zu taufen gesucht Röderstraße 7,
Part , rechts. _ _

Schraubstöckezu taufen gesucht
Rheingauer S traffe 14, Stipvler.

Haar tauft
Kovp, Zi mm ermannstraffe 6._

Suche Küchenabfall
für Schweinezucht gegen monatliche
Bezahlung . Näheres Karl Schautz,
Dotzheimer Straße 146, 1.

ST llnlemcht1
Staatl . gepr. Lehrerin

ert . g. Std . u. Nachh. in all. Fächern.
Näheres im Tagbl.-Verlag. _El
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.i
llnt . Reifezgs. Rauentihal . Str . 10,1 r.

Gründlichen Klavier -Unterricht .
erteilt in . und außer derrc,.Hause bei.
inäffigem Honorar Annr Bremer,
Friedrichstraffe 41, 2. _ _ . _ _ _

Erstklass. Klavierunterricht
für alle Stufen zu mätz. Pr . erteilt
Milly Kuvitz. .Lehrstratze 16, 1, kons.
ge bild. Lehrerin ._ __

Künstlerisches Klavierspiel
lehrt konservat. geb. Dame . Off . u.
E . 711 an den T agbl.-Verlag .̂ _ .

Klavier - u. Violiu-Unterricht
(auch ffir. Damen ) in u. außer dem
Hause  ert eilt Gnei senaustr . 16. Hp. I.

Beainu eines Nähkursus,
6>r>öchenffich. Frau Draeger , Schwal-
bacher Straffe 79, 2.

f Werteren•Gesunden3
Silberne Armband-Uhr

Tonnerstag , gr. Elektr. oder Weg
Lahmäraffe. Chaufleehaus verloren.
Wiederbr . Belohn. Neudorfer «str . 8.

B 1
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im Haus ) Ad. Rumpf,
Mechcmikerme ifter, Saalgasse 16. ^
Polsterer empf. sich im Aufarbeite«
v. Möbeln u. Betten gut u . billig.
Fr . Schwa lbach, Nerostr. 34. H. 1 r,

Tüchtige Näherin ^ ,
empf. sich. Frau Draeger , e-chwal-
hacher Str affe 79. 2. __

Weitzzeugnäheriu
empfiehlt sich im Unfertigen von
Wäsche, sowie Ausbessern der«eiben.
Fr au C. Burg , Hellmundstr . 31, 1 r.

Tücht. Putzmacherin empfiehlt sich.Hellmundstraffe 17, 1. S tock li nks.
Tücht. Friseuse empfiehlt M.

Wellritzflraffc 47, Laden.
Gardinen -Wasch. u. -Svannerer

Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

F LMIeileiieSI
Gesucht Fuhrwerk

für regelmäßige Anfuhr von Ko«
nach Gärtnerei Fischer, Aukamm-
Alleê Telephon 4504.Z_
Gute Gelegenheit für Klavierüben,

neu. Jbach-Kl. Rauenih . Str . 10, 1 r.
Wo kanu ich 2 Tage

eine Helle Waschküchez. Waschen be-
nutzen? Herrmann , Helenenstr. 3, 1.

Pflege -Kind
wird angenommen. Frau Draeger,
Schwalbacher Str affe 79, 2.  _
"Frönt ., Ende 30er I ., Schneiderin,
w. die Bekanntsch. emes Herern in
entspr. Alter zw. Heirat . Kriegsinv.
od. Ww. m. 1—2 K. nicht ausgeschl.
Off , u. M. 734 an den Tagbl .-Verlag.

'Witwe , mittlerer Jahre,
einige 1000 Mk. Vermögen, wünscht
sich wieder zu verheiraten . Beamter
bevorzugt. Witwer nicht ausgeschl.
Offerten unter E. 249 an die Tagbl .-
Zweigstelle,  Bismarckrin g 19.

Bessere Frau,
unabhängig . Ausgangs 30er, wunicht
mit älterem Herrn in sicherer
Lebensstellung bekannt zu werden,
zwecks Heirat . Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen. Gefällige Off.
unter V. 249 an die Tagbl .-Zweig¬
stelle, Bismarckring 19.

U MmF
Privat - Verkäufe.

Zremdenpenfion
aus Gesundheitsrücksichten zu verk.
!Dieselbe ist als vorzüglich geführt
«bekannt, immer ganz besetzt u. bietet
\1  oder 2 tüchtigen Dame« gute Ein¬
nahme. Offerten unter S . 707 an
den Tagbl .-Verl ag.

Uerdnse1.3 ZuhtMst.
Gärtnerei Nickel, links der Lahnstr.

Schwere Hernndr,
(585). Brillantring und Ohrringe
zu verk. Adel hei dstraße 35. Part.

Anrrstjsche Bücher,
Ncrchlaß eines Studenten , billig zu
verk. Adelheidstraße 43, Pa rt.

Nlitronai -Kasse,
Tasten , zu verk. Händler verbeten.
Off , u. D. 726 an den Tagbl .-Berl.

Schreibmaschine
billig zu verkaufen

Westen dstraße 20, 2 links.
Schreibmaschine

Torpedo, Modell 4, mit Dezimal-
Tabulator , wenig gebraucht, zu verk.
Händl.°u. Agent, verb. Rüdesheimer
Straße 18, 4 Treppen links.

Hammond-
Sckreiburaschrne, ält . Modell, gut
schreibend, für 125 Mk. zu verkaufen
Adoffsallec 35, Parterre.

Alte Geige
gezeichnet, mit Formkasten u. Bogen
zu verk. Besicht, nachm. 3—5 Uhr.
Adresse im Taabl .-Berlag. _Hs

Gute gebrauchte Laute
mit Futteral zu verkaufe«

Geisberastraße 2. 1 St.

UerMufüd]!Nmdüiilkk.
Bett, Waschtisch, Nachttisch, hochvor¬
nehme künstlerische Ausführung , so
gut wie neu, nur an Private . Adr.
zu erfragen im Tagbl .-Verlag.  Ht

Eleganter Mahagoni -Salon
zu »erkaufen. Besichtigung bis
Donnerstag , 11—1 u. 3—4 Uhr.
Händler verbeten. Adresse zu er-
fraaen im Tagbl--Berlag. _Gg

Büfett,
Kredenz, Umbau, Pseilerspiegel,
17 Bände BrockhauS' Konversations-
Lexikon, event. mit Schrank, alles
sehr gut erhalten , vorteilhaft abzu-
gebe«. Anzuseh. Montag von 9—12
TaonuSstraße 5, Drogerie. _

Kassenschrauk,
mittelgroß , für 250 Mk. abzugebeu.
Anfragen B. 1035 hanvtvoktlagernd.

Ein rotes Plüschsosa
nebst 6 Stühlen für 130 Mark zu
verk. Anzusehen von 10 Uhr vorm,
bis nachm. 4 Uhr Luxemburgvlatz 1.
Sochvarterre links.

Strohdung
obzugeben Bleichstraße 42.

Händler - Verkäufe.

Prima hauuoviranische

stets zu haben bei
Crass , Schweine-Handluug,

Schiersteiu, wtittelstraße 15.

MiiieM -UlkldLlislhIw.
bAig zu verkaufen
_ Wörthstraße 17, 2.

hell eichen Büffet
mit gr. Marmorpl .. groß, heller 2t.
Kleiderfchrank, klein. Schrank.
Kinderbetten , 1 Sofa -Garnitur mit
2 Sessel». Kommode, 2 schöne Lüster,
Stühle usw. billig abzugebeu. An-
zuseheu zw. 4410 «. 12 Uhr Wage-
mannstrnße 12, bei Zimmrrmnnn.

Billig ! Billig!
Schwamm-Ersats

Friedensware
so lange Vorrat reiditjo Pf . und
75 Pf Dauerhafter Fenster - und

Badeschwa mnt.
Nur im Laden Adolfstrasse 3.

Mle fät SMQlnte
sowie Notschla-chtungen bis 1200 Mk.

Hugo Keßler, Wiesbaden.
Telephon 2012._

Ein Paar kräftige
Strbeitspferde

zu kaufen ges. Off . m. Beschreib, u.
Preis u. K. 733 a. d. Tagbl .-Verlag.

Alle Taschenuhren
kaust

Frau Roseuseld, Wagemannstr . 15.

Pelz und Muss,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. D. 734 an 0. Tagbl .-B.

Del gettkg. €opot-£intc
billig zu verk. Jatznstraffe 3, Part , r.
Adler-Schreibmaschine.

event. anderes deutsches System, zu
kaufen gesucht. Offerten «. P . 723
an den Tagbl .-Verlag.

Zahle gute Preise für

Offert , u. I . F . 6697 cm Rudolf
Masse, Berlin (84V.) 19. F121

Adler-Schreibmaschine
oder sonst gute Marke, gebraucht, zu
kaufen gesucht. Offersen erbeten
B. 1035 hauvtvostlagernd._

ütitfiMtta mm
Frau ÜüaKntg£er

Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck-
fachen, Brillanten . Eßbestecke, A»tf-
iätze, Leuchter, Pfandscheine.

Kaufe 20 einz. Betten , Deckbetten
u. Kiffen, Kleider- u. Kücheuschränke,
Tische, BertikoS, Sofas , ganze Ein¬
richt. u. sämtliche auSrang . Sachen.
K. Kannenüerg , Hellmundstr. 17, P.

Mädel, Mim,  Teppldie,
Bettfedern , Linoleum u. alle aus¬
rangierte Sachen t  z . höchst. Preis

Riehlstratze 11.
» liPliE l » Teleph on 4878.

E. guterh. Schlafzim.
u. Kücheneinrichtung,
3 vollst. Bette« u. 1 Diwan zu r. ges.
Off . u. I . 734 an den Taghl .-Berl.
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Sehr hohe Preise
werden für

imMe smm. Sailil-
DM - 11« WM « !.

einzelne Möbelstücke. Polsterwarcn
und Küchen-Einrichtungen gezahlt.
Off, u. W. 248 an den  T agbl.-Be rl.

Gebrauchte

aber einzelne weiße Möbel dazu, zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis u.
E. 25V an die Tagbl .-Zwei gstellr.

Herrschaftliches erstklassiges
aobetaes Sem»MM.

sowie gut erhalt . Perser Teppich zu
kaufen gesucht. Nur Angebote mit
äußerst . Preisung . finden Berücksickt.
u. G. 735 an den Tagbl..Verlag.

Gebr. Möbel, Piano , Kassenschr.,
ganze Einrichtung , kauft gegen dar
6' br. Reininger , Schwakbach. Str . 47.
Mgllerne KahkneinMlung

zu k. ges.. Glasschränje , Theke mit
Glasaufsatz . Pult u. Erkereinricht.

Kaiser-Bazar , Spielwaren.
_ Kleine Burgstraße 1.

Äagvwagen
zu taufen gesucht. Offerten unter
K. 732 an den Tagbl.-Berlag. _@M. fiatiieraragea
für leichtes Pferd väff., zu k. gesucht.
Off . u Ö. 727 an den Tagbl .-Berl.

Suche ai.it erhaltenen
HarkDkatren

cd. stabilen Leiterwagen zu taufen.
Off, m. Preis W. 733 Tagbl .-Berlag.

Suche 2 Raver,
45X50 . zu kaufen. Anaeb. m. Preis
unter U. 733 an^den Tagbl. -Verlag.

Kummetslock
zu taufen gesucht ftir Stellkummete.
Angebot erbittet 392

Karl Buffe G. m. b. H., Mainz,
Kurfürstenstraße 11.

Skdr. jStfettotfeta
zu 25 Pfennig,

gebt. Peiafebtto
zu 4 Pfennig

kauft F 60
W . Henri . Korkenfabrik.

Brette » (Baden).

Sekt- und
weinkorken.

Stanniolabfall . Flaschen, Kiste«,
Hülsen. Säcke, Reh- und Hasenfelle,
Lumpen, Neutuch. Papier und dergl.

Höchste Preise.
Mer. Weilritzürrlße 21.  Kos.
Alte Kokosteppiche

und Läufer , auch defekte, werde«
!jedes Quantum angekauft Althandlg.
Acker, Wellritzstraße 21.

OelfSfser
aller Art und Heringstonnen usw.
kauft. Telephon 2691 u. 1883. _

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumpen per Kilo 1.50 Mk„ Neu¬
tuchabfälle, Papier . Flasch.. Gummi,
Hasenfelle k. zu den höchsten Preisen.

M M . MM wme.
'Tel. 1834 39 W-llriestrah - 39.

Innmee. Met etc/»?
kauft S. Sipper, Oranienstr . 23, Mtb. 2.

Klee *̂ p|
oü. Grasnutzung von ca. 15—20 R.
gegen gute Bezahl., Itähe der Kas.,
gesucht. I . Fred , Erbacher - Str . 2.

Mehrere Zentner

kfeu
zu höchstem Preis zu taufen
gesucht: kann auch gcg. Ziege
oder Lämmer eingetauscht
werden.
Zigarretteugeschäft Böttcher

Alte Kolonnade.

f Gelbmbehr̂
Kapitalien - Angebote.

SM 1. M 2. tz« W
mit Nachlaß z» kaufen gesucht. Ang.,
die vom Erwerber verschwiegen be¬
handelt werden, unter ll . 734 an
den Tagbl .-Berlag erbeten. __

30 009 Mk. aufs Land äuszulefh.
Off, an Po stfach 82,_ Rückp. 30 Pf.

Kapitalien >Gesuche.

Ca . Mk. 2S,Wtt
gegen Sicherh. ohne Berm. gesucht.
Ang. u. S . 734 an d. Tagbl .-Berlag.

Saimabifa
Immobilie » - Verkäufe.

Günstige Gelegenheiten
zu ■

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und F,tagen

weist nach

1. Cbr. Giückiich,
Tel. 6656. Wllhelmstr . 56.

BiOa BieöetoetefttaBe 4,
auch Zugang Emser Straße . Knaus-
treppe, mod. Einricht., Zentralheiz .,
sof. od. spät. u. äußerst günstigen Bc-
dingungen zu verk. oder zu verm.

Reizende

S-Zimm.-Billa
mit Zentralheizung u. Obstgärtchen.
Frefeninsstraße 43, gegenüber den
Parkanlag ., ist günstig zu verk. Näh.
bei d. bek. Bermittl . od. Dr . Stehr,
München, Prinzregcntrnplatz.

Nerotal,
SüÄlage.

Herrschaftliche Billa , sehr
schon gelegen. 8 Zimmer , Nähe
elektr. Bahn , zum Preise von
Mk. 75 000.— zu verkaufen.
Näh. durch I . Ehr . Glücklich,
Wilhelmstr . 56. Tel . 6656.

Penffonsvilla
lohne Einricht .), in bester KurlMe
(16 Zim. u. Wirtschaftsr ., Zentralst .)zu verkaufen oder z. 1. Okt. zu vm.
Off , u. A. 25 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Grundstücke im Westend,
Bauplätze, dar . 1 Garten , z. Hhpo-
thckenwert u. äuß . günst. Beding, zu
verk. Näh. im Tagbl .-Berlag . Le

In MMKn« Mi.
Höhenlage, ist

Besitztum mit
Billa.

ungefähr 5750 Qmtr . oder 230 Nass.
Ruten groß, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingung, zu verkaufen.
Besonders geeignet für herrschaftl.
Besitztum, Sanatorium und dergl.
Näh,  du rch den Tagbl .-Verlag . Wi

Moderne Billa
9 Zimmer , in ruhiger Kurtage , von
Eigentümer billig zu verkaufen.
Off, ü . T. 718 an den Taabl .-Berl.

Billa
hochherrfchaftlich. 10 Zimmer nt.
allem Zubehör u. allem modern.
Komfort, mit Garten , in schönst.
Lage, zu verkaufen. Anfragen
unter A. 10 an den Tagbl .-Verl.

Landh. m. Ztrhzg. n. Nerotal für
28 000 M. verk. Rüdesb Str . 31. 1 ».
Sch. Landb. in Sonnenberg , 9 Z. :c.
f. 38 000 Mk. verk. N. Tagbl .-B. Pg
M . 10 3iB!HlH, J filifflEli
mit Stallung , 248 Nuten Ackerland,
100 Ruten Kartoffelland . 2 Ziegen,
Nähe Wiesbadens, krankheitshalber
für 28 000 Mark zu verk. Adrette
im Tagbl .-Berlag zu  erfragen . 81
Grundstück, febr wertvoll, 150 Ruten,
verhältniffehalber sehr billig zu verk.
Off , u. P . 721 an den Tagbl .-Berlag.

Bauplätze mit prachtvoll. Aussicht,
am Panoramaweg . undalle»KIM.S0M»M»
lind günstig zu verkaufen. Näh. bei
Reitmeier , Herrngartcnstraß e 16.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Wo ist Billa
od. Herrschaftshaus , auch Landhaus
mit Garten , hier od. Umgegend zu
verkaufen? Angebote von Besitzer an
Wilhelm Gros , postlagernd Frank-
fur t a. M. _̂ F-,122

Waha-B. WWshaas
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Off , u. W. 734  a n den Tagbl .-Berl.

Selbstkäufer sucht
Heines outgeBantes Saas,

enthaltend 5—6 größere Raume u.
reichl. Zubehör, gegen bar , nicht über
36000 Mk. zu kaufen od. mit Vor¬
kaufsrecht zu mieten . Offerten unter
Z. 731 an  den Tagbl .-Verlag. _

Grundstück
Nähe Biebricher Straße , nicht unter
Vj Morgen , zu kaufen gesucht. Off.
u. A. 33 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu vertauschen.

U. 1000 iltbttföial.
Schön 3- u. 4-Zim. Rrnten-

hauS, ohne Hinterh ., im Süd¬
viertel, nur erststell, belastet,
gegen kl. Haus od. Anwes, m.
Garten od. Grundstück, auch
außerhalb , zu vertausche«.

Otto Engel, Adolsstr. 7, 1.

I SSetlaie»•Stiaabea1
JWf verloren

tSteinmarder >» 2 Felle. Gegen hohe
Belohnung abzngeben

Lobst eimer Straße 50, 2 rechts.

Zilbem fjanbtafdjt
auf der Strecke Aßmannshauseu—
Wiesbaden am 10. d. M ^ Dienstag,
verloren . Inh . Feuerzeug u. Klein¬
geld. Gegen hohe Belohnung abzug.
Wiesbad en, Bärenfiraße 6.

Berlore«
in der Lanz- «. Taunusstraßc An¬
hänger (Emailletopf mit Brillant-
flügelnst Gegen gute Belohnung
abzugeben Lanzstraße 41, 1. Billa
Kave llent al, Frau Rittmstr . Becker.

Man bittet den Finder de« am
Mittwoch gefundenen

Regenschirmes
mit- weißem Griff , denselben gegen
Belohnung auf dem Fundbüro der
Elektrischen abzugeben.

f§ 1
MMM„intar

Webergaffe 25, 1. Fernruf  1612.
I» ische Gesuche, Zurink-

' stellung u. Eingaben,
Rekläm. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Küvo Girlltch , Wiesbaden,
Wörthstraße 3, 1.  B3190

<Ausk.  in Untefftütz.» u. Rechtssachen.)
Mel . Mo8.Mttünier

repariert u. poliert , wie neu Schock,
Btsmarckring 9, Spezialist.

Iva Böge,
Damenschneidcrin,

jetzt: Adelheidstraße 35, Seitenbau 2.
^ Billige Preise , schne lle Bedien.

Da men hüte
w. schick garniert nach neuest. Mod.
Zptaten verwendet. Tadelt . Ausführ.
Billigste Berechnung. Frankfurter
Putzdirektrice, Sed anplatz 9, 2.

Damen-Hüte
w.' wie neu faffoniert u. umgenäht
bei billigster Berechnung.

Mode Jürgens , Michelsberg 2.

Strohhüte
werden -z. Umformen angenommen.
Umarbeiten getr. Hüte bei billigster
Berechnung. Große Auswahl in
Formen und allen Zutaten.

M. Schulz. Wellritzstr. 2. Mod e.

Kunslswpferei
7 ffliiitisüecj 7.

Unsichtbares Stopfen , Zuwcben von
Riffen. Brandlöcher», Motten - und
Mäusefraß ttt Herren - und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäßiger
Ber echnung. Ab bol en und  Zu stellung.

Zum Haarwäschen k. i. Hans mit
elektr. Trockenavp. Ondulat ., Färben,
Nagelpflege, Hühneraugcnschneiden.

Frau Hoffman»,
Steingaffe 16. Tel . 19 84 (Fleinert ).

NaW- tzellmaaW
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber  d em  Kochbr unne».

üinffase.Saab-, Mallese
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,

Schwalbackier Str . 14, 2, am Restd.-
Theater ^ Sprechsl. 10—1, 2—7 Uhr.
Schwed . Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 1». L

Nagelpff «, «.
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,
Mein « strafe 2,1.

Nähe Restden».TH«at» .

U BerschiebeaeSÄ
Beleihungn. Darlehen

auf Möbel. Bürgschaft usw.. auch an
Frauen d. Fil .-Exp. d. Allg. Geich.- n.
Da vlebn-Bermittl ., Karl straße 2,J2 _r,

Königl . Theater.
Zwei Achtel Abonn. 2. Rang ges.

Adresse im Tagbl .-Berlag ._ h
Wer überläßt f. Erholungsbedürft.W» aber kaabhaas.

auch mit Einrichtuitg . am liebsten m.
Nutzgarten ? Offerten unter F . <35
an den Tagbl.-Ver lag. _;

Offizier Kriegsinvalidei
sucht Schachanschlntz.

Briefe u. H. 709 an d Tagbl .-Berl.
Jagd

oder Jagdanieil zu übernehmeit ge¬
sucht. Offerten unter Z. 724 an den
Tagbl.-Verlag._

Dame,
N>elchc auf einige Monate zurückge¬
zogen leben möchte, sucht angenehmen
Aufenthalt , am liebsten auf dem
Lande. Gute Verpfleg. Bedingung.
Off. mit Preis unter O . 733 an den
Tacrbl.-Berlag .

Vrlv.-C!ltd.-Veks. Fr. ßiltz.
Hebamme, Schwalb. S tr . 61. Tel . 2132

Damen finden liebevolle - Aufn.
b. Frau Ott , staatl . gepr. Hebamme,
Ma inz. RÄeinstraße 40._ F52

Solides Mädchen,
37, evang., sehr Häusl., mit etwas
Vermögen, sucht dirrch Ehe liebeu
treuen Lebensgefährten . Witwer an¬
genehm. Ernstgem. Offerten unter
O. 14512 an Haasenstein «. Bögler,
Frankfurt am Main ._ 160

Friiulem,
30 Jahre , große shmp. Erschein., mit
hübscher. Ausst. u. spät. kl. Venmog.,
jedoch mit Ojähr. Tüchterchen. w.
die Bekanntschaft eines best. Herrn
zwecks Heirat . Briefe unter B. <31
an den Taabl .-Verlag. _ ;_

Suche für meine 20jäbr . Tochter,
evang., die Kochen u . Nähen erlernt
hat. im Haush ., sowie Handarbeiten
nicht uiterfahren ist. sich aber unter
Leitung der Hausfrau weiterbrlden
m„ frdt. Aufn. in best. Fam . Wresb.
Beding. : Fam .-Anschl.. Tienitmdch ..
Tascheng. Mitt . an Frau Oberförst.
Henn, Braunfels lKreis Wetzlar».

Heirat
wünscht gediegenes Fräulein a. gut,
Familtc mit älterem Herrn in ge¬
ordneten Verhältniffen . Gest. Off,
u . P . 731 an den TaM --Verlag . .

Junge Dame,
gr. symp. Erschein., Mitte der 20er,
Waise, mit eleg. Heim, sich einsam
fühlend, möchte vornehmen , wenn
auch älteren Herrn kennen lernen,

zwecks Ehe.
Off, u. D. 735 an den Taabl .-Verl.

Heirat.
Mehrere sich hier zur Kur aufhatt.

ältere u. füngere sehr vermögende
Damen wünschen Heirat mit ge¬
bildeten Herren durch

Frau Tischler. Grabenftraße 2.

Dame, Wwe *9
in mittl . Jahren , aus guter Fam .,
gesund u. heiteren Gemüts , gedieg.
Hausfrau , mit klein. Vermögen , w.
ält . Herrn in guter Position , nicht
unter 60 Jahren , zwecks Ehe kennen
zu lernen . Offerten unter Z. 733
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Fräulein,
40 I .. evang., Ersparniffe , sucht Ge¬
legenheit, einen besseren Herrn k.
zu lernen , zwecks Heirat . Briefe u.
D. 733 an den Tagbl .-Verlag.

Zur intensiven Bearbeitung seiner Bäder - Sondernummer sucht
vornehmer Zeitschriften- Verlag für Wiesbaden und Umgebung
tüchtigen Anzeige » - Vertreter bei günstigen Bedingungen.
Gefl. Angebote nur von erstklassigen Akquisiteuren an das Deutsche
Druck- und Berlagshaus , G. m. b. tz., Zweiguiederlassuug Frauk-
furt a. M., Zeit 115. 1. Fl  15

Größere Firma im Rheinlande
sucht

PP * * «iS PP

für die Seide - u. Wäsche-Abteilung.
Off. u. A . 3S an den Tagbl .-Berl.

Spirella-maH-Corseti
Vertreterin : f { 9U LlllSß PtßfSSi,

Kleiststraße 19.

Partie Buten -Tee
abzug. Nikolasstr. 24, Papierladen.

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edetrasse, langgestreckt, Schlappohr.,
die besten zur Zucht itnd Schnell¬
mast, prima Fresser, seuchenfrei,
kerngesund. Bor dem Bersand
kreistierörztlichc Untersuchung.

Offeriere freibleibend:
ca. 8—10 Wochen alte 33- 40 Mk.
ca. 10—12 Wochen alte 43—60 Mk.
ca. 12—16 Wochen alte 63—60 Mk.
ca. 15—18 Wochen alte 63—75 Mk.

pro Stück.
Für prima Schweine, gesunde An¬
kunft Garantie . Bahnstation genau

angeben. F120
Heinrich Bechtel, Düsseldorf,

Köinerstr. 522 a. d. Scheidlingsmühle
Frischmelkende

Ziege«
wieder einaetroffen und stehen zum
Berk. Gerlchtsstraße 5. Tel. 1097.

Ein Waggon Ziegen
eingetroffen.

25 Stück frischmelkende, erstklassige
Milch- Ziegen, sowie Hochtragende,
stehen zum Verkauf bei billiger Be¬
rechnung.

Ang. Ritzel, Platter Straße 130.
1793 Telephon 1793.

Heue Seidenstoffe
für Kostüme , Kleider und Blusen in großer Auswahl.

y glatt und bestickt.
am ’

MusterstellungenKunstseiden in viden
und Farben.

Christine Litter
Rhefnstrasse 32 . — Alleeseite.

Mein Geschäft befindet sich ab 1. Mai
Bahnhoistrasse 1 , Ecke Bhcinstr.

Wichtig für Damen.
Zur Selbstaufertiguug wird sämtliche Damen», Kiudergard . u. Wäsch«

sachgemäß und sparsam nach der neuesten Mode zugeschnitten, auf Wunsch
z. Anprob, gemacht und probiert.

Daselbst Kurse z. Erl. d. fein. Dameuschueid. a. eign. Gard.
Schnittmuster-Verkauf n . M. Mk. 1— .

H. Müller , Kapellenstr . 3 , P.

Wer Krotgetreide Verfüttert» versiindigt
sich am Katerland und macht sich strafbar!
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Gssoliätts *V erlegung.
3, Sakrzewski:: JDatnentnoden

jetzt Xiulsenstrasse 8 , dicht neben der
Wilhelmstrasse und dem Kaffee Hohenzollern.

Jaoken , Mäntel,
Tee - und Abend*

kleider.
Erstklassige Lieferung

nach Mass.
Große Auswahl

m
seidenen Blusen
und ünterröoken

Nachlaß-
Versteigerung.
Morgen Montag, den IS. April, vormittags

9 7* Ulir anfaugend, versteigere ich die zu einem Nachlaßu. a. ge¬
hörenden Gegenstände

S Marktplatz 3:
1 reichgeschnitztes Speisezimmer, bestehend

aus Büfett , Ausziehtisch KL Stühle » u. Kredenz,
1 fast neues Nuybanm -Klavier,
Messingbett mit Rosthaar-Matratze,
wehere andere Betten,
Dipton -ateii -Schreibtisch mit Sessel,
Sekretär , eiche, es Büfett » Schränke,
Tische, Spiegel , Bilder , Portieren , Vorhänge,
Teppiche, ele 'tr. Lüster, tAlas , Porzellan,
HauS- nnd Küchengeräte.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

6584 Telephon 6584.

Nachlaß-Versteigerung
Zufolge Auftrags versteigere ich am Dienstag , de« 17. April , vor¬

mittags 18 Uhr mrfangend, im Hause

Dotzheimer Straße Nr . 106
aus feiner Damenschneiderei stammende, fast neue Gegenstände, all:

1 Ladenfchrank mtt Schiebtüre« und Messingstange». 1 Rettbock mtt
Damensattel . 1 großer Garderobeständrr , Zuschneldetlsche, großer
Spiegel , 4 Stühle , Mahag.-Teetisch. spanische Wand , Klerderbüsten
u. Bügel . Glas u. eiserne Schilder, elektrische Beleuchtung, Full-
öfen mit Rohr und dergl. mehr _ _

Affenllich gegen Barzahlung . — Besichtigung von 9 Uhr an.
Carl Jacob , Auktionator uub Taxator,

Seerobenftraffe 9.

Im Austrage der Trben des + Rentners Wilhelm Dahlheim ver¬
steigere ich am ^

Mittwoch, den 18. April er., vorm.
SV« und nachm. 2% Uhr

beginnend in der Villa S Nerotal 9
folgende gebrauchte sehr gnt erhaltene Mobiliargegenständ«, alS:

Nußbaum-Salon -Einricktung
bestehend aus : Salonschrank, Damen -Schreibtisch,
Trnmeau , achtest. Lisch» Sofa u. 6 Sessel mit .
paffende Plüschprrtieren , Smyrna -Trppich <3,49 X 4,29
fünfflam . Gaslüster,

mtt
ejus , dazu

tr .) und

Rokoko-Lalongarnitnr . PM»»!»er geschiiitit
best, aus ' Sofa , 2 Seffel «. 4 Stühle m. Seidenbezug , blau m. Gold'
durchwirkt, mit dazu paffenden seidenen Portieren u. Gardinen,

p
rftühle

Nutzbaum-VWmrirer-Einrichtilna
best, aus - Büfett . Kredenz, Serviertisch, Ausziehtisch, 1« Roh,
und Spiegel,

Nußbaum-Schlafzimmer-Einrrchtung
best, aus : 2 vollftänd. Betten , Spiegelschrank, Waschkommode mtt
Spiegelanfsatz, 2 Nachttischeu. Handtuchständrr,

Marmor-Statue , Sorpresa,
1,20 Mtr . hoch, mit Marmor -Säule , Nnhib.- u. eiserne Betten,
.Kleiderschränke, Nußb.-Schreibfekretär, Nachttische, Sofa Ottomane,
Sessel u. Stühle , Nachtstuhl, Sofa -, Näh-, Nipp- und andere Tische,
Konsole, 2 orient Büstenständer, eich. Flurgarderobe , gr. eiserner
Geldschrank, Regulator u. andere Uhren, Pendüle », Spiegel , gute
alte u. neue Oelgemälde, Bilder, Tevviche, Läufer , Berlagem Gas-
Lüster u. Lampen, elektr. Lampen. Nipp- u. Aufstellsacheu, silbrrue
u. andere Grbrauchsgegenstände, Bestecke, Gold- u. Schmucksachen,
GlaS» Porzellan , Kristall , Bücher, Küchen-Einrichtung , Gasherd,
Badewanne , Badeofen, Leitern , Gartengerätschaften , Gartenschlauch,
Garten - u . Balkonmobel, Pflanzen , Koffer, Handtaschen, Gesinde-
möbel, Küchen- u. Kochgeschrrru. Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag , den 17. April rr ., vormittags von 9—1 Uhr.

Wilhelm Ilelfrich,
Auktionator u. beeidigter Tarator,

Telephon 2941. — Schwalbacher Straffe 23. — Telephon 2941.

Hocheleganter Pelzmantel,
Fohlen mit Blauwolf , ungemein weit, neuester mob. Schnitt , auf schwerer
bunter Seide , einmal getr., umständehalber für 1890 Mark zu verkaufen,
ilnschaffu ngDpreks 8999 Matt . Off. u. U. 738 an den Tagbl . Verl.

IMmijl 1
Institut WorbS.

Vorher. a. alle Milit .- u. Schulprfg.
Arbeitssi. bis Prima . Ferienkurse.
Lehranst. f. alle Svr ., a. für Ausl.
Pr .-Unterr . in all. Fach., a. f. Mädch.
Für Kriegsteiln . u. i. Kind. Ermäß .,
ebenso für im Hilfsdienst Tätige.
Dir . : Worbs, Inh . d. Oberl .-Zeugn .,
Adelheidstr. 4ü, Erna . Oranienstr . 20.

Hvftlll Mm
Wm« enWle

Adelüeidstraße 71.
Fernspr . 4626. Sprechst. 10—12 Uhr.

Bon Sexta bis Sekunda , erteilt
Einjährigenzeugms . Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute Erfolge.
Tägliche Arbeitsstunden unter Auf¬
sicht von Fachlehrern.
Der Unterricht beginnt am 19. April.

Prof. Dr. Scharfer.
5 Rdslobahnztr . 5F. 1688

WIESBADENER

PBdasosium
(mit kl. Familienpens . im Hause
des Direkt ., besteht seit 17 J .). Im
Klassen-,Gruppen - u.Einzel -Unterr .-
beschleunigte Vorbereitung für alle
Schul - u. Militärprüf . Nachhilfe u.
Arbeitsstund , vor - u. nachm für
schwache Schüler sämtl . höh . Lehr¬
anstalten . — Prüfungs -Ergebnisse
1916/17: Alle Einjährige , Ober¬
sekundaner u. Primaner bestanden,
alle Nachhfllfe schüler gestiegen.

FabcrsPrivatschule.
Adelheidstraße 7L

Kleine Klaffen, von Sexta an,
Pensionat , erteilt Eiujährigenzeugn.

Schülerinnen hiesiger Lbzeen
finden sorgsame Beaufsichtigung
»»ährend der Nachmittage. Heber-
wachung der Schularbeiten , Nach¬
hilfe. Spaziergänge . Wiffenschastl.
Lehrerin u. Svrachlehrerin i. Hause.
Beste Empf. Fspr . 1789. TSchtrrheim
Schmidt-Giudice, Keffelbachstraße 4.»chf --

>emmen8 Handelsschule
io

6 Mk.
monatlich . Masohineneohr.

16 Jahre Ausland. Generalbeeid.
Dolm etsch , d. Regier . S»e « a » »«eS.

»GrammatikmSStl
Ä Buchführung I* Schön sehr. •

Mal-, Zeichen-u.
Modellierschule

H . Bouffier,
Kunstmaler,

akad.u . staatl . gcpr. Zeichenlehrer
Adolnirasie 7.

Flotte Technik von den Anfängen
bis zur künstlerischenVollendung
Eintritt für Herren , Damen u.

Kinder jederzeit.
: : Auch Sonntags . : :

Malnnterricht
im freien

in Oel u Aquarell hat wieder be¬
gonnen. Anmeld. Werkt, v. 1—4 u.
Sonnt , vorm. Adolfsallee 49, 3.

Leop. Äüntber -Schwerin,
_akad . Maler ._

Ttjeatersdjule.
Den drumat . Unterricht erteilt

jetzt Herr Wilhelm.Chandon vomResidenz-1 heater. —Neue Kurse
—dritteljährl . jo Mark. Anmeld,
jederz . im Konservatorium Adolf¬strasse 6, II.

Direktion: Schretber-Aloff.
Tüchtige Klavier -Lehrerin,

ausgebildet auf 1. Konserv. Berlin «,
hat noch Std . zu besetzen in u. außer
dem Hause. MouatspreiS 9 u. 12 Mk.
Off . «. T - 727 an den Tagbl .-Ber lag.

Putz-Kursus.
Gründliche Ausbild. Damen könnet»
eigene Hüte cmfertigen. Beste Refrz.

Frankfurter Putzdttekttirr,
Sedanplätz 9, 2.

Raturwein-Versteigerung.
Die Etavt Maiuz

läßt am Mtttwoch. den 18. April 1917. vormittags II Uhr . im Wappen-
saale der Gastwirtschaft Heilt , Seist in Mainz , Rentengasse 2,

18/1 Stück 1915er
4/2 Stück 1915er

8«0/l Flasche» 1911er
Raturwein , mir eigenes Wachstum,

aus den Gemarkungen Mainz , Harxheim und Ebersheim versteigern.
Allgemeine Probe am II . April 19>7 im Wartburgsaale der Gast¬

wirtschaft Heilig Geist in Mamz, Rentengasse 2, von vorm ttagS 9 Uhr bis
nachmittags 1 Uhr, sowie am 18. April 1917 vor und während der Ver¬
steigerung von 19 Uhr ab.

Mainz , den I«. März 1917.
_ Der Oberbürgermeister: Dr. Göttelmaun.

F 30

WeiMlskkimm ln Binsenm Min.
Donnerstag , den 26. April 1911, mittag » 12°/ , Uhr, läßt Herr

Seligmann Simon
iu Bingen a. Rhein

Weingutsbesitzer in : Bingen, Bingerbrück. Kempten, Büdesheim , Dieters¬
heim Oberhausen, Schloß Böckelheim,

im HesfischenHos(früherEngl . Hof) dase bst nachverzeichneteWeine versteigern:

2/1» 011/2M 1914er
M out 22/2M 1915(1
fotoie 162MS  BoMne:
3,4 AN EoMoC
1/4 A9lk Bsimeinc

Allgemeine Probetage vom 19. April bis zum BersteiaerungStermme
täglich in den Kellereien des Versteigerers Mainzerstraße 69/62._ F31

Weissweine
von: Bodenheim , Laubenheim, Oppen¬
heim, Nierstein, Ockenheim, Mü ster,
Bingen , Kempten Schloß Böckelheim,
Hochheim, RiideSheim u'w.
1915er Ober - Ingelhelmer,
wonrnter Burgunder
1911 et  I Ass mann sh Muser
1915tt Katarweine.

Raturwein-Versteigerung
der Gutsverwaltuug

Friedrich HIulFey Erben
WeingutSbesiyer in Oppenheim a. Rh. und Dienheim F31

Freitag , den 27 . April 1917 » vormittags II Uhr,
im Restaurant „Heilig Geist", Rentengasse 2, zu Mainz

462 Stück sys5er eigener Wachstum.
Probetage in Oppenheim a. Rh. im Gutshause : Für die Herren Kom¬

missionäre am 17. April. Allgemeine Probetage ebendaselbst am 18. und
21. Aprü sowie im Bersteigerungslokal vor uud während der Versteigerung.

Naturwein-Versteigerung.
Freitag , den 20. April , vormittags 11 Uhr,

lassen in Mainz , im Restaurant »Heilig Geist"

Carl Koch £ rken
WeiugutSbefitrer iu Oppenheim

12/1, 28/2 n. 1/4 Stück IvlSer Naturweine
aus mittleren und besten Lagen von Oppenheim und Dienheim, femer
1700 Flaschen 1911er Oppenheimer UaturVeinr

aus besten Lagen versteigern. F31
Sämtliche Weine sind ausschließlich eigenes Wachstum

Probenahme in Oppenheim, Wormserstraße 62, am 17. April, sowie
vor und während der Versteigerung in Mainz im Versteigerung-lokal.

Itayr . Bierhalle,
Adolfstrasse 3.

Hell u.dunkel Bier.
_ Ausschank zu jeder Zeit._

Ein grosser Posten Spachtel - Borden und
•Besätze , ganz feine Sachen, wegen Aufgabe
diesss Artikels sehr billig . Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

|3{>itzenhaus Goldberg,
54 Kipchqasee 54 , vis-ä-vis Bormass.

Roll -Kouior.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernsprecher 917 n. 1964.

Abholung : und Versendung
von Gütern und Reisegepäck ca bahnieitig

festgesetzten Gebühren . 321
Verzollungen . Versichern nge«.
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Lebenrmittelverteilung.
I. Waresausgabe.

Zn der Woche vom 16. bis 22. April 1917 werden vetteilt:
S0 gr Wurst gegen Abgabe von Feld 1—2 \ ^

200 gr Fl - iftt, „ „ . . 3—10) d« R-'chssle,schk-rt-,
250 gr Fleisch „ . . . » 1 der Zusatzfleischkatte

(auf Kinderkatte die Hälfte)
»0 gr Butter auf Feld 31 und 32 der Fettkatt«,

1 <£ i auf Feld 58 der Fettkarte an die Kunden der Geschäfte8—4ö,
I Ei auf Feld 5V der Fettkarte, „ „ „ „ 1 —7.
125 gr weifte Bo uen auf das Feld für Hülsenfrüchte,
175 gr  We 'zengrieft „ „ „ „ Teigwaren,
125 gr Kaffcewischung . , „ Nr. 14
125 gr feiner Zniker , , „Nr.  16
500 i>r Rübensauerkraut gegen Abgabe von Feld3

50 gr Bnchweizenmebl „ „ „ „ 4
Ter Preis je Piund beträgt: für weiße Dohnen 48 Pf., Weizen¬

grieß 30 Pf , Kaffcen ischung 110 Pf. Zucker 33 Pf.. Sauerkraut 22 Pf.,
Buckweizenniehl 68 Pf., für 50 gr Butter 85 Pf. und für 1 Ei 31 Pf.
Pcttausetage für Brhnen. Koffeemiswung und Sauerkraut: Dienstag
und Mittwoch; für Weizengrieß, Zucker und Buchweizeumehl: Freitag
and Samsiag.
Berka, .fseinteklung für Fleifchware », Butter «ud Eier:

E—H Freitag 8—10 Uhr Sp—Z Samstag 8—10 Uhr,
J- L „ 10—12 /# „ A—D . 10—12*/»„

der
Kolonial¬

warenkatt«

M- Q
R- So

2*/»—4*/•
4V*- 7

A- Z 4- 6

II . Mitteilungen.

16. April, für die Erneuerung der Reichs.
Die Frist läuft ab:
») Montag , den

fleischkarten,
d) Dr « uor >' tag , den 19. April, für die Abholung der Zusatz«

fleiichkarten und Nährmittelkarten und für die Abstempelung der
Zniatzfleischkarten in den Metzgereien,

v) Freitag , den 20. Avril. für die Abstempelung der Nährmittel»
karten in den Kolonialwarengeschäflen.

Nachzügler müssen aus technischen Gründen in der ersten Gült gkeilS-
«oche der neuen Karten von dem Warenbezug ausgeschlossen werden.

III . Fleischdöchstpreife.
1. Rindfleisch.

für 1 Pfund
Suppen- und Bratfleisch mit 25",o Knochenbeilage. . 2,20 M.
Lenden, und Rostbraten mit 33 >/, °/0 Knochenbeilage. 3,40 „
Hüfte mit 25°/o Knochenbeilage. 3,40 „
Zunge (an der Zungenbeiugabel quer abgeschnüteu) ohne

Knochenbeilage. 3,80 „
Ochsenschwauz. 1,50 „
Knochen. 0,50 „

2. Kalbfleisch.
Hals und Brtist mit 10"/o Beilage . 2,20 M.
Keule und Rücken mit eingewachsenen Knochen oh«

weitere Beilage. 2,80 „
Eonsii. es Kalbfleisch mit 33 °/o  Beilage einschl. der

eingewachs.nen Knochen. 2,20 „
Leder und Milcher ohne Knochenbeilage. 2,80 „
Lungen und Herz ohne Knochenbeilage. . . . . . 1,50 „
KalbKüße . 0,40 „
Kalbskopf je nach Größe. Stück 4,50 bis 6,00 „

3 . Lchaffleisch.
Hals.Brust, Bug- u.Kammstück mit eingewachsenen Knochen 2,20 M.
Keule und Rücken mit eingewachsenen Kochen. . . . 3,00 „
Lunge und Herz ohne Knochenbeilage. 1,00 „

4 . Schweinefleisch.
Frisches Schweinefleisch mit eingewachsene» Knochen oder

auSgebeim mit 20°/o Knochenbeilage. 2,20 M.
Geschnittene Koteletts . 2,40 „
Lenden(ohne Knochenbeilage) . . . 2,80 „
Füße . 0,40 „
Frisches Fett und Speck,. 2,20 „
Ausgelassenes Fett . 2,60 „
Wurstfett . . . . 1,80 „

5. Wurst.
Blut- und Leberwurst. 1,80 M.
Fleischwurst, Schwartenmagen und Bratwurst . . . . 2,20 M.

Bei Abgabe von Fleisch auf die neue Zusatzkarte ermäßigen sich
die Preise um 75 Pf. für jedes halbe Pfund.

Die Metzger müssen ein Verzeichnis der Flrischhöchsipreise in ihren
Läden an sichtbarer Stelle aushängen. § 452

Wiesbaden , den 15. April 1917.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das nach den besonderen Bestimmungen deS Magistrats abzugebende

Weißbrot (k -Brot) wird vom 16 . April d. Js . ab nur noch in
!2 Laib Broten statt seither8 abgegeben. Das Teiggewicht eines Laibes
beträgt 900 Gramm und das Berkaufsgewicht 775 Gramm.

Der Preis wird auf 58 Pf . für den Laib festgesetzt.
Wiesbaden , den 14. April 1917. F452

_ '_ Der Magistrat.
Infolge der Wiedereinführung der

Sommerzeit
wird am 16 . April dS. IS . eine Umstell »»«« der Schaltnhreu
für Treppenbeleuchtung nötig. Da es infolge Personalmangels unmöglich
ist, sämtliche Uhren an einem Tage uwzustellcu. ist eS nicht zu vermeiden,
daß in manchen Häusern vom 16. ab die Treppenbeleuchtung noch einige
Tage eine Stunde länger, also bis 10 Uhr abends, brennt. Hausbesitzer
vnd Mieter werde» hiervonm Kenntnis gesetzt. P462

Städtisches Elektrizitätswerk.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hofen,r»»er und

starke, frlbstoerfertigte Handfckuhe
u. Militärmützen bellegit der 3fr-
Frita Strenach , Kirchgasse öQ.
D»e beliebten

Gummisohlen
wieder eingetroffen.

Damensohlen 2.—, Herrensohl . 2.2^.
Kann sich jedermann selbst ausinach.
Traugott ;Klaus »,
Bleiibktrake 15. Telephon 4806.

NEW - YORK
:: Lebens '-Versicherungs '-Gesellschaft ::

Auf Ansuchen der Generaldirektion für Deutschland der N«w-York Lebensversicherungs-
GeseUsehaft, weiche im übrigen der Aufsicht des Kaiserlichen Aufsichtsamtes für I rrvatVer¬
sicherung untersteht , haben sich die bei der Gesellschaft versicherten Herren -

Staatssekretär a. D. Dr. Dernburg, Berlin,
Geheimer Kommerzienrat Haase, Breslau,
Geheimer Kommerzienrat Louis Hagen, Köln a. Rh.,
Direktor der Deutschen Bank Paul Mankiewitz. Berlin.
Generalconsul C. von Weinberg , Frankfurt a. M.,

bereit erklärt, als Beirat für diese Generaldirektion zu fungieren.
Berlin, April 1917.

Der Generaldirektor und Hauptbevollmäohtigte
für das Deutsohe Reich:

G. von Nimptsch.
F122 1

Zweite Sammlung.
69. Gabenverzeichnis.

Es gingen ein bei der Zruttalstelle für die Sammlungen freiwilliger Hllfstiitigkeit im
Kriege, Kreiskomitee vom Rote» Kreuz, Wiesbaden,

m der Zeit vom 5. April bis einschließlich 13. April 1917.

Eingegangene Beträge von 500—1000 M\

Frau Ernst Metzler . 1000 Jt
22. G., Monatsgabe . 500 Jt
Hauptmann Jung , Frankfurt am M.,

weg. Herrn Julius Jung , Eichberg 500 Jt

Eingrgangenr Betröge bis 500 Jt:

Kapellmeister Arno Tulpenstiel Reinettrag
der Konzerte an den beiden Oster-Feiettagen
in der Walhalla 471.44 Jt,  Erlös aus dem
Verlauf von Postlatten usw. 337.12 Jt, Dr.
Th. Steinlauler (Vorschutzverein) 300 M,
Kongregation der Pallotiner , Limburg an der
Lahn, I . A. von Bischof Hennemann, Apostol.
Bilar von Kamerun, 166.50 Jt, Major oon
Gloeden 100 Jt, Frau von Schölten f. Unter¬
seeboote 50 Jt,  Dieselbe für die Marine 60 Jt,
Frau von Stiernbevg für Unterseeboote 50 Jt,
Dieselbe für die Marine 50 JU, Dekan a. D.
Ernst LLeckerling, weitere Gabe, 100 Jt,
Frau Generalleutnant von Meh für krieg S-
yefangene Deutsche durch Goldanlaufstelle
91.25 Jt, N. N. d. Goldankaufstelle 22.50 Jt,
N. N. durch Goldanlaufstelle 21 Jt, Konsul

I . Riedl (Vorschuhverein) 10 Jt,  Frättein
Heim für Soldaten- und Marineheime 4 Jt,
N. N. durch Goldankaufstelle4 Jt, Evangel.
KirchcngemeindelassezurückerstatteteKirchen¬
steuer von Frau M. S . 3.67 Jt.

Bisheriger Ertrag der zweite« Sammlung
570 089.70 Jt.

Grarraterr-Nagelnng.
Hotel Bellevue 7.40 Jt,  Restaurant ,Ler°

minus" 35 Jt,  Aus Verkauf 5 Jt.
Bisheriger Ertrag der Granaten-Ragttlung

5v 677.71 JC.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt eine kurze Rotrz an das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz. Kgl. Schloß, Mittelbau lks.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomiteevom Roten Kreuz für de«

Stadtbezirk Wiesbaden. F24

Ohne Seife r» Saubere Wäsche
erhalten Sie bei Verwendung des Handwaschapparates

„So Wasch “.
Mit K. A. Seifenpulver kann jede Frau ohne Bürsten, ohne Reiben, ohne Anstrengung , bei

vollständiger Schonung der H&nde und Wäsche einen Kübel schmutzige Wäsche in fünf
Minuten sauber waschen.

Sliii Probewaschen mit „So Wasch“-Waschapparat IUI
im „Germanta -Keatanrant “, Helenenstraste 27,

am Montay und Dienstao , den 16. und 17. April
nachmittags um 3” und 5 Uhr. Preis per Apparat Mk. 10.—. Auf jeden sofort nach der

Vorführung gekauften Apparat vergüte gegen Ausschnitt dieser Anzeige W. 1 Mark.*



*

Hin Drama
Dienste der Ein Schauspiel

dringender
| Ermahnung!

Taanusstrasse 1.

Di*e jÄj erfolgreichsten und ein-
dmekvollsten Schauspiele der

Gegenwart!

Ss werde

ein Kulturfilm von höchster sozialer Bedeutung-.
Herausgegeben mit Unterstützung der deut¬
schen Gesellschaft zur Bekämpfung der

Geschlechtskrankheiten.
Hauptdarsteller:

Bernd Mr,
der Meister der vollendeten

Schauspielkunst!
Ans dem Inhalt:

1. Akt:
Das Atelierfest.
In der roten Laterne.
Folgen eines Leichtsinns,
Ein unfehlbares Mittel.

II . Akt:
Die Verlobung.
DieKellnerin aus d.rot .Laterne
Eine dumme Geschichte.
Die Hochzeit.

in . Akt:
Eine furchtbare Erkenntnis.
Die Sünden der Väter . . . .
Die Flucht.
Auch die Mutter . . . . . . .

IV. Akt:
Erlöst.
In der Heilanstalt.
Die Aufklärung.
Ein hoffnungsloser Fall.

V. Akt:
Heimkehr.
Sehnsucht.
Im letzten Stadium.
Es werde Licht!

3ndetijlr allen
der Bchrana!

Hinter den Kulissen der russischen
politischen Polizei.

Schauspiel in 6 Akten nach einer wahren Begebenheit.
Originalszenen

aus der berüchtigten
Warschauer Zitadelle,
dem gefärchtetsten Gefängnis Russlands.

IEin erschütterndes Drama,welches sich innaturtreuen Bildern abspielt. Die bedeutendsten
polnischen Künstler

haben an der Darstellung der bocbdramatischen
Handlung, die mit der Befreiung Polens
durch die Deutschen ihren Abschluss findet,
mitgewirkt.

Gute Extra ->Einlagen.

Preise der Plätze:
Loge Mk. 2.50, Sperrsitz Mk. 1.90,1. Platz Mk. 1.50

IL Platz Mk. 1.20, III . Platz Mk. 0.80.

Alle Vergünstigungen sind heute
aufgehoben.

= Anfang 3 Uhr . =

Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen.
He«!« •8«m«lt

•Malfdrt Schauspiel.
Sonntag , den 15. April.

85. Vorstellung.
34. Vorstellung. Abonnement v.

Fest-Prolog
von Wilhelm von Scholz.

Gesprochen von Frl . Eichelsheim.
Hieraus:

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Handl. in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf von

Thüringen . * * *
. . . Herr StreikTannhäuser

Wolfram von
Eschenbach

Walter von der
Vogelweide

Biterolf
Heinrich der

;cftei &er,
Reimar von

Zweier

§ Herr Geisse-WinkelsCt
® . . Herr Scherer
c . Herr von Schenck

. Herr Haas

Herr Rehkopf
Elisabeth, A chte des

Landgrafen . Frl. Schmidt
Venus . Frl. Englerth
Ein junger Hirte . . . Frau Krämer

( . Frl . Hertel
I . Frl . D . epner

. . Frl . Ro e

. . Frl . Haas
„Landgraf" : Herr Kammersänger Pan

Knüpfer a. G.
Rach dem 1. u. 2. Akte 15 Min. Pause.
Anfang 61/«Uhr. Ende etwa 10' / , Uhr.

Edelknaben

Prftdenr-Theater.
Sonntag» de» 15. April.

Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.

Wie fessle ich weinen
Mann?

Ein fröhliches eheliches Kampsspiel
in 3 Akten von Hans Sturm.

Personen:
Dr. Martin Hennig,

Apotheker . . . Wilhelm Chandon
Jda , seine Frau . . . Stella Richter
Rudolf Paulmüller,

Kaufmann . Erich Möller
Käthe, seine Frau . . . Käthe Hansa
Guido Dralle, Verlags¬

buchhändler . . . . Gustav Schenck
Liga , seine Frau . Marg. Hosfmann
Der Baron . . . Rudolf Hildenbrand
Die Baronin . Else Bayer
Max Raake, Gastwirt . Oskar Bugge
Selma , seine Frau . . . Minna Agte

Nach dem 2. Alt größere Pause.
Anfang */s8 Uhr. Ende 93/ , Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze AI Ml .), 1. RangÄoge 8 Mk..
1. Rang -Balkon 4.60 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3,60 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit Künstler-Orchester.
CrstairMhrirng!

ver Teppich
von Bagdad!

Arabisches Drama in 5 Akten.

Der beste Detektivstim
dieses Jahres!

In den Hauptrollen:

Katty Williams
und

Wheeler Hakinan.
s änderbare Bilder von Bagdad,
Damaskus und Mohamed'S Lager

in der Wüste:

O daß fie ewig
grünen blieve- !

Schwank in 3 Akten

mit Mar Lehmann.

ü »e MlllM « !
Reueste Eiko-Woche.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

MÄRZ 1917

FRANZ MARCf
GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

NEUES MUSEUM
TSOMCH VON IO- 5 IIMR

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 15. April.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht
Programme in der gestrigen Abend-A.

.erraania-
**£ichispiele

Schnalbacher btr. 67.
Am Michelsberg.

Hodernes Theater.
Vom 14.— 17. April:

Erst-Aufführung

Aäclitspfele
Rheinstraße 47

Vom 14. bis 17. April.
Erst -Aufführung!

Neu!!! # Neu !!! |

9er breite
Weg::

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

O»
M

der Spurhund
von Stratford.
Detektiv -Dramain4 Akten
Dieser abwechslungsreiche
Film zeigt uns den viel¬
fach prämiiertenWolfshund
„Lux “, ein Prachtexemplar
seiner Rasse , beider Arbeit.

Maria Widal. 11  ^
Wiederum ein echter Film

der Urban Gad-Serie.
Wunderbar in Bild und
Handlung , wo so recht dar¬
gestellt wird , wie tief dem
Leichtsinn geneigteNaturen
sinken können , wenn sie
den breiten Weg des Bösen

nicht verlassen.

Teddy im
Schlafsofa.

Lustspiel in 2 Akten.

JndieNaehharra
verliebt

Grosse Komödie.
Künstler - Konzert . <

2 Akte Lustspiel 2 Akte
mit

Anna Müller-Lincke.
Reichhaltiges

Beiprogramm.
Letzte Vorstellung 81/4Uhr.

Duopol'
Mtspiele

■§ Heute , morgen , Montag 3*10 Uhr:

fHeuuy
Parten

in

Berilttfijanoi'h!ir e.r ^ ^dries
der Komp.,Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 819

Heute Sonntag

2
Nachmittags 3 Uhr u. abends 7 ' / - Uhr.

AMleil mit BeoeSi für

der stürzende Mann
MT * Extra gewähltes Programm, j

Ab morgen Montag , den 16. April:
HoMLndig « euer Spielplan
mit hervorragenden Neuheiten.

Allein- u.Erstaufführung.
Ein Intriguenspiel in

378 Küssen und 3 Akten S
Dieses höfische , fein-pik.
Lustspiel wurde von der
gesamten Pre se als zu¬
gleich bester  Henny-
Porten -Film bezeichnet,
wie als das humorvollste
u. best «large teilte Lust¬
spiel dieser Spielzeit und
erweckte überall I elles
Entzücken der zahl-
r leben Henny Porten-
Gemeinde ! ! — Ausser
Henny Porten w rken
nur hervorragende Dar¬

steiler mit.
Wundervolle Ausstattung!

Regie : Robert Wiens.
Dekorationen entworfen

von Ludwig Krainer.
Außerdem

das neue spann . Drama
(Erstaufführ .) in 3 Akten

J1IKZ1
! Sensatious -Variete - lilm!



Nr. 190. Sonntag, IS. April 1917._
Es ist nicht genügend Weizen und Mehl vorhan¬

den. um mit der alten Verörauchsmenqe b:s zun>.
Herbst auszukommen. Di : Unterseeboote
dürsten noch erfolgreicher sein , wenn
daS Wetter besser wird  und die Tag : länger
werden. Wir gehen einer sehr ernsten Lage
entgegen und es ist nutzlos , sie beschönigen
zu wollen.

Die Schwierigkeiten könnten sehr gemildert wer¬
den. falls die Hausfrauen dem Brot und Mehl die¬
selbe Aufmerksamkeit schenken wollten wie dem
Fleisch. Ab"r unser Volk ist sorglos geworden, weil
ein Überfluß an billigem Brot seit langer Zert be¬
stand. Die Vergeudung an Brot ist in vieler! Haus¬
haltungen unglaublich groß. Alle Klassen sind hierin
gleichmäßig nachlässig."
Die „Times " weist dann noch auf die Vergeudung

von Brot in Gestalt von Toast und Butterbrot auf den
Tischen der besseren Klassen hin . ferner aus den un¬
nötigen , Brotverbrauch in den Teestuben und Eßlokalen
und bei der Herstellung von Puddings und Kuchen.
Gerste und Hafer und besonders Mais , der für die
Biehsütterung benutzt wird , könnten der menschlichen
Nabrung zugewiesen werden.

Der Artikel schließt mit einem Appell an die
Reichen,  der sie auffordert , sich zugunsten der weni-
ger bemittelten Bevölkerung mehr von Leckerbissen zu
nähren , um dem Volke seine Hanvtnahrung.
ohne die es nicht leben kann, zu lassen — das
Brot.
Im englischen Unterhaus schweigt man sich
wohlweislich übr^ die vernichtete« Getreide¬

mengen aus.
W . T.-B. Berlin , 14. April . CDrahtbericht.) Nach

einer Meldung der „Westminstrr Gazette " vom
4. April fragte das englische Unterhausmitglied Sir
Charles Henri,  ob angegeben werden könne, welche
Mengen Getreide , das für englische Hälen bestimmt ge-
wesen ist, im F e k>r u a r u n d M ä r z d u r ch d i e
U - Boote  und andere Ursachen verloren gegangen
seien und in welchem Verhältnis die Mengen des der-
nichteten Getreides zn den Getreidernengen stehen, die
tatsächlich angekommen sind. Der Vertreter der Re¬
gierung erwiderte , die Beantwortung der
Frage  läge nicht im öffentlichen Inter-
esse . _

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wie«, 14. April . kDrahibericht.) Amtlich

verlautet vom 14. April , mittags:
Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern entfalteten die Italiener eine ebenso rege,
wie erfolglose Fliegertätiqkeit . Feindliche  Ge-
s chw a d e r, die bei P l a v a und gegen das
Wippachtal  einbrachen . wurden von unseren
Fliegern vertrieben.  Em italienisches Flug-
zeug stürzte bei Dornbag ab. Die Insasien sind tot.
Im Raume von P r o s e c o und bei P i r a n o zwangen
unsere Abwehrgeschütze  die feindlichen Flug-
zeuge zur Umkehr.  Die Bonibenabwürfe der
Italiener hatten keine Wirkung. Unsere Flieger
griffen mehrere Barackenlager im Görzi-
schen  an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

*

®tn österreichischerFluftzeugangriff ans die
Pomünvung.

W . T.-B. Wien, 14. April. Amtlich wird verlautbart:
Am ' 8. April , vor Tagesanbruch griffen mehrere unserer See-

Vlaäbtud «erbot»

Krirgsbriefe aus drw Osten.
von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Unirr den Hämmern.
Im Mürz 1917.

Eine Feldbahnstation irgendwo in Wolhynien oder
Litauen . Ein Lager von Kriegsgerät , Schuppen und Schupps r,
Litauen . Ein Laaer von Kriegsgerät , Schuppen und
Schutpen . riesige Bretterstapel , Berge von gepreßtem
Heu, Hügel voll gefüllten Hafersäcken. Einheimische Ar¬
beiter , in bunte Schals vermummt , mit grauen Stoffen
gegen die Kälte geschützt, Weiber und Männer einander gleich,
laden Hclz ans die Loren. Eine klein« Lokomotive schnaubt
unruhig und geschäftig auf den schmalen Schienensträngen hin
und her. Einer der länglichen C terwägen hat ein Holzge¬
rüst über der Plattform bekom,..en. Das ist der Perscmen-
wag-m. Holzbänke stehen an den Bretterwänden , ein kleiner
eiserner Fel ofen brennt in der Mitte des Raums . Wir sitzen
und warten . Die Glut ccm Ofen schlägt ein hellrotes Viereck
aus den Boden. Man meint , die Kleider müßten in der
Nähe deL roten Eisens versengen. Ein paar Schritt weiter
packt einem schon der Eiswind , der durch die Ritzen der
klappernden Tür greift , in den Nacken. «Neben dem
Ofen wrrd ' ich mal Horchposten beziehen." Ein bartloses , un¬
ternehmendes Iungengesicht wird purpurrot überhaucht.
„Dumn-rflag, der spuckt aber 'neu weiten Bcgen." ,.Du willst
wohl Rauchfleisch werden ?" fragt eine Stimme aus oer
braunen Dämmerung mir gegenüber, in dem Augenblick
n'wmt der Wind seine ginze Kraft zusammen , preßt di«
Kälte von den mächtigen Sckmeeseldern in unseren Raum.
»Minsch. ich söge dir, einen besseren Horchpostenhabe ick Ianw
»ich gehabt. Vor mir hat sich inzwischen längst ein Gespräch
eingeleitet. Sr mit der Frage : „Wo kommst du her ?", und
der weiteren Frage : „Warst du schon mal im Westen?" Dann
erzählt der andere das Kapitel , wie er in der großen Sommer¬
schlacht im Westen verwundet wurde. „Die schossen so- bloo-
finnig , sag ick dir, da wurde man reine vacückt. Da sitzt te
denn in Ion L'iauleloch und denkst schließlich lauischt mehr.

_Miesimdeuer Tagblatr.
slugzeuge das Pumpwerk Codorigo  im Gebiet der Po-
Mündung  mit schweren Bomben an und erzielten mehrere
Treffer . Alle Flugzeuge sind wohlbehalten  zurückge-
kehrt. Flottentkommando.

Au; den verbündeten Staaten.
Politische Besprechungen in Wien.

Br . Wien, 14. April . (Erg. Drahtbericht . zb.) Der
deutsche Unterstaatssekretär v. S t u m in ist gestern
hier eingetroffen . Er wird mit dem Minister des
Äußern Grafen C z e r n i n politische Besprechungen
pflegen . _

Die Neutralen.
Die fortgesetzte strikte Neutralität der

Schweiz.
W. T -B Bern , 14. April. (Schweizerische Depescheu-

ageritur .) Der B.-nteSrat bat aus Anlaß der durch die Ver¬
einigten Staaten gegenüber Deitschland erfolgten Kriegser¬
klärung sein« früheren Erklärungen , betreffend Erhaltung der
strikten Neutralität,  erneuert.

Deutsches Reich.
Ein Aufruf der Feldgrauen an die Heimat.

Berlin , 14. April . (®iß. Drahtbericht . zb.) Die
«Sozialdemokratische Feldpost" veröffentlicht einen mit zahl¬
reichen Unterschriften versehenen Aufruf der Feldgrauen an
die Heimat , in dem es heißt : Unsere Feinde frohlocken hoff-
imngsvoll, je mehr ihr euch streitet  um kleiner versön-
licher Vorteile, besonders wenn diese dazu beitragen , eure
Arbeitsleistung herabzumindern oder die Arbeit ganz ein¬
zustellen, dieweil wir bei kargem Sold auf jede Annehmlich¬
keit des Zivillebens verzichten, für euch verzichten, dieweil
wir in fteberhafter Erregung jede eurer Handlungen uno
Unterlassungen verfclgen. Im gefahrvcllen UnterseebootS-
krieg hoch in den Lüsten, auf eisbedeckten Bergen tun eure
Kameraden ihre Pflicht. Unsere Schützengräben halten stand
gegen Kosaken und wilde Neger, so lange ihr daheim  uns
nicht im Stiche Iaht. Das aber darf nie und nimmer
sein. Kamevaden daheim, was ihr auch laßt oder tut , ver¬
geht nicht, wie eure feldgrauen Väter und Brüder hier
draußen im Granathagel mit Schmerz und Sehnsucht warten
auf jede Hilfe, die ihr uns sendet an Gestalt von Waffen
und Munition.

*

Die Beunruhigung der Berliner Arbeiter¬
bevölkerung über die Herabsetzung der

Brotration.
Das Treiben von Adolf Hoffman» und Genossen.

Br - Berlin , 14. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die Be¬
unruhigung , die sich namentlich unter der Arbeiterbevölkeruluz
der Hauptstadt wegen der am Montag in Kraft tretenden Ver¬
kürzung der Brotration geltend macht, gibt einer Anzahl von
Berliner Zeitungen Veranlaffung , zu auflläreniden und be¬
ruhigenden Artikeln. Die „Boff. Ztg." schreiet unter der
Überschrift: „Besonnenheit". Ein Wort an die Oberen und
Unteren . Wir hoffen, daß der gesunde Sinn unserer Sr-
le -ter sich der Verantwortung bewußt bleibt , die jeder einzelne
jetzt mit seiner Handlung für das Schicksal der Gesamtheit
und die Zukunft übernimmt . Nicht Stimmung , sondern nur
nüchterne Beobachtung und Erwägung von Tatsachen dürfen
jetzt urser aller Handlungen lenken. Stimmungen sollen ;rt
dieser Zeit jeder vom Höchsten bis zum Geringsten im Zaume
holten können. An die Gebildeten und Wohlhaben¬
den  muß nachdrücklich die ernste Forderung gestellt werden,
durch ihr Verhalten nicht Gemüt , Sinn und Verstand der
wirklich schwer kämpfenden Bevölkerungs¬
klassen  zu re^ en und irrezumachen. Wird von der Re¬
gierung — was wir für unerläßlich aber auch für selbstver¬
ständlich halten — gleichzeitig alles getan , auch gegenüber den
Erzeugerkreisen auf dem Lande,  was für eine ge¬
rechte Verteilung der Lebensmittel geschehen mutz so wird
das deutsch« Volk einig und als Einheit im Notfall noch

und ' mm« los die Artillerie , und immer los die Artillerie,
na Junge , danke deinen: Schöpfer, daß de den Zimt nich
kennst Diesmal hat ja Hindenburg anders geschoben, jrotz-
artiq ! Einmal kann man ja denn rauf , und dann kommen
sie. und du kannst schießen, eine Wut haste, du kennst dir
selber nich mehr, und da krieg ich einen Schlag gegen den
Arm. Als ick zurück überS Feld ging wollten zweie noch mst
mrr gehen, ick ging aber allein. Denn sowie ne Gruppe zu¬
sammen war , lag auch schon die französische Artillerie drin,
also immer hver durch, vastehste, bloß nich auf en Weg, oa
schnappten se dich sicher, und der Dreck ab und zu dacht ick, vui
kann ick nich mebr, aber man kann immer noch; am Haupt-
verbondsplatz standen die Wagen. Als ick fertig war , wollt >ck
los, aber der Trainfritze sagte mir , er muß noch aus die an¬
deren warten . Das is nu janz jrestlich, wenn man denkt, man
hat 's geschafft, dann noch warten , ick sage ,dir , da wird deine
Courage pflaumenweich, denn immer noch die Granaten um
einen rum . immer bloß die Granaten . Eine spritzte den
Pfevden den Dreck vor die Beine, da gingen die durch, Gott sei
Dank, das war bei Fleury «Lsch scho wüscht", sagt der alte
Mann neben ihm.

Fahren wir oder stehen wir ? Das rote Viereck zittert m
der Mitte des Wagens . Die Geitenwände rütteln , wir fahren
eine Stunde , zwei Stunden , ein Dutzend Schicksale sehen durch
die Wände der abgerissenen Gespräche. Morgen geht de: zu
den Pionieren , der zur Artillerie und ocr zu seinem Sturm¬
bataillon ; wir find auf einer Insel mitten im Krieg, au ? eine-
Insel >n der sternenlosen, eisigen Nacht „So könnte ich n«
ganze We'le fahren ", sagt erne Stimme im Vorderteil oeS
Wagens Der Mann am Ofen zieht ein Kommißbrot ru iS
und schneidet ein paar mächtige Stullen ab. „Man braucht
jo nun nicht gerade Kohldampf schieben dabei", sagt er. Ein
anderer zieht umständlich aus einem Sack eine Bücbse Butter,
sie verteilen freigebig, nur einer scheint sich etwas zu kräst 'g
beteiligt zu haben, denn plötzlich sagt der Mann am Ofen'
„Du hast cber n? verdammt große Halsweite ". Plötzlich steht
der Zug, der Sanitätswagen ist aus den Schienen gelaufen.
Ein paar Leute gehen sofort hinaus , um zu helfen. Der
niedrige fttefenttueüi zur Rechten duckt sich unter den Fäusten

Morgen-Ausgabe. Erste- Blatt . Geile 3 , .
Schwereres  überwinden , als die Herabsetzung der Brot«
rate um Ü0Ü Gramm

D' e „Morgenpost" wendet sich in schärfsten Worten -in
einem langen Artikel: „Die Maske herunter " gegen Adolf
Hoffmann  und Genossen. Im Anschluß an die verschiede-
neu Zwischenrufe Hossmanns in der gestrigen Sitzung des
Berliner Stadft 'arlcMients meint das Blatt : Gibt es unter
uns «inen gerade denkenden Mann , eine natürlich empfin¬
dende Frau , in der nicht zugleich der helle Zorn emporflamr .it
angesichts des Treibens des Hoffmann und seiner Anhänger,
der Ha rfe, Ledebcur, der Stadthaqen und der Wurm und der
Spartakusleute . Es ist Zeit, daß sich der Zorn des Vol¬
kes  gegen sie erhebt denn allzu lang schon hat man sic ge¬
währen lasten in ihrem schädlichen Treiben . Duldet man es
noch länger , so könnte eS geschehen, daß die giftige Saat , die
diese Gewissenlosen ausstreuen — sind eS irre Verbrecher oder
verbrecherische Irre ? — aufgehen und den Boden verderben,
in dem unser Volk wurzelt , aus dem es seine Kraft saugt.
Wer sind dtese Leute, und was wollen sie, sie sagen, sie wollen
den Frieden und Brot für das darbende Volk. Wir aber
schleudern ihnen di« Anklage in das ftech-wütende Angesicht:
Nur ihr seid eS, die den Frieden nicht  wollen , ihr seid
es, die den: Vclk das Brot vorenthalten  möchten, die es
auch tun würden, wenn sie es könnten, und die es ihm nur , da
üe es nicht können, zu verekeln und zu vergiften
suchen. Sie wollen den Zusammenbruch Deutsch¬
lands,  weil sie meinen, daß sie in dem Chaos, das alsdann
entstehen müßte, und an den Flammen , die aus . den Trüm-
n.ern vcn Deutschlands Macht und Größe herdorbrechen wirr¬
ten chre Parteibettelsuppe  rir besten kochen zu
können. Und wie sie aus diesem Grunde unseren Srcg
nicht wollen,  lo wellen sie aus demselben Grund den
Frieden nicht.

Beruhigende Versicherungen des Kriegs¬
ernährungsamts.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
L. Berlin , 14. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Im

Kriegsernährunqsamt teilt man uns mit . daß die Be¬
schlagnahmung auf dem Sande bedeutende Überschüsse
über die Bestandsaufnahme zutage befördert habe, die
ihr reichliches Teil zur ausreichenden Ernährung bis
zur Ernte beitragen werden. Ob die Getreidevorräte
nach den abgeschlosienenBeschlagnahmen wieder eine
Vergrößerung der Brotration  gestatten,
sei noch zweifelhaft.  Jedenfalls werde das
Kriegsernährunqsamt mit allen Kräften dafür sorgen,
daß alle Vorräte für die menschliche Ernährung ge¬
sichert bleiben. Die Viehbestände seien derart hoch, daß
der Auftrieb an allen Biehhöfen so stark zugenommen
habe, um die versprochenen 500 Gramm  ohne
weiteres bis zur nächste « Ernte gewähr¬
leisten  zu können.

Neuer feindlicher Fliegerangriff auf
Freiburg.

W . T.-B. Freiburg , 14. April . (Amtlich. Draht-
bericht.) Am 14. April warfen feindliche Flieger in
mehreren Anflügen Brandbomben  auf die offene
Stadt Freiburg , fern von jeglicher militäri¬
schen Anlage.  Leider sind außer Schäden an Ge¬
bäuden auch Opfer unter der bürgerlichen
Bevölkerung  zu beklagen, deren Zahl noch nicht
feststeht.

Beginn dev deutschen Sommerzeit.
W T.-B Berlin, 14. April. (Amtlich. Drahtbericht) ES

sei nochmals daraus hingewiesen, daß am 18. April , bot-
mittags L Uhr,  also in der Nacht von Sonntag ans Montag,
die deutlch» Sommerzeit beginnt. Zu der angegebenen Stnude find
alle bffentlichen Uhren auf 3 Uhr vorzustellen.

Minister v. Loebell wieder im Dienst. W. T.-B. Ber-
litt , 14. April. (Drahtbericht .) Der Minister des Innern
v. Loekell kebrte nach völliger Wiederherstellung
inner Gesundheit nach Berlin zurück und übernahm seine
Dienstgeschäste

des Win>es. Wir fahren wieder eine Stunde , zwei Stunden.
Man weiß nicht, Nann man rnkommt bei dieser Feldbahn,
w-e man mcht wußte, wenn m rn äbfubr . „Wann kommen
wir an ?", fragt mich ein Landwebrmann in riesigem Pelz,
der eben, cs kann auch vor ,wei Stunden gewesen sein, jich

mir aus ?.r « Kiste gehockt hat Ich bin in Gedanken, ich
denke an so r :ele Schicksale derer, die unter den Hämmern
sind, an so viele, mit denen rmch der Krieg auf ein paar
Stunden , auf e:n paar Tage, auf ein paar Wochen zusam¬
menband. Da war die Geschichte, die mir der Scharfschühen-
leutnant erzählte . „In unserer Abteilung war ein Freiwilli¬
ger, er schoß am besten, er ritt am besten, er machte den besten
Dienst. „Der war doch schon mal bei den Preußen ?", fragte
ich der Rittmeister . Der lachte. Lasten Sie 'S man gut sein.
Es ist der Freiwillige T.<weiter nichts. Bei einer Feldwache
erzählte dann der inzwischen Unteroffizier Gewcrdene sein
Schicksal: Leutnant , mit schlichtem Abschied entlasten , in Per¬
sien gewesen, in Afghanistan Blutsbrüderschaft mit den
Senussen , mit ausländischen Ovden behär-gt. Ihn : galt der
Plunder nichts, er rührte immer wieder an di« alte Geschichte
und glaubte immer fest an seine innerliche Schuldlosigkeit,
Hoffte imnler , sich wieder ganz herauspauken zu können,
machte jede Patrouille , ging jeden schweren Gang . E. K.
zwei, E. K. eins , dann hat ihn der Wind verschlagen. Viel¬
leicht dachte ich an diese Geschichte und an ihren Schluß , in¬
dem schon wieder die riesigen Hämmer schlagen und zer¬
schlagen. Der Land» ehrmann ftagte mich zum zweitenmal,
und er hatte ein rührendes Zutrauen , daß ich alles wissen
müßte . „Wann werden wir ankommen?" „Im August",
sagte ich, noch in meinen Gedanken versponnen Ihn schien
die Antwort nicht weiter zu verwundern . „Wird 's da aus
sein", fragte er. Es wurde stille. Wir sahen nur das un¬
ruhige rote Viereck in der M' tte des Raums . Man wußte
nicht, ob der Zug fuhr oder stand. ES war mir , als gingen
draußen in der zitternden Dunkelheit uuhörbar die riesigen
Hämmer . Hämnier , unter denen wir leben und die unser
kleines Schicksal achtlos in einem Tausendstel ihrer Bewegung
hämmern . (Kb.)

Rolf  B r a li d t, Kriegsberichterstatter
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Wiesbaden « Nachrichten.
, ' Die Woche.

Bon morgen ab gibt es weniger Brot, aber biete werben
sagen: Gottlob, es gibt doch wenigstens wieder Brot!  Und
auch der Magistrat wird froh sein, daß die Woche herum ifl
und der 16. April bor der Tür steht. Einerlei, ab die Szenen,
die sich in den letzten Tagen ihrer abgespielt haben, und bei
denen das maßvolle, vernünftige Verhalten der Polizei allen
angenehm anfgefcllen ist. vermeidbar gewesen wären oder
nicht, der Magistrat hat jedenfalls eine Lehre daraus gezogen
und eine Forderung redlich erfüllt, die wir schon vor Monaten
einmal und letzthin wieder erhoben haben: er hat das Backen
und den Verlauf von Kuchen und Torten  und sonstigen
Konditorwaren, zu denen Mehl verwendet wird. Lei Straf«
untersagt.  Das Brgt , war schon lange ziemlich knapp,
wie die Verausaabung von Brotmarken vor ibrer Fälligkeit
von einiger: tausend Familien gezeigt hat, für viele zu knapp,
da wußte es aufreizend wirken, wenn trotzdem noch Mehl zu
Backwaren verwendet wurde, die markenfrei erhältlich waren,
aber ihrer ganzen Art und ihres.Preises wegen nur für einen
bestimmten Teil der Bevölkerung in Frage kamen. Wir glau¬
be ri, daß es richtig ist, was uns ein Konditor versichert, daß
das Mehl, daß zur Herstellung von Konditovwaren verbraucht
wurde, bei feiner Überleitung in die allgemein« Versorgung
diese nicht fühlbar verbessern wird, aber darauf kommt cs
auch gar nicht an. Der springende Punkt ist die Beseitigung
eines mit den derzeitigen Verhältnissen unvereinbarenPrivi¬
legiums.
! In etrer Kundgebung der Geueralkommifsion der Ge¬
werkschaften Deutschlands heißt es : „Niemand wird sich ver¬
schließen. daß wir großen Gefahren entgegengehen, wenn wir
nicht jetzt die sicher erfaßten Bestände gleichmäßig  vertei¬
len und zwar so. d,.tz bis zur nächsten Ernte das Auskommen
möglich ist. Befl-uderü schwer wird die Herabsetzung der Brot¬
ration von der arbeitenden Bevölkerung empfunden. Es :st
aber nach den bisherigen Ergebnissen der Bestandsaufnahme
leider nicht nchgl-'ch, u ehr zu geben, wenn wir bis zur nach
sten Ernte aüskr.mmen wollen." Auf das Ersuchen der Gen-? .
walLunrnffsivn bat das K r l eg s e r n ä h r u n gs a m t über
die Frage .Auskunft gegek en. ob die Erhöhun g d« i
iFIelschration  rem 250 Gramm pro Woche und dre Lieie-
i'ung von 5 Pfund Kar 'toff .eln  wirklich sichergestellt Ist.
Die. Antwort lautete, daß die Erhöhung de: Fleisch- und Äar-
tosfelr-ition in der g ro tze n M eh r za h I de r B e da r f s -
bezirke gesichert  sei. Wo das nicht der Fall sei, werde
dafür gescrgt. daß eine Kürzung der Brot- und Mehlration
nicht c.-hne gleichzeitige verftäÄte Kartoffel- und Fleischliefe-
rung eirrlrete Die Verwaltungsbehördensind angewiesen,
für o e i n l i ch ste D u r chf ü h r u n g der getroffenen Anord¬
nungen zu sorgen. „Es ist also anMnehmen", folgert die
Generalkommission, „daß die Ernähvmrg der Bevüikeruno
über den aegenwärtßwn Zustand hinaus nicht verschlech¬
tert  wird"

* "Wb-

Aur dem Wiesbadener 'Markt hielt gestern eine Frui
Ziegenlämmchen feil. Sie fcrdertc nach den Angaben eines
Berichterstatters für die Tierchen, die bekanntlich viel Knochen
,und wenig Fleisch haben. 18 M. aufwärts. Vor dem Kriea
konnte man ein Ziegenlämmchen für 2 bis 3 M. allerwege
haben; 18 M. stellen mithin eine Preissteigerung von min
bestens 600 Prozent dar. Ist das nicht Wucher?  Gib'
die Buudesraisverordnung gegen übermäßige Preissteigeruiw
hier keinen Anhalt zum Einschreiten? Man sollte meinen
'wenn ein städtischer Kleinhändler, der 20 bis 25 Prozent stati
hem zulässigen Gewinn von 15 Prozent beim Verkauf einer
^Artikels herausgeschlcgon Lat. wegen Kriegswucher bestraft
wird, so wäre es nur konsequent, wenn, auch in Fällen wie
dem vorliegenden gegen den Verkäufer eingeschritten würde
einerlei, ob es sich um einen Zwischenhändler oder um den
'Erzeuger handelt. Deren wenn irgendwo, io läßt sich hier bis
Tatbcstandsmerkmaldes übermäßigen Gewinns mit Leichtig
skeit jeststellcn. Gewiß-bandelt os sich auch hier um eir
Lebensniittel, das für die Bokksernährung schlechthin nur von
untergeordneter Bedeutung ist, aber es widerspricht dem Ge-
rechtiakeitkaefthl. daß das «in Grund zur straflosen Ausfto-!
iung der Nrtloge der Verbraucher sein soll.

Die Zleischzulayo.
Zur Beantwortung vieler Anffagen teilen wir mit, dis

auch die an die wohlhabenden Einwohner  gegen
Bezahlung abgegebenen Zusatzfleischkarten zum Bezug öcf
um 75 Pf . für jedes halbe Pfund verbilligten Zusatzfleifches
-in den Metzgereien berechtigen. Natürlich wird für diese EU
wohner der mit der Preisermäßigung verbundene Vorteil de
durch zum Teil  wieder aufgehoben, daß sie die Zusatztartca
stur gegen 'Gebühren erhalten, die aber für alle Einwohne.
dis zu 14 500 M. -Einkommen geringer als die Fleischver-
billiguug find. Erst bei Haushaltungen mit mehr als 14 500
'Mark Einkommen heben sich di« Fleifchverbllligung und die
?ftir die Marken geleistete Vorausbezahlungauf. Jede Zu-
ü'atzfleffchkarte besteht aus 12 Abschnitten, die zum Einkauf
>vvn je i/2 Pfund Fleffch gelten. Bei einer Gebühr von
beispielsweise 7,20 M. für bi« Gesamtkarte kostet jeder auf
jMs Pfund lautende Abschrift 60 Pf. Die Verbrlligung berm
IFseischeinLavi beträgt 78 Pf. für das halbe Pfund, es ist also
mit dem Besitz der Karte trotz der gezahlten GKühr imm-r
'noch ein Vorteil von 15 Pf . für jedes der 12 Wochenfelder
verbunden. Rechnet man die Preisermäßigung beim Fleisch¬
er»kauf gegen die vorausbezahlte Gebühr auf. so kostet das auf ■
jeden Abschnitt der Zusatzkarte erhältliche% Pfund EücheitS-
ifleffch de: einem Einkommen von:

5500 M. und weniger . . . . OPS M.
5001 bis 6500 M. . OLS „
6501 bis S500 M. . . . . . . 0,75 „
8501 bis 14 500 M. 0L5 „
Wer 14S00 M. . . . . . . i^ v . ‘

Der Magistrat teilt uns ferner mit, daß alle Personen,
die aus irgend einem Grund von der Bekanrügabe ihrer Ein-
konrmensverhältniffcakzmehen wünschen, die ZufoPkarten
^gen Z-chlmtg von 9 M. das Stück auch ohne Einkom-
mevserkkärnug und ohne Vorlage des

erhalten können. Dagegerr ist die AL-

Miesbadenrr Tagblatt. Morgen-An»««,,-. Erstes Blatt. Nr. rvv.
gäbe einer Erklärung über die Zahl der zum Haushalt ge¬
hörigen Personen ein unbedingtes Erfordernis für die Aus¬
händigung der Karten . .

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Kläffe wurden ausgezeichnet : der Unteroffizier Adolf
Nagel  aus Wiesbaden ; der Gefreite Willy Zoll,  Sohn des
Lokomctrtführers Ludwig Zöll in Wiesbaden ; der Musketier
Reinhard Loh'  e, Sohn des Gärtners Hermann Lohse in
Wiesbaden ; der Feldhtlfsvete .ri -när Ludw . Göbel,  Sohn
Weinhändlers . L. Göbel in Wiesbaden, , und der Unteroffi¬
zier Wilbel »! W i r t h. Sohn des Schreiners Georg W ' rth in
Sonnenberg . — Dem Schützen Lorenz Klein  aus Erben¬
heim wurde d:e Hessische Tapferkeitsmedaille verliehen.

— Lebensmittelveiteilung . Der Magistrat reröffentlicht
in dev vorliegenden Ausgabe die allwöchentliche Bekannt¬
machung über die zur Verteilung kommenden Lebensmittel.
Wir machen da - auf aufmerksam daß die Verkaufs¬
zeiten  in de» Metzgereien und Buttergeschästen Mgen
früher e t w asgeändert  worden sind . Die in der Bekannt¬
machung enthaltenen besonderen Mitteilungen über den Frist-
ablauf für die Erneuerung uiÄ> Abstempelung der zur Aus¬
gabe gelangenden Karten sind besonders zu beachten . Um
etwa auftauchenden Zweifeln zu begegnen , sind außerdem dre
gegenwärtig geltenden Neifchhöchstpreise nochmals veröffent¬
licht. Wie wir Horen , werden die vor einigen Wochen in den
Kolonialwarergeschäften bestellten Gemüsekonserven
und Faßbohnen  in der Woche vom 23. bis 28. Slpril zur
Ausgabe kommen

— Weißbrot . Infolge der vom Kriegsernährungs -rmt
angeordneten Herabsetzur ^ der Mehlration von 200 auf 170
Gramm pro Tag und Kopf ist auch die Verminderung
des  M e i ß b r o tg  e w i cht S notwendig geworden . Der
Magistrat hat deshalb beschlossen, das Weitzbrotquantum in
zwei statt bisher drei , Laiben abzugeben . Das Nähere ist
aus der B -rkoimtmcck -ut 'e im Anzeigenteil dieses Blattes er¬
sichtlich.

— Die grösste Brotration und das billigste Fleisch in
Nassau. Nach Mitteilungen des Höchster Oberbürgermeisters
Dr . Jonke in der letzten 2 tadtverordnetensitzung ist die Stadt
Höchst ' nfolge ihrer mustergültigen Wirtschaft auf dem Ge
büt der Mebb und Brotveriorgung -n der Lage , von allen
Kreisen und Städten -des Regierungsbezirks Wiesbaden mit
1625 Gramm Brot die größte Menge Brot auszuteilen . Die
meisten Gemeinden müssen auf 1500 Gramm heruntergehen.
Gleich aünst ' g liegen die Verhältnisse bei der Fleifchver-
soogung . Die von der Stadt in Nassau zuerst eingeführte
Regieschlachtung hot sich so ausgezeichnet bewährt und arbeitet
so nutzbringend , daß den minderbemittelten .Einwohnern da?
von nächster Woche an zur Verteilung kommende sogenannte
„Zusayflelsch " im Gewicht von einem halben Pfund,  aus
den Kopf f ü r l 5 P f. abgegeben werden kann . Die übrigen
Haushaltungen bezahleit für das halbe Pfund 20 Pf . weniger
als der j .nveilig ? Normalpreis beträgt.

— Arbeitssubilaum . Herr Franz Möller  kann heute aus eure
LLiährrge Tätigkeit bei der Firma Karl 6Jr * k t a , Kömgl. Hof¬
lieferant , als GesLäsisdien« zurückblicken. Dem Jubilar wurde
vcn dem Inhaber der Firma als Auerlennnng für seine -reue Mit¬
arbeit ein Sparkassenbuch mit eineni ansehnlichen Betrag überreicht.
Bon der Handelskammer erhielt er die Ehrenurkunde für 25jährige
Tätigkeit.

— Soziales . Der nächste Vortrag des Lehrgangs zur
Einführung in die soziale Arbeit  findet am 16. April,
cbends 8-4 lebr, im Stadtoerordneten -Sivnnasiaal des Rathauses
statt. Herr G 'heimrat Lieber wird in Fortsetzung seines letzte» Vor¬
trages über Fiirsorgecrziebnnt und Fugenozeri .ht sprechen.

— Kurhaus . Das abendliche Abonnenientskonzert am kommen¬
den Montag wird von Sem Mu 'ikkorvS des hiesigen Ersatzb-Uaillons
unter Leitung des Kapellmeisters Haberland ansgekührt.

— Unterricht dcr gewerbliche» Fortbildungsschule. Der Unter,
richt im ncueii Sck?ul,ahr beginnt am 16. April , vormittags i Uhr.
Die jetzt zu L stern aus den allgemeinen Schicken entlayenen ge-
'ernten und '.mgelernten gewerblichen Arbeiter , ferner die Lehr,
medchen des Schneiderinnen - und Putzinachcrinnengewerbes haben
'ich zur Einswulung am 18. April , vormittags 8 Uhr, in der Aula
der Gewerbeschule einzustellen und ihr Schulerstlaisunpszeugnis unt-
tubringen Es wird besonders daraus hinqewiesen, daß auch alle
'iiigelerist:» Arbeiter , wie Hausbursch.-,,, Fahrdurscheu, Zeitungs-
trägcr , Radler , Fabrikarbeiter , Taglöhner nsw. schulpflichtig sind.
Die Schulpflicht  beginnt s o ' o r t , nicht erst nach Ablauf einer
etwa verembarten Probezeit . Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet, die
vcn ck.nl besaü fügten Fortbildungsschulpflichtigen mittels ' -orgc-
truckteu Formulars in der gewerblichen Fortbildungoschnle, Wellrttz-
straße 38 während der Bormittagsdienstslunden anzunielden. Nach-
inittoos ist das Schnlbureau snr den Verkehr mit dem Publikum
geschlcfen. — Dre freiwilligen Unterrichtskurse  der
Gewerbeschule nehmen ebenfalls am 16. April wieder ihren Anfang.
Es Hestedt eine lunstgewerbliche Abteilung mit Fachklasse.i kür Rcnwi.
knnst, Architektur, dekoratives Malen , Aktzüchnen, :Nodellieren,
graphisches Entwerfen , Modezeicknen, Ickrist , Entweffen von Hand¬
arbeiten niw . Ferner besteht eine Tiaesreichenklasse sür alle V--
-,,fe zur Borbereituna für die spätere Auinayme in sie Tagrsfach-
' ' asten Der Unterricht firdei an allen Wochentagen von 8 bis
12 Uhr und 2 bis 6 Uhr statt. Weiter sind eingerichtet Fachzeichen-
'lassen , mit Abend- und Sonntagsunterricht für Ban - und Kunst-
Ick'lasler, Maschinenbauer, Mechancker, Van - und 'Möbeltischler.
Bauhandwerkcr , Bc u- und Maschinentechniker sowie sür die ver¬
schiedensten kilnstgewcrdlichen Berufe . Lehrwerkstätten und Abend¬
kurse in jibvsik mid Elektrotechnik vervollständigen diese vielseitigen
Ausbiidunosgeügcnheiten . Für noch tm slbickpjlichiigen Alter
sichende Knaben und Mädchen findet Zeichenunterricht Mitt¬
woch- und Sanistagnachmittags statt. Anmeldungen werden nach
im Geschäfiszimmer der Schule während der Bormittagsdienststunden
entgeaengenommen.

— Die Preußisch« Verlustliste Rr . 8»7 liegt nick der Baheriscben
Verlustliste Nr . 333 in der „Taoblatt " -SchulterhaUe lAnsknnfts-
schalter links) sowie in dcr Zweigstelle Dismarckrlnz lg zur Et:»-
s'chtnehmc aus.

— Kleine Rottzen. Herr Turnlehrer Fritz Sauer hat auf
dem Sportplatz Adolfshoh« gut anclklegte Tennisplätze und
einen Sommerturnplatz  eingerichtet und danttt den, schönen,
in den letzten Jahren ziemlich vernachlässigten Platz ivreder neue
Lnrieb«»qskmft verliehen.

Zur 6. Kriegsanleihe.
Bon 'nem alte Wiesbadener.

Wann de noch nit gezeichnet hast.
Dann laaf geschwind zur nächste Post.
Tic werd dein Uffirag glatt beiorje,
Tann awer gleich nn nck effcbt morje!

ckn soll der'sch mck der Post »ck basse,
Es gibt jo Banke hie in Masse,
Die fiene sich, wemi Aaner kinrmt
Un recht vill K ::eciSa,»leihe nimmt.

Wann Post un Bank dich nck gemahne,
Beim große Vorschuß wie denn klaan-
Besorgt mer dir die Zeichnung auch,
D' e hawc uff de ganze Dag.

Drum dhu dich jetzt nck lang besinne
li :: helf den große Sieg gev'inne,
ES. tg de«' Pflicht un Schulligkeit,
Ult nit erscht morje , awer yeuri

Vorberichte « der Kunst, vortrüge und verwandtes.
* Resideuz-Theatre. Am Dienstag blickt da- Residenz-Dheatsr

aus sei» v.' sLhilges Bestehen , zurück. Die Erimlcrinig - .vorsleltu .ig
dieses Tages wird durch einen Boffprnch, den dcr Dramaturg des
Theaters Ldols Loa min versaßt hat , eingelecket. Die zur An>-
führnng gelangenden Stücke von Goethe ' „Die Lgunc des Verliebten" ' ,
Fulda ,„bt » Ehrenhandel ") und Hartleben („Die/Tore "), vre Mher
große Ersilge id.  Theaters bedeuteten, sollen in gewissem Grmre
tie literarisch« Rrchtnni des Theaters , dessen Ziele von Goethe M»
zur Moderne gehen, charaktwisreren. Anc Donnerstag findet etn-
ledeutungsvolles Gastspiel statt, der berühmte Beri -ner Darsteller
Paul Wegen« , der ja in Wiesbaden lein Fremder ist, splelt etne
sein« Glanzrollen , den „Rcktmeisicr" in Sirindbcrgs Schanspiel
„Der Bat « ". Dir nächste Bolksvorstellnng findet am Freitag statt,
der Vorbei kauf dazu beginnt am Dien »tag, N Uhr.

* Reue« Museum. Tr . Hildebrandt aus Stuttgart übernimmt
norgei ' Sonntag , vormittags % 12 Uhr, ein: Führung durch die
vom tzlak' aurschiu Knnstverein veranstaltete «.tzedächtnis-AuSitelliing
Franz Marc , die ü'nioens nur noch wenige Tage zu sehen ist Mit¬
glieder^des Nassanlscbeii Kunstverenrs und der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst haben freien Zutritt,

* Mainzer Stadttheater . .Drenstag , den 17. April : „Figaros
Hochzeit". Mittwoch, den 18.: „Der Zigeunerbaron ' . Donnerstag,
den Ist,: „Dre Verlorene Tochter" Freitag , den 20.: „Aida". Sams-
tag. den 21.: „Bolenblnt " . Sonntag , den 22 . nachmittags 3 Uhr:
„Der Troubadour ". ?lbends 7 Uhr: „Dl-n Jnair ".
Wiesbadener Vergnügungs -Süynen und Licht piel «.

» Di« L.-T.-Lichtspiel« bringen als Erkiauffithnrug „Ter breite
Weg", ferner aelangen da- Lustspiel ..Teday im Schlafsavha" und
die Humoreske '„Albert in Wien ' zur Aufführung . Namramnahmcn
beschließen das Programvt.

Slas dem vereinsleben.
varbericht«. v «reins»en »mnilnngen.

* Im „Frauenklub ", Orani -mstraßs 15, 1, spricht am
Montag , abends 7V2 Uhr , Justizrat Dr . Fleischer über „̂Der
Nibelungen Not". Hierzu Bruchstücke ans Wilhelm Jordans Hilde-
brandlied : , Etzels Werbung um Knemhild — Hagen und Böller —
HelaS Gericht üb« Krikiichild".

* Am Montag , llbeirds 8 Uhr, halt Gcheiutrat Dr . Arnold aus
Hannover in der Sektion Wiesbaden des „D. -n. O. Alpenver»
eins"  einen Lichtbildnvortrag üb« Bickgarien. die Türlcr und
Dalmatten und neue Reiseziele nach den: Krleoe. De» hi« schon
bekannte und beliebte Redner hat genannte Länder oft vorerst. Der
Vortrag findet in der Aula des Lyzeumö 1 (am Tcliloßpditz) stMl,
es haben auch Nichtmitglied« der Sektion gegen Zahlung Zutritt.

Sport und tuftfadrr.
•  Non Ressers Jahrbuch sür Pserdesport , Bostb'ut- und Traber,

zucht in Deutschland « scheint de: süncke Jahrgang 1stl7 ,n August
Nebers Verlag . Berlin 7. Das neue, vollständig umgearbeitete
Werk ist « n Adreßbuch des gesamten Pserdesport». Di : neue Aus¬
gabe trägt den durch den Krie., haroorgsruscnen Verhältnissen im
Rcnnbetrieb und in der Bollblntzucht Rechnung.

Neues aus aller Welt.
Der Z« i» den Pariser Klubs. G e n s , 14. April. In der

.Hnmaniiä " schreibt Viktor SneU: „Wenn das Bild des Zaren in
den Kinos cm der Wand « scheint, bedenkt das Andckorckrm den Un¬
glücklichen mit allerlei Schmährufeu . Man kann nicht umhin , an die,
die das Bild des Zaren verhöhnen^ di: höfliche Bitte zu lichten: Eilt
wenig Scham, bitte schön, es ist nämlich erst eintge Tage her, daß
der ?>ar , wenn er ar. oer Spitze seiner Truppen hoch zu Roß erschien,
von dem gleichen Pnblcknm der gleichen ifinos lärmend beklatscht
wurde. Zum mindesten ist es sehr geschinqcklos. diese. Huldigung
nach so kurz« Zeck zu desavouieren. Bor allem sollte man es doch
vcrmeiden, sich wie Tölpel zu betragen.

Hand 6 l § tei 1.
Der Geschäf skrieg Amerikas.

Daß der Krieg für die Amerikaner ein Geschäftsunter-
nehmen ist , braucht nach alledeni , wjis es bisher während
s»ü)er sogenannten Neutralität „leistete ’’, keiner ' )ös > idar3xi
Bewei «e mei r . Selbst die Deutscldand nicht freandlich ge¬
sinnte Presse des Auslandes spricht «lies immer offenkun¬
diger ai -s . So schreibt das dänische Blatt „Socialdemo-
kraten “ vom 4. d . M. z. B. : „Amerikas Kriegserklärung hat
keine idealen Gründe , sondern sie ist der Ausdruck kapi¬
talistischer P .’ofitgier .‘'

Sc, ist es in der Tat . Die Geschäftswelt Amerikas sah
in dem großen Kriege zunächst eine üppig sprudelnde
Quelle ungeheuerlichster Verdienstmöglicbkeiten , und die
Regiernng ta > alles , um eine gründlichste Ausnutzung 1er
Konjunktur :ru ermöglichen . Einen ungefähren Anhalt über
die amerikanische Erzeugung und Ausfuhr
von Kriegsmaterial zugunsten des Zehnverbundes geben
folgende , dem „Matin “ entnommenen Ziffern , Jlo sich auf
die offiziellen Statistiken der Handelskammer ln Washing¬
ton stützen , also roch sehr lückenhaft sind Danach führte
Amerika an nachstehenden Kriegsbranchsarttk -dn , deren
Wert in den danebenstehenden Zahlen angegeben ist , ans:

Ausfuhr Vor dem Kriege Im Kriege
vom 1. 7. 13- 1. 7. 14 vom 1. 7 . 15—1. 7. 16

Herde , Maulesel , Rindv.
Kupfer.
Lebensmittel . . . .
Flugzeuge . . . .
Automobile . .
Wagen u Motorräder .
Chem Frod . u . Färbst.
Sprengstoffe . . . .
Eisen , Stahl u Zink .

23 500000
295 000 000
825 000 000

1130 000
165 000 000
255 000 000
137 500 000
30 000000

1257 030 000 %

494 000 000
1 285 000 000
2 175 000 000.

35 00*1000
600 000 000
1535 000 000
620 000000

2 33Ö 000 000
3 380 000 000

Das Jah " 1917 soll diese Produktion noch »bertre £ cn.
Wie die „ Gazette de Lausanne “ meldet , umfaßten zu Be¬
ginn des Jahres die Kaufverträge des Zeluiverbandes in
den Vereinigten Staaten schon für das erste Halbjahr 1917
insgesamt 600000 Tonnen Granateostah ! (für das zweite
Halbjahr sogar 800 000 Tonnen ), außerdem 190 000 Tonnen
Panzerplatten , 160 000 Tonnen Schienen . 100 OOO Tonnen
Roheiten . 59 000 Tonnen Konstruktionseisen und 40000
Tonnen Eisen draht.

Mit der ständig zunehmenden ,'vriegsmateriaiausfuhr
nach den Ländern des Zehnverbandas . wuchsen selbstver¬
ständlich auch die Sympathien der öffentlichen Meinung Ip
den Vereinigten Staaten für Englar . i und seine Verbün¬
deten , weil man an ihnen glänzend verdiente , weil sie ge¬
wissermaßen das NachricliteiLmonopol innehatten und weil
die ang 'o-a ’nerikanische Bevölkerung zahlenmäßig bei
weitem übei wiegt , fast alle staatlichen uns 9JIihÜichen
Ämter in Händen hat und nicht zuletzt dem Einfluß einer
Presse uiteriiegt , die entweder vom englisenen Golde be¬
stochen ist oder englischem Kapital gehört . Mit dem An¬
wachsen der «-nglandfreimdlicbeii vermehrte <icü naturgemäß
die deutschfeindliche Stimmung . Die Politik <ter ameri¬
kanischen Neutralität trug diesen Empfindungen dei
reichwerdenden Bevölkerung  gern und vott-
kommen Rechnung . Sie betonte zwar immer , daß sie ein«
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baldig® Beendigung des Krieges erstrebe und daß sie die
hehren Gesetze der Menschlichkeit au! ihre Fahne ge¬
schrieben habe . Sie erließ Friedensnoten und -Vorschläge
imd versuchte auch, den reinen Ernst ihrer Absichten zu
beweisen . Aber ein K ri e g s re a t e r i-a 1a u s r u h r v:e r -
bot,  durch das der Krieg am schnellsten beendet worden
wäre, lehnte Wilson mehrfach mit der seltsamen Begrün¬
dung ab , daß dieses gegen che wahre Neutralität verstoßen
würde . Er iiigte bezeichnenderweise hinzu, daß Amerika
auch gerne den Mittelmächten liefern /würde , aber daß der
Transport deren Sache sei.

Pie Bedeutung der Tatsache, daß die letzte neutrale
Großmacht als 11. Gegner in’die Nähe unserer Fe Lids ein-
iritt , wollen wir nicht unterschätzen ; aber offenbar wird
die Wirkung des neuen Zustandes sich in absehbarer Zeit
kaum anders als im Zustande der bisherigen ,Neutralität"
Enßem. Der für den Verband wertvollste Teil der amerika-
rischen Hilfe wird das Geli  sein ; aber Geld spielt in
diesem Kriege nicht mehr die Bolle wie früher . Außer¬
dem dürfte es schwer und gefährlich sein , Bargeld nach
Puropa zu verschiffen ; das vorgeschassene Geld wird also
drüben hleiben müssen und für die Bezahlung der Kriegs-
materiallielerungen verwandt werden . Bie Verschal
düng des Zennverbandes an Amerika  wird
dadurch zwar erleichtert , aber auch vergrößert . Vor die
geplante Verstärkung der Kriegsmateriallierernngen nach
Europa ist jedoch jetzt das deutsche ..U - Boot  gesetzt,
das «eine Tätigkeit ohne Rücksicht auf eine amerikanische
Neutralität ausüben kann und dessen Erfolge «n t praktische
Wirkungen unter diesen Umständen stärker sein werden,
als ade vorsichtigen diplomatischen Vorstellungen und jeder
Appel1 an die Menschlichkeit , Friedensliebe und geschäft¬
liche Anständigkeit Amerikas.

Berliner Börse,
$ Berlin , 14. April . (Eig. Drahtbericht ) Unter dem

Ausdruck der an Kraft zun eliineu den Bestre¬
bungen  der Herbeiführung des .Friedens  kam an der
Börse eine recht feste  Stimmung zum Ausdruck.
Namentlich auf dem Markte -für Industriewerte entwickelte
sich ein ar geregtes Geschäft zu zeitweise ansehnlich
steigenden Kursen . Besonders Bochumer. Phönix , Laura-
liütte , Oberschlesische Eisenbahn kelarf . Ober-schlesische
Eisenindustrie , Hohenlohe und A. E.-G. zogen hieraus
Nutzen. Auch chemische Werte , wie Badische Anilin,
chemische Chailottenburg , wurden lebliaft gekauft . Von
Sohiffahrtsaklien besserten sich besonders Hansa . Ferner
zogen türkische Lose weiter an und russische Bankaktien
stellten sich teilweise wesentlich höher . Deutsche Anleihen
wurden y.um gestrigen Kurs umgesetzt.

Banken und Geldmarkt.
v Bank iür Handel und Industrie (DarmstacUei Bank)

Darmstadt,  14 . April . In der heute stattgehabten
Generalversammlung wurde für das verstorbene Anfsichts-
ratsmitglied Geh. Kommerzienrat r,f. Herz (Posen ) Direktor

Kommerzienrat Mir,halowskv (Ostbank ) in Posen und
für den eine Wiederwahl ablehnenden Geheimen .Kom¬
merzienrat H Oppenheim (Berlin ! Kommerzienrat Dr.
Fley er (Frankfurt a. M.) neu gewählt.

Industrie und Handel.
w. Deutsche Erdöl -A.-G Berlin.  14 . April . (Eig.

Drahtbericht .) In der Aufsichtsratssitzung der Deutschen
Erdöl -A.-G. wurde der Abschluß für das laufende Ge¬
schäftsjahr abgelegt . Der Reingewinn  beträgt ohne
Vortrag ' nach den Abschreibungen 13.52 Mill. NI. (i V.
12.30 Mill. M), woraus eine Dividende  von . .25 Pro *,
(i. V. 20 Proz .) vorgeschlagen wird.

* Die Frankfurter Asbestwerke , A G. (vormals Louis
Wertheim ). Frankfurt a. M.-Niederi ad. verzeichnet einen
Gewinn von 757 069 M. (i. V. 413 210 ¥ .), woraus 15 Proz.
(i. V. 10 Proz .) Dividende und ein Bonus von 100 M. in
fjproz Kriegsanleihe vorgeschlagen wird.

- Weinbau und Weinhandel.
Bode, heim a Rh., ***. April Die Oberstleutnant

Liebrechlsche Weingutsverwaltung zu Bodenheim (Mitglied
des Verbandes Deutscher Naturwein - Merstetgerer ) brachte
67 Nummern 1915er naturreinen Bodenhoimer Wein zum
Ausgebot ; alles wurde zu hohen Preisen zugeschlagen . Da¬
bei erzielte man bis zu 11360 M. für die 1200 Täter . Ge¬
zahlt wurden für das Halbstück 3030 bis 3380 M., durch¬
schnittlich 40COM. Der gesamte Erlös bezifferte sich auf
267 970 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  14 . April.

(Eig. Drahtbericht .) Produktenmarkt  Zu Wochen¬
ende wa * der Produktenverkehr ziemlich still . Am Saaten¬
markt ging manches für Sommerroggen und Sommerweizen
um. Das Schwergewicht liegt jedoch im Handel mit Saat¬
hafer . Er wird lebhaft begehrt und hoch nezahit . Dem¬
gemäß mach; sich Industriehafer inur .ar knapper . Klee¬
saaten und Sämereien sind außerordentlich knapp und m
manchen Sorten überhaupt nicht zu haben.

Briefkasten.
S ie kchrifünbmq be« BL-ibalfiinr lagSwttS beantBwittt«me fdSrtffflOefragen iw Sveftaften: und zwar obnt SedttäBerKtillnblett- Brsprichungeu

können nicktg-wübrt werden.)
W. B. 101. Wese Buchstaben und Zahlen sind tws unbekannt.

Berniutlich handelt es sich um Llstennunmiern.
H. E. S 4& bedeutet Herzleiden.
H. L. Geschäftsempfehlungeu sind vom Brieflasien ausgeschlojse».
Unglücksrabe. Lrese Bestimmungen sind uns unbekannt. Eine

Veröffentlichung wäre auch unstatthaft.
S . 14. Diese Zeichen bedeuten garnisonverwendungsfähigim

Feld.
M. Ol. 8 52 bedeutet chronische, objeklhi nachweisbareUnter

leibsleiden, ohne wesentliche Beeinträchtigung des allgemeinen
Körperzustandes. __ _

Sjjf. M. 8 49 bedeutet Herzleiden und g. v. garnffonoerwen.
^ %.  1 ? 53. Wir empfehlen.Ihnen , sich an die Polizeidirektio«,
Friedrichstreße, zu' wenden.

Gewinnauszug
der

235. Königlich Preußischen Klassenlotterie.
4. Klaffe. 2. Ziehungstag. 12. April 1917.

"(Ohne Gewähr. H. SLB.) (Nachdruck verboten.)
In der Bormittags - Ziehung  wurden Gewinne über

192 Mark gezogen:
2 ©estate jn 40000 Mark. 64326
2 ©«sinne in 2Ö000 SKart 218W9
2 Gewinne gu 16000 MaN. 165807
2 ©ewinne zu 10000 MaL 219894
4 ©erotate in 3000 Watt 166150 202401
14 ©ewinne ,n 1000 Marl. 13694 14343 50191 67281 11866®

1867' 5 227351
20 ©ewinne»u 500 Mar?. 45632 47582 68825 122283 138659

150148 155041 173921 191559 199135
* - 68 Gewinne zu 400 Mack. 4170 6355 7613 12S33 17235
ovigZ S6u7ö 40414 43964 64113 68217 68918; 75764 76782
83542 87742 199*57 Iblfö 113691 13̂ 295 133706 139351
1 2028 154 07 176 62 . 176784 181993 184147 192151 194857
206712 213266 214827 225614

Sn derNachmittagS - Ziehung wurden Gewinne über
1S2 Mark gezogen:

2 ©ewinnem 5COO Marl. 181168
2 ©erntete zu 3000 Marl. 64109
14 ©ewinne|U 1000 Marl. 10805 20622 24400 37333 52875

82862 172921
28 ©erntete zu 500 Marl. 28551 34341 75005 79790 87325

112720 153662 )S48-1 158981 160386 172897 189445 19ü9o5
206912

72 ©erntete zu 400 Marl. 586 835 1460 2608 5066 14530
22793 " 6 20 -7457 31744 35848 38341 42636 46186 60864
87165 03.(66  ro <)019 103875 166230  1 '-7980 tlMsS 130389
1 551 1434t4 143905 145588 15t8' 7 18o016 1916o2 194585
197279 207058 216739 221459 221676

Die Ziehung der5 « lafle da J35. Kämgl. Preutzilchen ftlaflen-Sutterie
tagten amL Mai 1817.

Die Morgen-Ansgabe umfaßt 16 Seiten
sowie die Krrl-gsbeilage „Der Lmidbote" Sir. 4.

HouvtlchrtMeiter: S. Hegerhar®.
©rrantasrtliA für dentiche
v> phil SS. ©jnjtm ;. für

Politik: A. HegerhorSr fSr AuslandSvdütil:
den Unterhaliungiieil: B. v. Nauen darf; Ar" . . .. . . - ~ >bach:

_ . _ acker;
T. . . . . . fionbeistetl©. ©fc

für Me Stüttgen und Reklamen: H. Sornauf;  sämtlich in SSteibaben.
Brück und ©erlag der L. Schellenberg'schen tzos-Buchdruckeret in SBieg&sbe«,

■Sbrechüunde her Schriftleitung: 18 bi* 1 Uhr.

M | i Anrche»
Holzverkaus.

Ans unserem Armen-AtzbeitShaus
M-nnzer Straffe 148 wird Kiefern-
Änznndeholz zum Preise Mn 4.50J
der Zentner tret Haus vom 1. Juni
ab abgegeben. , . .

Außerdem sind daselbst sofort zu
derkaufen und in der Anstalt abzu-
holen:
Wellen in Mengen von 1

bis 100 Stück z. Preis von 0.70 M
für eine Welle.

Duckenbengelholz .(für Zen-
tvalheizung geeignet) . . 1.50 <M
sin ein Zentner . „ , ' . .

Reiserbündel 100 Stuck . . Io .—
Erbenre ' ser ' (1 Gebund) . ..—.40 JC

Bestellungen werden im städtischen
Verwaltungsgebäude , Märktstr . 1,
Zimmer 27, und im städtischen
Armen -Arbeitshaus vormittags von
0—1 Uhr und nachmittags von 3 bis
6 Ubr entgegengenommen. F461

Wiesbaden . 10. 1917. ,
Der Magistrat . Armenverwaltung.

MimtlißeHchmI
Dir NeWngmmÄn

der hiesige« evangelischen Kirchen-
gemeinde für das Rechnungsjahr
1917/18 liegt zur Einsichtnahme der
Gemeindegltöder vom 12. bis 19.
Avril auf dem Geschäftszimmer.
Luisensiraffe 34, offen. F807

Wiesbaden , den 12. Avril 1917.
Ter Gesamtkirchenvorstand

Bickel.
Bo« Montag , den 16. April , ab

bleibt mein Geschäft bis auf weiteres

von nachmittags
1—3 Uhr

geschloffen.
SWtzM W. M

(Inh . Wilhelm Ern « Witwe).
Marktttr . « 2 Ecke Wagemamrftraffe.

Frau Jäger
verzogen von Adlerstraffe 67 nachSeleneuftr. i,  Bdh.

Fleisch!
Schlacht! aninchen. Zucht- u. Rasse-
e liefert E. Saffmanu. Pachten
iar.), Gartenstr. 22. Ber Änfrsrg.
ckantwort erbeten._

«mMMII

Panama-Holz,
gebrauchsfertig , in Leinenbeuteln,

bester Ersatz für Seife.
Tcklotzdroa. Srebert M-rktstrane 9

la Seegras
"Pf.« 22.

Wenn am -IS . April

die Gonntagsglocken
läuten

von allen Kirchen, von allen Türmen, in Siadi und
Dorf, aMberall in deutschen Landen, dann wollen

sie Dich zum letztenmal, in letzter Stunde
mit eherner Stimme an Deine

Pflicht erinnem: -

Warst Du dabei?
Denkst Du daran?
Wo bleibst Du?

Der -IS. April ist der Nationaltag
für die Kriegsanleihe!

Als Shrentag des deutschen Lottes sott er in der
Geschichte fortleben, als der unvergeßliche Tag, an

dem auch der letzte Mann sein Scherflein auf
den Altar seines Vaterlandes gelegt hat.

Alle Zeichnuugsstellen werde « «ach
der Kirchzeit geöffnet fein.

Man wartet dort nur noch auf Dich!
Mm gilfs zu handeln!

Geh' hin und tu' Deine Schuldigkeit

Zeichne Kriegsanleihe!

fWvm»—-

Friedrich Wilhelm
Lebensverflcherungs.Aktiengesellschast

feitet JM6/ BerlinW$ Behrerrfir.-
State Anträge

wurden eingereicht
fest 1866  btt Anfang

i876:  3». 89000000
1886 : 31165000000

-1896: M. 385000000
1906:2».1012000000

1916:K.2408000 I » »

Kriegsversicherung
gegen Zuschlagsprämie

Vor Abschluß einer Lebensversichemng versäume man nicht,
unsere Drucksachen einzufordern. Vor llebernahme

einer stillen oder offenen Veriretung verlange
mau unsere Bedingungen

Lubdirektio« Frankfurt, Zeilpalast.
«eneralageutnr Wiesbaden: vr . Kohrsio, Bierstadterstr. 13.

MüDzanktion in Frankfurta. Hain.
Montag , den 7 . Mai 1917 , und folgende Tage : Ver¬

steigerung der Sammlung des Herrn
Alexander Fiorino , Cassel.

I. Abteilung:
Münzen und Schaumünzen von Hessen

aus der Zeit der Landgrafen von Thüringen und des Hauses
Brabant bis zur Gegenwart. (1862 No.)

Kataloge mit 14 Tafeln Mk, 3.—, ohne Tafeln an Sammler
kostenlos . F190

Sally Rosenberg , Mfmzenhandlnng»
Frankfurt a. Al., Bürgersträsse 9,11.

Ä ‘«.
Verwende)

,% ) „Kreuz-Pfennig"
Marken \Tsyj

•uf firiefeiv Kartan um.

£2539

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Damstadt — Heidelberg 400 m. b. in ideal. Waldgegd . geh

f.Nervöse,ch'ron.Krankeu.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise . — Prospekt kostenlos . 8. E. Dr. Schmitt
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Von der Mode besondere bevorzugt , durch Eleganz und Vornehmheit
kleidend und unbedingt in der Verwendbarkeit praktisch ist

Das Jackenkleid
Die Beschaffungsmöglichkeit ist eine der schwierigsten . —
In Erkenntnis dieser Lage habe ich durch persönliche Einkäufe
noch Friedensware zu verhältnismäßig billigen Preisen erworben.

Jfaupfpreisfagen 69 - 98 - 85 - 125 - 195 .
Langgasse 35

Ecke Bärenstrasse. Sega ff Langgasse 35
Ecke Bärenstrasse.

Jchwarze Kleidung
«

als Spezialität dep Firma
stets in großerMelaetĤkeft

auf La#«*
Bestellungen'werdenso%terledigt

S. GUTTMANN

Meldungen
jür Den Mrlanötiden Äöienji

erfolgen bei der Kilfsdieustmettekelle im Arbeitsamt,
Ecke Dotzheimer nnd Schwalbacher Straße.

Meldungen für Männliche:
werktäglich, vormittags von 8—12  Uhr . Dotzheimer Str . 1. Aimmer Nr . 8.

Meldungen für Weibliche;
werktäglich, vormittag ! von 8—12 Uhr, Schwalbacher Str . 16. Zimmer Nr . 3.

Die Hilfsdienstmeldestelle
nimmt Gesuche um Beschäftigung im Hilfsdienst ohne Beschränkung aus
Alter» Beruf und Geschlecht entgegen und erteilt Auskunft über Stellen

im Hilfsdienst.
Meldungen für kaufmännisches Personal können beim Stellennach¬

weis für kaufmännnifche Angestellte im Arbeitsamt»Zimmer Nr. 10»und
beim Kaufmännischen Verein Wiesbaden » Luiscnstratze 26. erfolgen.

8 ür die Meldungen ist »ine Meldekarte »u benutzen , die bei den
Meldestrilen im Arbeitsamt , bei allen Polizei .Reviemn und dem Kauf,
männischen Verein kostenlos zur Verfügung st ehen._ F327

Äaö Lmaenschwalbach
— -— in»!> r; 4 ‘üv‘ ,,: > xounus... Stahl- und Moorbad ...

•**' Trink- und Luftkur *•*..
Hcrzbad *Frauenbad \

Heilkräftig gegen *•
Blutarmut >Rheumatismus

Nervenschwäche S
pndiiroUt Waldungen , ausgedehnte

Kurtaxe ******* * ** uo* «* »|x* « »>* *
. . . Vferhehrsverein

fwijlj W7 »J« / Vm
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Vorstände, die

Abstempelung
der neuen Nährmittelkarten

in unseren Geschäften vornehmen za lassen.

Der Feinkosthändler -Verband
Wiesbaden. 395

Dr. Lang
Langgasse St, I,

früher Langgasse 17,
hält Sprechstunde

11 - 1 SS, 3 - 4.

5

Dr. med. Rossen,
Tannusstrasae 11 ,

ist zurückgekehrt.
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L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Lsnggass« 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen In Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagums-K. rten mit Treuerrand,
Tödes-Anzeigen als Zeitungs-
f eilsgen, Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzsohlel.en.

©egt. 1865. Telephon 263.
Weerdigungs-Anstalten

„ftitüt “ ,. Jittät“
stimm

Adolf Amdarth
8 Clienbogengasse 8.

Hro,.t«LLaqeri allen «rtet
Dolz-

und MetaUfSrge»
zu reellen Preisen.

<L igene / ei «» rage « und
/ran ,wage».
Lieferant de!

Zsere«sfi-rAeuerbe latt »g
Lieferant de!

Beamten»Ferens.

Danksag»«- .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer treuen
Entschlafenen, insbesondere
Herrn Pfarrer Dr.Schlosser
für seine trostreichen Werke
sagen wir Allen unseren
innigsten Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Christian Kenntner,
Familie Wagrudach,
Kaste Müller.

Homburg v. d. H.
Wiesbaden» 14. April 1917.
BiSm.«Ring 12.

Sange

Statt Karten.
Union 7Tlaijerf)ofer

Häti Jllatierljofer, *** **
Vermählte.

Wiesbaden , den ij . April tplj. j

Todes-Anzeige.
Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht , Verwandten,

Freunden und Bekannten davon geziemend In Kenntnis zu
setzen , daß unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Dorothea Wenk, ww».
gestern abend nach kurzem , schwerem Leiden im 71 Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 14. April 1917.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

J.  Ebert.
Die Beisetzung findet im Sinne der Verstorbenen in aller

Stille statt und wird gebeten, von Kranzspenden ebsehen
zu wollen. 398

Todes -Anzeige.
Heute morgen verschied nach langem mit großer Geduld

ertragenem Leiden meine liebe, treusorgende Frau, unsere
herzensguteP utter und Großmutter

Kran Uosa Klrrrrrberg
im eben vollendeten 64. Lebensjahre.

Wie « ' «de». Wittlich , Fordach , Kaarbrücke »,
de« 14. April 1917. -

In tiefstem Schmerz:
Josef Klumver,
Camille Klnmserg und Fra « Kate

kgeb. Drucker)
Heinrich Klnmderg und Frau Martha

tgeb. Strauß»
Arthur Günther nnd Fra « Palmyra

tgeb. Blumberg)
Theodor Jacob und
7 Enkel.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. April, nach¬
mittags3 Uhr vom Sterbehaus in Wittlich auS statt.
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